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Bestellungen auf bas

Wiesbadener Cagblatt
zum preise von 70 pfg . monailicb und 2 Mk. vierteljährlich,
ausscklietzlickBestellgebühr, werden jederzeit angenommen:

im Verlag „Hagblatt-Baus ", Langgasse 2l,
in der Zweigstelle lZismarckring29,
in den Ausgabestellen in allen Heilen der Stabt und
in den Zweig -L-cpebitionen der Nachbarorte.

Vas „Wiesbadener Cagblatt " , das wöchentlich
SWÖlfma! erscheint, ist nicht nur wegen seines gediegenen
und anregenden Inhalts fast in jedem Sause der Weltkurstadt
geschätzt als
Das §arnMenblatt Wiesbadens,
bas „Wiesbadener Cagblatt “ , dis älteste und heliehtsste
Zeitung Wiesbadens , ist zugleich als das hei weitem am
meisten verbreitete und geiesenste größte liberale
Blatt

das führende Organ Nassaus,
das auf dem Boden eines gesunden, durchausunabbängigen
Liberalismus , einer modernen Lebensansckauung
stehend, die Hagesfragen nickt parteipolitisck , sondern
in erster Linie vom nationalen Qeficbtspunht aus
behandelt.

Der Vergleich mit allen anderen nassauischen Zeitungen
macht es jedem urteilsfähigen Leser deutlich, datz das
„Wiesbadener Cagblatt“ nicht nur von den heften
Mitarheitern, Korrespondenzen und Heiegrapben-Bureaus auf
das pünktlichste bedient wird, sondern datz es auch die
weitaus umfangreickste und vielseitigste Zeitung Nassaus
lift, datz sein politiscker CeU der ausgedehnteste und reich¬
haltigste ist, datz sein Feuilleton den meisten unterhaltenden
und aktuellen Lesestoff bringt, datz in den Besprechungen über
Kunst, Hbeater und Konzerte die besten Kritiker zu Worte
kommen, und datz in dem lokalen und provinziellen Ceil
über alle beachtenswerten Vorgänge in Stadt und Land
schnell und ausgiebig berichtet wird.

Oer bisher schon umfangreiche Dspesckendienst hat
mit dem l . Oktober dieses Jahres eine ganz wesentliche
Erweiterung erfahren. Durch eine erbeblick besckieu-
nigts lelegrapbiscke Berickterstattung und die
Hinrichtung einer besonderen Berliner Redaktion ist
das „Wiesbadener Cagblatt “ in der Lage, bei prompter
und gewissenhafter lZericbterstattung, als

eine aufs fcfoneUfte Informierte
grofoe Tageszeitung

in der Scknettigkeit und LeistungsfSbigkeit der Nack-
ricktenübermittelung keiner anderen grotzen, täglick
zweimal ersckeinenden Cageszeltung in den Srotz-
städten der Provinz nachzusteben.

Auck Bändel und Volkswirtsckaft , Berlcktssaal,
sowie Spiel und Sport werden eingehend bearbeitet und
besonders gepflegt. Oie wichtigsten Kurse der Berliner
Börse und die auskübrlicken Kurse der Frankfurter
Börse werden bereits in der Abend-Ausgabe desselben
Hages veröffentlicht. Die Bausfrauen finden besonders viel
Unterhaltendes und Nützliches in seinen Spalten , so alle
Woche eine ausführliche BauswirtsckafMcke Runöfcbau,
ferner Modeberichte, Artikel zur Frauenfrage etc. Ls dürfte
kaum ein zweites Blatt in Deutschland geben, welches für
einen gleichen Bezugspreis so viel guten Lesestoff bietet
wie das „Wiesbadener Cagblatt “ .

Das „Wiesbadener Cagblatt “ bat folgende

unentgeltliche Sonöer -Beilagen:
Die tägliche Beilage „Der Roman “ , die jeden Samstag
abend erscheinende volkstümliche Beilage „Der Landbote “ ,
die zwei t4tägigen Beilagen „Unterbauende Blätter “ ,
„Illustrierte kttnderzeitung“, die monatliche Beilage
„Alt Nassau“, den „Cagbiatt-Fabrplan“ (Sommer-und
Winter-Ausgabe )und den schmucken „Cagblatt -Kalender “ .
Ferner dis Beilagen : „BauswirtsckaftiickeRundsckau “ ,
„Ceckniscke Streikzüge“, „Gartenbau und Blumen-
pflege “, „Wiesbadener Rurleben“, „Amtliche
Anzeigen “, „Verlosungslisten“.

Als Knzsigsnblatt ist das „Wiesbadener Cag¬
blatt“ durch seine weite Verbreitung und textliche Aeicb-
'baltigfceit von anerkannt erfolgreichster Wirkung und
deshalb auch von jeder

das bevbrsugtefte Veröff ent-
llcbungsmittel Wiesbadens
und feiner Umgebung.

Das Kriegslast 1912.
Das Jahr 1912 war ein Kriegsjahr , ein Jahr , dem

schon der als Erbschaft des Jahres 1911 übernommene
italienisch-türkische Krieg die Losung zu verkünden
schien: „Tenn Kampf und Streit ist euch vorausgesagt !"
Auch tu Deutschland stand der Beginn des .Jahres im
Zeichen des Kampfes , des am 12. Januar ausgefoch-
tenen Wahlkampfes , der eine wesentliche Verschiebung
nach links allerdings hauptsächlich zugunsten der
Sozialdemokratie ergab. Der langwierige Kampf um
die Präsidentenwahl in dem am 7. Februar eröffneten
Reichstag, der mit seinen Irrungen und Wirrungen
noch in frischer Erinnerung ist, ergab zum Schluß am
8. März das fortschrittlich-nationalliberale Präsidium
Kaempf-Paasche-Tove , das auch nach der Sommerpause
infolge der am 27. November erfolgten Wiederwahl
Kaempfs im Amt olieb. ^

Bei den Landtagswahlen in Bayern vom 5. Februar
verlor das Zentrum zwar 11 Sitze an den Großblock
der Linken, behielt aber niit 87 Mandaten die Mehr¬
heit. Nachdem das Ministerium Podewils am 19. Fe¬
bruar dem Zentrumskabinett Hertling Platz gemacht
hatte , kam es infolge der unter dem neuen Regime
beliebten Interpretation des .Jesuitengesetzes zu einem
Konflikt, der durch den Bundesratsbeschluß vom 28. No¬
vember im wesentlichen zuungunsten der bayerischen
Regierung entschieden wurde . Tie ain 4. Dezember im
Reichstag erfolgte Mißtrauenskundgebung des Zen¬
trums hat bisher weitere politische Konsequenzen nicht
herbeigeführt . Am 12. Dezember verschied der Prinz¬
regent Luitpold , allgemein betrauert , in dem unge¬
wöhnlich hohen Alter von fast 92 Jahren . Infolge der
mancherlei Unstimmigkeiten hat der Prinzregent Lud¬
wig von der ursprünglich geplanten Verfassungsände¬
rung , die ihm die Thronbesteigung ermöglichen sollte,
Abstand genommen. Die soeben vollzogenen Landtags¬
wahlen in Württemberg ergaben , da die Mandate der
Rechten und der Linken sich genau die Wage halten , ein
Parlament ohne positive Mehrheit.

Auf dem Gebiete der Weltpolitik setzte das Jahr
1912 im Zeichen des Tripoliskrieges ein, der dann
durch den Krieg des Vierbundes gegen die .Türkei abge¬
löst wurde, wobei die so lange hinausgeschobene Auf¬
rollung der orientalischen Frage zu einer ernstlichen
europäischen Spannung führte und fast zu einem Krieg
aller gegen alle zu führen drohte. Wenn noch im letzten
Augenblick eine Entspannung eintrat , so war das ein¬
mal dem festen Zusammenhalten des Dreibundes zu
verdanken, dessen vorzeitige Erneuerung am 5. De¬
zember erfolgte, und des weiteren der Verbesserung der
Beziehungen zwischen Deutschland einerseits und der
Tripel -Entente andererseits . Mit der schwierigen Auf¬
gabe der deutsch-englischen Verständigung ivar nach dem
am 9. Mai erfolgten Rücktritt des Botschafters Wolfs
Metternich Deutschlands erfolgreichster Politiker Frei¬
herr Marschall v. Bieberstein beauftragt worden, nach
dessen am 24. September ganz unerwartet erfolgten
Hinscheiden Fürst Lichnowsky am 19. November nach
London ging, um anscheinend nicht ohne wesentliche Er¬
folge die Arbeit Marschalls fortzusetzen.

Tie _deutsch-französischen Beziehungen entspannten
sich gleichsam automatisch dadurch, daß Frankreich sich
den Besitz Marokkos sichern konnte, während Deutsch¬
land durch die neu gewonnenen Gebiete in Äquatorial-
Afrika nur sehr unzureichend entschädigt wurde . Am
12. August machten die Franzosen an Stelle Muley
Hafids dessen Bruder Muley Jussuf zum Zaunsultan,
und am 27. November wurde dann auch der französisch¬
spanische Marokkokonflikt, durch die Unterzeichnung des
Marokkovertrages beendet. Unterdessen hatte in
Frankreich schon am 13. Januar das Ministerium
Cailleaux dem „Friedenskabinett " Poincars Platz ge¬
macht, während am 14. November an Stelle des meuch¬
lerisch ermordeten spanischen Ministerpräsidenten
Canalejas der Präsident der Deputiertenkammer Graf
Romanones an die Spitze der Regierung trat.

Für die Verbesserung der deutsch-russischen Beziehun¬
gen bedeutete die Kaiser-Entrevue von Baltischport am
4. Juli einen Merkstein, doch drohte die durch den
serbischen Adriakonflikt hervorgerufene österreichisch-
russische Spannung auch das deutsch-russische Verhältnis
ungünstig zu beeinflussen. Was die innere Entwicklung
im Zarenreiche betrifft , so brachten die Neuwahlen für
die am 12. September aufgelöste Reichsduma der Ne¬
gierung , soweit sich das . bisher , übersehen läßt , an¬
scheinend eine etwas sichere Mehrheit als in der vori¬
gen Duma . In der Donaumonarchie richtete sich in der
ersten Hälfte des Jahres das Hauptinteresse auf die
heftigen Kämpfe im ungarischen Abgeordnstenhause,
deren Knalleffekt das .Attentat des nachher freiae-
sprochenen Abgeordneten Kvvacs auf den Präsidenten
Tisza war.

Die äußere Politik Österreich - Un¬
garns,  die seit dem 17. Februar erfolgten Tode
Aehrenthals durch den Grafen Berchtold neleitet wurde,
stand völlig im Zeichen der B a I ka n w i r r e n.
Als am 18. Oktober der Tripoliskrieg durch den Frie¬
den  z u O u chy beendet wurde , hatte am 8. Oktober
der König von Montenegro bereits auf eigene Faust
losgeschlagen, und am 17. Oktober schlossen sich Bul¬
garien , Serbien und die Griechen dem Vorstoß gegen
die Türkei an. Ter kurze, aber mörderische Feldzug
wurde am 3. Dezember durch einen Waffenstillstand
unterbrochen, von dem sich Griechenland ausschloß. Zur¬
zeit sind in London die beiden nebeneinander tagenden
„Friedenskonferenzen " beflissen, einmal an den Waffen¬
stillstand den Frieden zu reihen und zweitens die Liqui¬
dation der Balkanerbschaft so in die Wege zu letten,
daß die Ruhe Europas dabei nicht gefährdet wird.

Was nun die Konferenz der Balkandelegierten be¬
trifft , so sind die Verhandlungen bisher nicht viel vorn
Fleck gekommen, da die Vertreter des Vierbundes die
Friedensbedingungen so hoch geschraubt haben, datz
deren ErfMung nahezu das E n de der e n r o p ä t -
scheu Türket  bedeuten würde , während die Türken
wiederum nach orientalischem Brauch feilschen und han¬
deln,., wobei sie durch allerlei Winkelzüge die Verhand¬
lungen hinziehen. Wenn man trotzdem hoffen darf,
daß sich zum Schluß aus Fordern und Bieten ein Preis
ergeben wird , so gründet sich dies vor allem darauf , daß
die Botschafterreunion wenigstens im Prinzip einige
positive Ergebnisse zu verzeichnen hat , vor allem die
Einigung über das selbständige Albanien und über den
nur wirtschaftlichen Zugang Serbiens zum Adriati¬
schen Meere . Da unterdessen auch der Prohaska -Kon¬
flikt seine Erledigung gefunden hat , so wird man wohl,
wenn auch die Beschlüsse der Botschafterkonferenz nur
.sehr allgemeiner Natur und mit Vorbehalt gefaßt sind,
auf eine schiedlich-friedliche Beilegung der Differenzen
zwischen dem kleinen Serbien und der starken Donau¬
monarchie, die einen festen Rückhalt an dem Dreibund
hat , rechnen können.

Seitdem am 14. Januar in C h i n a die M a n d s ch u-
dynastie ab gedankt hat  und am 5. Februar die
chinesische Republik  errichtet wurde , hat die schon
unter der Kaiserinwitwe begonnene Umwälzung weitere
Fortschritte gemacht, ohne daß bisher die Gärung zur
Klärung geführt hat . Die russischen Politiker haben
sich diese Wirren zunutze gemacht, indem sie die Selbst-
ständigkeitserklärunq der Mongolei in Szene setzten, die
schließlich auf die Einverleibung dieses Gebietes in die
russische Interessensphäre hinauskommt . . Die Proteste
und die kriegerischen Drohungen des Riesenreichs auf
den tönernen Füßen werden weder in Rußland noch sonst¬
wo ernst genommen. Von Japan , wo am 29. Juli auf
den Kaiser Mutsuhito sein Sohn Aoshihito folgte, hat
Rußland schon deshalb nichts zu befürchten, weil dieses
sich in der Südmandschurei schadlos hält , während Groß¬
britannien , das sich mit Rußland auch in die persische
Erbschaft teilt , seine Kompensationen in Tibet sucht.
Von der Nordamerikanischen Union aber, die unter
Taft eine starke Lust zur Einmischung in die asiatischen
Dinge gezeigt hatte , ist, seitdem am 5. November der
Demokrat Wilson als Sieger aus der Präsidentenwahl
hervorging , .kaum  noch eine imperialistische
Politik zu erwarten . So kann das Zarenreich mit eini¬
ger Ruhe seine Expansionspolitik  im neuen
Orient betreiben. Dadurch sind ihm aber dort die
Hände gebunden, so daß doch wohl schließlich es zu
einer Politik der Mäßigung und des Friedens im alten
Orient gezwungen sein wird , zum Schmerze Serbiens
und der anderen interessanten Balkanstaaten , aber zur
Freude Europas . Und darauf gründet sich nicht zu¬
letzt die Hoffnung , daß die leidige Balkanbescherung,
die uns politisch so viel Unruhe und wirtschaftlich so
viel Schädigungen gebracht hat , n ich t als böse Erb¬
schaft das Jahr 1913 belasten wird.

Der prsuMsche StcmtZhauZhalts-
VGranfchlag für 1913.*)

ui.
Öffentliche Schul  d. Das Ordinarium weist Mehr¬

einnahmen von 1 259 000 M. als Anteil der Bergverwaltung
an der Verzinsung und Tilgung der Staatsschulden auf,
13yz Millionen Mehreinnahmen der Eisenbahnverwaltung.
Die Mehrausgaben für die Verzinsung betragen 17]/2 Mil¬
lionen, darunter 15yz Millionen für neue Anleihen.

Allgemeine  F i n a n z v c r w a l t u n g. Mehrein¬
nahmen ergeben sich aus dem Anteil am Ertrage der
Branntweinsteuer:  12781771 M., aus dem Anteil
an der Zuwachs st euer  280 000 M. Die Mehrausgaben
an Matrrknlar bei trägen  belaufen sich auf rund

*) Vergl. Nr. 603 und 605 des „Wiesbadener TaMatts ".
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13% Millionen . Nach Abzug der oben erwähnten Mehrein«
nähme von Überweisungen aus der Branntweinsteuer bleibt
eine Mehrausgabe an ungedeckten Matrikularbeiträgen von
i)87 087 M.

Das Ordinarium des StaatSministeriumS  weist
Mindereinnahmen von rund 28 Millionen der Ansied-
lungSkommission  gegenüber einer gleich hohen
Minderausgabe auf.

Das Ordinarium des Finanzministeriums  weist
Mehrausgaben von 1 272 000 M. bei den Oberpräsidien und
Regierungen auf, rund 3 Millionen für den Pensionsfonvs.
Im Extraordinarium sind an Ausgaben zu erwähnen 15 48z
Mark für bauliche Instandsetzungen im Opernhause und
Königlichen Schauspielhause in Berlin,
410 425 M. weitere Rate an Grunderwerbskosten für den ge¬
planten Neubau des Königlichen Opernhauses in Berlin.

Bei der Bauverwaltung  zeigen die Verkchrsab-
gaben eine Mehreinnahme von 880 000 M. Das Extra-
ordinarium fordert 12% Millionen für Binnenwasser¬
straßen,  6 Millionen für Seehäfen , darunter ein Rest von
227 000 M. zur Erweiterung der Emdener Hafenanlagen.
Neu 250 000 für den Bau einer Uferschutzmaner auf Helgo¬
land,  400 000 M. zu Strandschuhbauten auf der Insel Juist.
Unter den vermischten Ausgaben sind 50 000 M. zur Förde¬
rung des Luftfahrfonds  ausgesetzt.

In Handel und Gewerbe  sind für das gewerbliche
Unterrichtswesen 690 000 M. Mehrausgaben vorgesehen.

Das Ordinarium der Justizverwaltung  weist
6 751 000 M. Mehreinnahmen an Kosten und Geldstrafen auf.
Unter den Mehrausgaben erscheinen u . a. neue Stellen
für 5 Senatspräsrdenten . 20 Oberlcmdesgerichtsräte , sieben
Landgerichtsdirektoren , 64 Landrichter , 47 Amtsrichter.
16 Staatsanwälte . Im Extraordinarium erscheint die letzte
Rate für den Neubau des Kammergerichts ge.b ä u d e s.

Ministerium des Innern.  Mehrausgabe von
1240 000 M. für landrätliche Verwaltung , darunter 1 071 000
Mark für die Bersicherungsämter.  186 000 Mark
Mehrausgabe für die Polizeiverwaltung in Ber¬
lin (251 neue etatsmäßige Beamtenftellen , darunter 226
Schutzmänner ).

Im Ministerium für Landwirtschaft  werden
655 000 M. mehr gefordert zur Förderung der Vieh¬
zucht , 239 000 M. für landwirtschaftliche Lehranstalten.

Im Kultusministerium  werden an Mehraus-
gaben 6% Millionten für Elementarunterrichts-
Wesen  gefordert (2 neue Lehrerseminare , neue Stellen für
15 hauptamtliche Kreisschulinspektoren). 83 000 M. zur Ver¬
mehrung und Unterhaltung der Sammlungen der König¬
lichen Bibliothek  in Berlin . Im Extraordinarium
sind 5% Millionen für Universitäten und Charite eingestellt,
über 5 Millionen für Elementarunterrichtswesen , 5 700 000
Mark für Kunst und Wissenschaft und über 1% Millionen
für technisches Unterrichtswesen , darunter 177 000 M. zur
Förderung des Luftschiffahrtswesens.

politische Übersicht.
Eohautz in Münster.

AuS Münster in Westfalen wird uns geschrieben: Der
Jesuitenpater Professor Eohauß hat den in Baden ver-
botenen Vortrag nun in Münster vor etwa dreitausend Per-
sonen halten dürfen . (Inzwischen hat er auch in München-
Gladbach gesprochen. Schriftl .) Der starke Besuch zeigt die
Popularität,  die die Jesuiten durch den gegen sie ge¬
führten eifrigen Kampf erlangt haben. Als Redner über¬
raschte Cohauß einigermaßen : er präsentierte sich als
Witzbold,  die derbe Satire und die schlagfertige Ironie
sind seine Hauptwaffen ; er ist ein richtiger Volksversamm-
lungsredner . Auf eine Rechtfertigung oder Verteidigung
des Jesuitenordens ließ er sich gar nicht ein. Er kritisierte
das Gesetz, seine Auslegung und Anwendung und blieb so

von Anfang bis Ende in der Angriffsstellung . Das religiöse
Gebiet wurde nur insofern gestreift, als die Jesuiten und
die ungläubigen Sozialdemokraten wiederholt scharf gegen¬
einander gehalten wurden . Im übrigen versteht cS sich in
Münster von selbst, daß die Regie  aufs beste ihre Schul,
digkeit tat , was Füllung und Verlauf der Versammlung an¬
langte . Natürlich wurde eine, übrigens im Tone maßvoll
gehaltene, Protestresolution einstimmig angenommen.

Deutschsoziale und LanblagZrvahlreform.
Die deutschsozialen Blätter äußern sich zur Frage der

Wahlrechtsreform in Preußen : „Es erscheint schwer, den
Standpunkt der deutschsozialen Partei zum preußischen
Landtagswahlrecht in unserem Blatte darzulegen , weil di«
Partei sich in bindenden Beschlüssen noch nicht zu dieser
Frage geäußert hat . Immerhin läßt sich sagen, daß auch
die Deutschsozialen eine Abänderung für dringend wünschens¬
wert halten , namentlich wohl geschlossen die Öffentlichkeit
der Wahl fordern ." Man erzählt aus dem Jahr 1848, daß
auch einige Hamburger vors Rathaus gezogen seien und auf
die Frage nach ihrem Begehr geantwortet hätten : „Republik
wällt wi hebben." Belehrt , daß sie schon eine hätten , sollen
sie nach kurzem Besinnen gesagt haben : „Denn wöllt wi
noch e e n." Was die Deutschsozialen sagen werden, wenn
sie hören, daß ihre Forderung der Öffentlichkeit der Wahl
in Preußen (leider !) längst erfüllt ist, wissen wir zwar nicht,
daß ihre Antwort aber an Geist und Witz nicht hinter der¬
jenigen besagter Hamburger zurückstehen wird, dieses Ver.
trauen haben wir zu der Intelligenz und dem Humor der
Deutschsozialen in vollem Maße.

Oer Kellner crls Transportunternehmer.
Eine Entdeckung von großer volkswirtschaftlicher und

juristischer Tragweite hat ein Rechtsanwalt in Koblenz ge.
macht. In dortigen Blättern war trotz Balkankrieg und
innerer Politik das unerschöpfliche Thema des Kellner,
trinkgcldes  einer gründlichen Betrachtung unterzogen
worden. Ein Jurist entwickelte folgenden Standpunkt . Ein
Kellner, der Speisen und Getränke am Büfett bar bezahlt
und also erworben hat, ist kein Angestellter des Wirtes,
sondern ein Transportunternehmer . Ein solcher hat kein
Trinkgeld zu beanspruchen, sondern stellt schriftlich oder
mündlich eine Rechnung für diese seine Tätigkeit aus . Er
hat auf eine Vergütung für diese vollen Anspruch. Womit
dann das bisher so genannte Trinkgeld unter einem anderen
Namen obligatorisch würde . Uns scheint: wenn man gelten
läßt , daß der Kellner durch die Bezahlung der Waren deren
Eigentümer wird, so ist er nicht Transportunternehmer,
sondern Wiederverkäufer . Es ist eine hinzutretende Arbeit,
die er mit den meisten Kleinberkäufern teilt , daß er die
Ware an den Ort , wo der Käufer sich aufhält , zu schaffen
hat . Doch ob Transportunternehmer oder selbständiger
Händler , in beiden Fällen wäre der Kellner Gewerbe-
treibender  und mühte Gewerbesteuer  bezahlen.
Durchdringen wird diese Auffassung nicht . Sie zeigt
wieder, wohin man kommen kann, wenn man wirtschaftliche
Dinge nicht nach ihrer realen Natur,  sondern nach
juristischen Begriffen,  deren Umfang sich selten
ganz genau festlegen läßt , kennzeichnen und unterbringen
will . Da paßt wirklich das Wort : „Je gelehrter , desto ver¬
kehrter."

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Königin Elisabeth

von Rumänien,  geborene Prinzessin zu Wied die sich
unter dem Namen „Carmen Shlva " in der deutschen Literatur
einen geachteten Platz geschaffen hat, vollendet am 29. Dezem¬
ber ihr 69. Lebensjahr . Die Königin ist Ehcendoktor der Uni¬
versitäten St Petersburg und Budapest und Chef des zweiten
rumänischen JägerbataillonZ.

* Tie Ncischnot-Kommlsiion. Wie die „Tägliche
Rundsch." hört , dürsten sich die Vernehmungen der S a ch-
v e r st ä n d i g e n, die am 3. Januar beginnen sollen,

eine Zeitlang hinziehen, worauf dann eine Schluß"
sitzung der Fleischhandeis-Kommission anberaumt wird,
in der über die Ergebnisse der Vernehmungen beraten
werden soll. Es dürfte auch Beschluß darüber gefaßt
werden, wann und in welcher Weise das Material der
Öffentlichkeit zugängig gemacht werden soll.

x Kein ReichS-Obstweingesetz. Von Interessenten¬
kreisen wird -die Vorlage eines Reichs-Obstweingesetzes
gefordert, welches zeitliche und räumliche Begrenzung
der Zuckerung und obligatorische Lagerbuchführung ent¬
halten , daneben aber auch eine Erhöhung der Obst-
schaumweinstener festsetzen soll. Soweit sich nach den
bisherigen Erfahrungen übersehen läßt , wird ein gesetz¬
geberisches Vorgehen vorläufig nicht als angebracht zu
erachten sein, da über die Einwirkungen der hervor-
gehoöenen Mißstände in den beteiligten Kreisen noch
keine Klarheit besteht. Einigen der erhobenen Klagen
wird bereits durch das Nahrungsmittelgesetz abgeholfen
werden können.

* Der badische Gesandte. Die „Karlsruher Zeitung"
teilt halbamtlich mit , daß der badische Gesandte in
München, da der Landtag die Mittel -für diesen Posten
nicht mehr bewilligt hat , mit Wirkung vom 1. Januar
1913 einstweilen in den Ruhestand versetzt worden ist.
Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß der Großherzog eigene
Mittel bereitstellt, nur den bisherigen Gesandten auch
nach dessen Versetzung in den einstweiligen Ruhestand
auf seinem Posten belassen zu können. Der Gesandte
hat für die Tauer dieser stets widerruflichen Zuwen-
düng mtf sein Ruhegehalt verzichtet. Damit ist der
Zustand wieder hergestellt, der von 1894 bis 1908 be¬
standen hat.

* Ein Erzbischof über die Güter dieser Welt. Erzbischof
Hauck von Bamberg hat dort am Weihnachtstage im katho¬
lischen Arbeiterverein über die Gewerkschafts¬
enzyklika  gesprochen und erklärt , daß es für die Katho¬
liken dringend nötig sei, sich ihren Teil an den Gütern dieser
Welt zu sichern, ja, daß sie danach mit allen Kräften streben
müßten , damit die katholische Gesamtheit nicht zurückbliebe
im Besitze und im Einflüsse, den der Besitz gewähre. Und
das alles im Interesse ihrer guten Sache. Mit der Gewerk-
schaftsenzhklika habe der Papst jedem Arbeiter erlaubt , sich
wirtschaftlich zu organisieren , also in ganz katholischen Län¬
dern nur in den katholischen Gewerkschaften, während nt
anderen Ländern die katholischen Arbeiter sich mit anders¬
gläubigen Arbeitskollegen zusammenschließen dürften . „Ich
billige das und habe es durch Veröffentlichung der Enzyklika
im Amtsblatte meiner Erzdiözese zum Ausdruck gebracht."
So schloß der Erzbischof seine bemerkenswerte Rede.

Heer und Slotte.
Generalleutnant z. D. von Oppen f . Generalleutnant

z. D. von Oppen,  der frühere Kommandeur der 18. Divi¬
sion in Flensburg , ist mt Alter von 68 Jahren gestorben.

Änderungen in den Kommandostellcn. Wie die „B. Z.
am Mittag " zu melden weiß, seien im April größere Ver¬
änderungen in den leitenden Heeresstellen zu erwarten . Feld¬
marschall Freiherr von der Goltz, der 70 Jahre alt wird,
werde von seiner Stellung als Generalinspekteur zurücktreten. -
Als Nachfolger gelten die kommandierenden Generale von
Prittwitz vom 16. und von Kluck vom 6. Armeekorps.

bl . p. Der Naturalicnbedarf des Heeres. Von allge¬
meinem Interesse sind die Ziffern , welche die Heeresverwal¬
tung an Kosten der Verwaltung und Bereitung der Natura¬
lien, der Vermahlung und Verbackung für die Tonne Brot¬
material aufzuwenden hat ; sie stellen sich auf 36,4 M. Der
Naturalienbebarf des Heeres berechnet sich auf 953 Tonnen
Weizen, 121103 Tonnen Roggen, 245 484 Tonnen Hafer,
144 189 Tonnen Heu und 154 400 Tonnen Stroh.

Versuche mit Salvarsan bei brustsenchekranken Pferden.
In zwei Armeekorps haben zur Behandlung brustseuche-

Zur Naturschutzpark -Bewegung.
Die alte , schöne Sage

Der Paradieseszeit,
Wie klingt in unsre Tage
So fremd sie und so weit!

Da Mensch und Tier und Pflanze,
Trenbrüderlich gesellt,
Sich im Familienkranze
Noch freuten dieser Welt.

Das alte liebe Märchen:
Da , was der Herr erschuf,
Noch Pärchen kam um Pärchen
Auf Vater Noahs Ruf.

Wo Wölfe, Schafe, Rinder
Ihm folgten ohne Arg,
Und er wie feine Kinder
Sie vor Vernichtung barg.

Wir sehen es auf Bildern
Gar lieblich konterfeit,
Heut , wo kein Stift kann schildern
Die Greuel unsrer Zeit.

Heut , wo auf Mutigem Pfade
Der Mensch in Wald und Flur
Vernichtet ohne Gnade
Die arme Kreatur!

Wo um des Mordens willen
Er schlachtet weit und breit,
Und daß die Gier mag stillen
Habsucht und Eitelkeit.

Zu öd ist keine Wüste,
Zu hold kein blühend Land,
Drin er die Lust nicht büßte
Mit meuchlerischer Hand.

Nur da lebt unbeklommen
Und frei noch die Natur,
Wo er nicht hin mag kommen,
Der Träger der Kultur!

Doch wo ist noch ein Fleckchen,
Zu dem sein Fuß nicht dringt!
Wo das verborgene Eckchen,
Dem er den Tod nicht bringt ? ! . . .

Wir sechen, wie — o Grauen ! —
Zur Neige geht das Blut:
Auf, laßt uns Dämnie bauen
Dieser Vernichtungswut!

Laßt Gärten uns umfrieden.
Dem Paradiese gleich,
Und schützen drin und hüten
Tierwelt uiid Pflanzenreich!

Vereinigt euch zum Bunde , —
Nur kurz ist noch die Frist , —
Und rettet in letzter Stunde,
Was noch zu retten ist!

Daß einstens unsre Erben
Auf Gipfeln der Kultur
Nicht stehen auf den Scherben,
Den Trümmern der Natur ! —

Kaspar Kogler.

Nachdruck verdoien.

Weil Frau Nuschke fortging.
Neujahrserzählung von Alfred Manns.

Neujahr ! Es war als hätte alle Welt ein neues Ge¬
wand angezogen — als sollte allenthalben ein ganz neues
Leben beginnen . Feiertägliche Stimmung über all dem
Leben und Treiben.

Nicht so in der Stube des alten Herrn Bohrmann , der
vor seinem altvätcrischen Schreibsekretär saß und mit gräm¬
lich verkniffenem Gesicht einen Brief nach dem andern durch-
studierte.

„Geduld, Geduld und immer Geduld soll ich haben,
natürlich immer dieselbe Leier . Erst wird man himmelhoch
gebeten, doch nur um Gottes willen das Geld herzuleihen,
und hinterher heißt 's : Aufschub, ein klein wenig Geduld und
so weiter ."

Unwillig schob der alte Geldverleiher — denn diesem
menschenfreundlichen Berufe huldigte Herr Bohrmann —
eine Anzahl Briefe beiseite; die „ewigen" Bitten um Barm¬
herzigkeit waren ihm unsagbar zuwider , und gerade heute
war er ganz besonders nervös . Ob cs daher kam, daß ei
heute in Ker̂ amtlichen Totenliste den Namen seiner einzigen
Tochter gelesen hatte ? Ach, Unsinn, seine Grete starb schon
vor fünf Jahren , als sie sich an den Maler hängte und er sie
aus dem Hause trieb.

Da lag noch ein Brief . Nun , natürlich : Kind krank ge¬
wesen, noch krank, das zurückgelegte Geld aufgebraucht,
noch ein Vierteljahr Geduld - . „Zum Henker", mur¬
melte der Alte wütend, „was denkt denn daS Volk eigentlich?
Wenn ich mich durch ein paar Tränen oder ein bißchen Elend
weich stimmen ließe, dann wäre ich heute ein armer
Mann !"

Cr warf den Brief zu den anderen . Dann nahm er
seine Bücher zur Hand und begann zu arbeiten . Doch er
war zerstreut und verschrieb sich fortwährend , was ihm sonst
nie passierte. Endlich legte er die Feder hin und dachte nach.

Nun ja , er war reich und niemand konnte ibm nach,
sagen, daß unrecht Gut an seinen Fingern klebe; stets hatte
er das Gericht auf seiner Seite gehabt. Damals , als seine
Frau im Wochenbette starb, hatte sich sein Herz verschlossen,
und in dem kleinen Töchterchen sah er die unfreiwillige Ur¬
sache ihres Todes . Trotzdem hatte er Gelder auf Gelder ge¬
häuft , nur für sie. Doch sie hatte es ihm nicht gedankt und
wollte nicht von dem fremden, unvermögenden Manne lassen.
Da hatte er sein Kind von sich gejagt und recht wenig dabei
empfunden. Das Geldverdienen war von nun an kein Mittel
mehr, es war zum Selbstzweck geworden.

An dieses alles dachte der alte Mann jetzt, und er war
sich auch bewußt, daß sein Tun niemandem zugute kommen
würde , auch ihm selbst nicht. Doch sein jetziges Leben war
derart mit ihm verwachsen, daß eS ihm nicht einen Augen¬
blick in den Sinn kam, diesem Leben einen anderen Inhalt
zu geben. --

„Da draußen , da is — — — —"
Der Alte drehte sich um : „Was wollen Sie , warum

klopfen Sie nicht an ?" schrie er seine dicke Haushälterin
an, die plötzlich hinter ihm stand.

„Ree, über Ihnen aber ooch, Herr Bohrmann , wie Sie
ooch immer jleich sind!" antwortete die dicke Berlinerin.
„Ick habe doch dreimal anjeklopfen. Sie haben et man bloß
nich jemorken."

„Lassen Sie das Geine . was wollen Sie ?"
„Da draußen steht en klcenet Mächen mit 'n Brief-

Fotte , et is so riehrend , Herr Bohrmann . Denken Se bloß'
det Kind - "

„Quatsch", sagte der Alte ärgerlich und streng, „nehmen
Sie den Brief und lassen Sie mich in Ruhe."

„Ja , aber det Kind - - "
»Zum Kuckuck, tun Sie geialliast, was ich Ihnen

sage." -
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kranker Pferde Versuche mit Salvarsan stattgefunden , die ein
sehr günstiges Ergebnis lieferten . Die Versuche können aber
noch nicht als abgeschlossen betrachtet werden und es ist des-
halb beabsichtigt, sie aus die ganze Armee auszudehnen.

Abschluß von Probefahrten 1812. Ter neue Tur-
Lmerftreuzer „Stratzburg" ist umnittetbar vor dem
Werhnachtsfest aus dem Probefahrtsverhaltms _ent¬
lassen worden, um jetzt den ersten Frontdienst: bei öer
Hochseeflotte auszuüben. Wie die ^ chrffe „BreLlau
und „Magdeburg", erreichte auch die „Stratzburg eure
mittlere Höchstleistung an -der gemessenen Meile von M
bis 28 Seemeilen in der Stunde. Als letzter Kriegs-
schiffsneubau im Jahre 1912 hat jetzt dre „Stralsund
Äie Probefahrten in der Ostsee aufzunehmen, nnt denen
das Probefahrtprogramm für das Rechnungsjahr 191-ö
beendet sein wird.

post UND EisenLEtt-
__  Die Fernsprecheinrichturrgeir der Erde haben nach

einer im neuesten „Archiv für Post und Telegraphie " er¬
haltenen Veröffentlichung insgesamt 12^ .Millionen Fern
sprechstellen mit 47% Millionen Kilometer , Drahtlmtung.
In den Fernsprecheinrichtungen ist ein Kchu.al von etwa
7 Milliarden Mark angelegt. Von den Sprechstellen, dre
22  Milliarden Gespräche jährlich vermitleln , entfallen 8,4
Millionen Sprechstellen auf die Vereinigten Staaten von
Amerika und 3,2 Millionen auf Europa . In Europa stehen
das Deutsche Reich mit über 1 Million und Grotzoritan -nen
mit 650 000 Sprechstellen voran . Das Deutsche Reich besitzt
auch das größte Leitungsnetz in Europa (5,7, Millionen
Kilometer ); besonders groß sind Zahl und Lange seiner
Fernsprechleitungen von Ort zu Ort , di- ungefähr dre Halste
aller europSischen Fernleitungen crusmachen. Frankreich hak
280 000, Schweden 187 000, Rußland 151 000 Österreich
118 000 Sprechstellen. Für den gesamten elektrischen Schnell¬
nachrichtenverkehr (Telegraphie und Telephonie) stehen in der
Welt 85,7 Millionen Kilometer Leitung zur Verfügung , - -er
Fernsprecher hat dabei den älteren Bruder , den Telegraphen,
besonders in den Ländern mit gut entwickeltem Fernsprech¬
verkehr, schon weit überholt . Zieht man noch das dritte wich¬
tigste und dabei älteste Nachrichtenbeforderungsmittel , den
Briefdienst , in Betracht, so ergibt sich, daß in den Vereinigten
Staate,i jährlich 12,6 Milliarden Gespräche, 0,698 Milliarden
Telegramme und 8,8 Milliarden Briefsendungen verarbeitet
werden, während in Europa noch die Brreppost OM Mil¬
liarden Sendungen ) überwiegt und daneben 4,9 Milliarden
Geivräcke und 0,345 Milliarden Telegramme verarbeitet
werden. Für Deutschland stellt sich das Verhältnis der durch
Briefpöst. Telegramme und ■Fernsprecher beförderten Mit¬
teilungen wie 73,7 : 0,9 : 25,4, für Europa wie 74 : 1,7 : 23,9
und für die Bereinigten Staaten wie 40,9 : 0,4 : 58,7.

KoTrmfaTes.
Zur Ansiedelung in Südwestafrika . Im Schutzgebiet

Südwestafrika mehrt sich der Zuzug kapitalkräftiger Ansied¬
ler, die aber nicht Regierungsland , sondern bereits entwickelte
Farmen erwerben. Das Gouvernement fordert in solchen
Fällen nach einer neuerdings geübten Praxis die Zaylung
des ganzen RestkaufpreiseS.

Stärkung des Deutschtums hat sich im Jahre 1894 der Bund
der Deutschen in Böhmen gebildet, der mrt seinen '
aruvpen und semen über 100 000 Mitgliedern der grosz.e
deutsche Schutzverein Böhmens ist. Sem Z' el sucht der Bund
zu erreichen durch Verbreitung von Volksbildung Unter¬
stützung von deutschen Schulen, Verbreitung deutsch -
hgcher, ferner durch Wohttätigkeitsmasznahmen und seit
einigen Jahren auch durch Erhaltung oder Wied^ ewmnung
deutschen Grund und Bodens. Zu diesem Zweck hat
in einem Jahre 200 000 Kronen ausgegeben. Die Tschechen
find der intelligenteste Volksstamm der Slawen mtb
weitesten vorgeschobener Posten . Der deutschen Schutzarbeit
in Böhmen kommt daher erhöhte Bedeutung zu.
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Die Politik des Fürsten Katsura . Paris,  28 . Dezember.
Ein Telegramm des „Tcmps"  meldet von einem Interview
mit dem Fürsten Katsura , das er dem Korrespondenten dieses
Blattes gewährt . Er führte dabe, aus , daß er dieselbe Poli¬
tik verfolgen werde wie seine beiden Vorgänger . Sem
Hauptziel werde die Erhaltung des Friedens :m fernen Osten
sein, und er stütze sich dabei auf dm englisch-sapa-n che
Allianz und die russisch-französische Freundschaft. ^ ,ese
Grundlagen seien ihm auch für die Weiterbildung der Armee
und Marine maßgebend.

Propaganda zur Wiederherstellung des Mandschureiches
in China / Muk den,  27 . Dezember. Offiziell wird be¬
stätigt , daß eine weitergreifende Propaganda zur Wiederher-
stellung des Mandschurei eingesetzt hat . Diese ^ dee finde
nicht nur die Unterstützung der Mandschuren, sondern auch
der konservativen Chinesen, selbst in Kreisen der Behörden
und der Armee sowie auch unter den Tschuntschusen. Oie
Regierung in Peking erteilte dem Generalgouverneur den Be¬
fehl, die geplante Revolte auf das energischste zu unterdrücken.
Die Bewegung ist besonders stark in deu Provinzen Mukden
und Kirin . Die nationalistische Presse druckt die Meinung
aus , die Bewegung werde von Japan gefordert.

RmenUa.
Ein Attentat auf Taft ? New York,  27 . Dezember.

Der Präsident der Bereinigten Staaten , Taft , soll in der
Hauptstadt von Panama beinahe da? Opfer emê , A.-entate^
geworden sein. Bon einem Zeitungskiosk m der unteren
Avenue aus wurde eine Bombe gegen den Prastden .M ge-
ivorfen. Mehrere Mitglieder seines Gefolges sind nach mn
Washingtoner Meldungen schwer verwundet.

Kurland.
Gsterreith -Urmarn.

** Die neue ungarische Wahlreform . Wien.  28 . Dez.
jr, er  Kaiser hat idem ungarischen Ministerpräsidenten LucacS
kl der heute ' vormittag stattgefundenen Audienz die Vor¬
sanktion zu 'der vorgelegten neuen Wahlreform erteilt Die
neue ungarische Wahlreform erhöht bekanntlich 'die Zahl der
Wähler um ein Beträchtliches auf etwa 800 000. -me Oppo¬
sition dagegen fordert eine Wählerzahl von etwa 2 800 000.

Der Bund der Deutschen in Böhmen. Nach der Volks¬
zählung vom 31. Dezember 1910 stehen in - ohmen 2 46,
Deutsche 4 241901 Tschechen gegenüber. Zur Erhaltung und

ZeitLNgZschau.
In einer Mahnung „Zum Frieden ^ in der

national liberalen  Partei " in der Elstag-
Ausgabe der „Kölnischen Zeitung«  äußert sich
der Führer der Partei Abgeordneter B a ss e r m a n n
über die in fast allen Parteien vorhandenen Gegen-
sätze  in der folgenden interessanten Weise:

.Die NationMtbevale Partei darf keime Politik trotoen.
welche mit einer Sezession  endigt . Wer die Geschichte
der nationaWbevalen Partck keimt, der weiß auch, m
Sezessionen der Volk und Genossen ötnerseits und der Rmert
und Genossen andererseits AÄchbedsutzend Waden mit der
Beendigung der glanzvollen Stellung , welche bis zum Ende
der sievzitzer Jahve die nationv « i!bera5e Partei m Reichstag
und Landtag eimncchm. Daß es damals Bennngssn  nrchi
gelang, die Sezessionen zu hindern , >i!st die Tragik  ferner
politischen TätigkcÄ in der Partei gewesen: Discite moniti-
Der möchte Line Po-litB empfchlen, die ebneut zur Spaltung
führt und damit , wenn wicht den Untergang , doch die Em-
fluUosiakeit der nationMAeralen Partei hevbeMhren mutz.
Gewiß, sachliche Gegensätze sind vorhanden ; der rechte Fluges
denkt'in 'mannen Fragen anders als der Unke. Wo wäre dies
heute nicht der Fall ? In das Zentrum  sind trotz der un¬
erreichten Stärke des konfessionellen Bandes durch die -lvbm-
tevbewegung und die Kundgebungen _des Papstes schüfe
Gegensätze hineintzetragan worden. Aüs der einen oeitfce de-
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starre KonfesstonallismuS,  die Reinkultur deS
MtvamontaniLmus , in der Berliner Richtung verkorpeck, aus
der andern Seite hie Kölner , die Bachermten, verfemide. m .t
denen um Oppersdorff , tvelche sich des iMrtzgeLendeuEin¬
flusses in Rom erfreuen . In der Fortschritt spart
ein rechter Flügel , der mit starkem Unbehagen dre taktischen
VeveinbarungLn mit der 'SostaLdeMvköatie Üoer sich ergchm
läßt , und eine Linke, die in diesen BünLmssen das Hen pur
den MbervliSmuS und Äe einzige MügkchkeÄ, m.  Recy .e zu
überwinden , sieht. In der Sozialdemokratie.  rrngW
Revisionisten und Orthodoxe, und so tref ist dre rnnerc
Dissonanz geworben, daß man nicht mehr wagt, dem fmischeu?
fröhlichen Kampf, wie einst zur Zeit der D̂resden « Jung¬
brunnen , zu führen , sondern alle StrsitigkentM dampft . Nvr-
mand in diesen großen Parteien denkt daran , dre Gegensätze
bis zum Bruch zu treiben, rimn sucht sich zu vertvagLn, wem
inan weiß, daß der Zerfall dir Einbuße der Macht b^ >ou.e..
Und wenn die konservative Partei  anscheinend n°chr
an Liefen inneren ZwÄstigkMen leidet, ist es eine giluKiche
Entwicklung; ist es nicht iin Interesse des ganzen Parteilebens
auf höchste zu bedauern , dich die konseovladive Panter mehr
und mehr einen KlaffencharMer annahm und sich mrt dsrrtz
Bund der Landwirte identifizierte ?"

Auch der „B e r l i n e r M o r ge n p o st" hat Ger-
hart Hauptmann  einen großen Schmerz angetan,
und sie veröffentlicht einen Leitartikel mit der Über¬
schrift „D er Dichter und dre Politik. Es
heißt darin : . . __ _

„In öinem Privatgsfpväch hat Hanptmann den komprs-
miltievlichen Verdacht weit von sich gewiesen, daß er eüua
irgendeiner demokratischen Partei angchöre oder je angehort
hübe. „Ein Künstler darf kein Politiker fern.
Bei dieser Gelegenheit spielte er, osfenbarE zur Erhärtung
seines pMttschen Reinigungseides , den verblüffenden Trumps
aus , daß söin Drama „Die Weber" nur als ein Dokument oes
menMichen Lebens, aber SeAeLe üicht als eine KriW der
sozialen Gesellschaft aufzusiaffLN fei. Das ist ein glatte«
Wid - rruf,  etwa so, als wenn der Dichter von „Kabale
und Liebe" hätte versichern wollen, er habe sich durchaus
nichts Böses dabei geldacht und nur ein Dokument des Klern--
staaKebens zeichnen wollen ; denn „Die Weber" sirck mN
Drama voll furchtbarer Gssellschastskrittk und keidenschaft-
lichor Parteinahme >des Autors für die naiv -revalutionrerenden
Helden Mag indes Herr Hauptmanm mit einem besten Stuck
seiner Vergangenheit — und auch zugleich mitt dem Andenkei^
an seinen Helfer Brcchm— sich abfinden , wie er will, aber dw
große revolutionäre , reich mit poilitischen und sozialen
Motiven durchsetzte literarische BeweWng , von der er fern-
Auffassung nahm , kann ihn nicht bhne Abrechnung ins Lager
der Philister lgLwandern lassen, die heute noch über fernen
Werken wch-lageNd die Hände zum Himmel heben.

. . . Die Besten haben sich zu politischen Ideen bekannt,
denn Wenn der Quell der Dichtung im Herzen liegt, kann der
Dichter nicht kalt und .leidenschaftslos zwischen widerstreiten¬
den Lebenscmschauiungen dahinwandeln . Lessing, Schiller^
Heime, FrTeÄiyricrt'h, fallet , iin EnDlcmd Shelley , Byron und
Dickens, in Fvankveich Motor Hugo, in Srandinavien Ibsen!
und Björnson , haben Partei ergriffen im WDerstreit der
Ideen . Und wenn auch keine Partei berechtigt sein mag,
irgendeinem dieser Großen als Mitglied tn ihren Listen zu
führen , so fühlt doch jedermann , wohin sie gehören. Wir
wissen sehr wohl, daß man die Phrase von .!xr Kunst und bea
Wissenschaft „an sich" mit alleMi ScheingrüNden, die gelehrt
und transzendental anmuten , verbrämen kann. Im Grunds
aber läuft die Ablchnung jedes politischen Verdachts auf etwas
sehr Triviales heraus , nämlich, daß man es mit keinem ver¬
derben will ; oder aus etwas sehr AnmaWiches, nämlich, daß
man sich als ein Kräutlein ganz besonderer Art imponier :,
also mit .den Strebungen und Mühseligkeiten der übrigen
Menschheit nichts gemein hat . Nchmen wir mm _fcen Fall
Gechart Hauptmann wieder in concreto , so liegt bei ihm daÄ
erftere wohl nicht vor, denn so wäA durste er noch nicht mir
den Füßen vom Erdboden fort söin, um nicht zu wissen, daß
er es tn seinem eigenen Batevlarüde bet den Großen und Ge-
waliigen so zieinilich gründlick veridobben hat . Er hat doch
„Die We.öer" nun mal geschrieben! Bleibt also das zweite:!

Die Haushälterin verschwand schleunigst, um glerch
darauf wieder zu erscheinen, an der Hand ein uleraus
ni ^ liches, schwarzäugiges Mädelchen von etwa 7^

^ „So , jib deinen Brief nur selber ab, Kleenei.
Und schnell war die Berlinerin zur Ture hinaus , noch

ebe der Alte lospoltern konnte. ,
Da stand nun das Kind und sah mit fugendem

nur wenig schüchternem Blicke zu dem verbitterten Ma
-mvor der nie gewußt hatte mit Kindern umzugehen.

Er war wütend, doch er sagte nichts, sondern nahm oer
Weinen schweigend den Brief ab.

Auf dem Kuverte stand : „An meinen Großvater.
Einen Augenblick starrte der Alte das Kind an, dann

rrmrhp er wütend, maßlos wütend. .
Das ist sa eine Niederträchtige Ilffenkomödie!" schrw

er ’lffier hat das angezettelt ?"
Und er warf den Brief auf dre Erde, r,ß die Tur auf

and schrie hinaus : „Frau Nuschke, Sie nehmen sofort das
Kind und bringen es dorthin , wo es hergekommen ist! -
Frau Nuschke! — Hören Src nicht? tz-rau Nuschke! —

Doch Frau Nuschke kam nicht, und das Kind begann leise

zu burd̂ ud)te  die ganze Wohnung , aber die

^EFl ? 7r " iI ° stin̂ Zimmer Surückkehrte stand dort das
kleine Geschöpf in der äußersten Ecke, das ganze Körperchen
zitterte von verhaltenem Schluchzen, denn laut zu weinen

^ ^ Der Großvater des Kindes denn die Ähnlichkeit der
Kleinen mit seiner toten Grete sprach zu laut , um Zweifel
aufkommen zu lassen — rannte völlig ratlos ui der S .ube
umher . Diese nichtswürdige Nuschke, dies bo-hafte Ge-

d- -

•ä * ? « ! ? 1* w.
chm nichts'  einfallen . Mechanisch hob er den Brief vom
Teppich auf und öffnete ihn. Er war von fremden ^ eu.en
geschrieben und enthielt einige glatte Phrasen , die besagen,
daß das Kind jetzt weder Vater noch Mutter habe. - -er
Brief fiel wieder zu Boden.

Der Alte überlegte. Etwas wurde er für das Kind tun
rnüssen, schon der Deute wegen. Vielleicht zu einer ein¬
fachen Familie in Pflege geben.

Er mutzte Frau Nuschke auf die Suche schicken. Aber
wo in aller Welt mochte die Person nur stecken?

Gerade tvollte er aufstehen und nochmals nach smner
Wirtschafterin suchen, als er eine kleine Hand auf seinem
Knie fühlte. . „

„Bist du mein Großpapa ?" hörte er ein leises «>timm-
chen fragen.

©t sah zu bem Kinbe hinab , bas ihn nnt schüchternen
Blicken ansah, aber er antwortete nichts.

„Nicht wahr , du tust mir nichts ?" fragte das Kind
weiter , halb ängstlich, halb zuversichtlich.

„Wie heißt du?" fragte der Alte zurück, und zwar klang
das durchaus nicht mehr verärgert , er wunderte sich selbst
hierüber.

„Gertrud heiße ich", antwortete das Kind, nun schon ein
^ai Teil mutiger.

„Wie die Großmutter ", murmelte der Alte. Er legte
wie verloren die Hand auf das Köpfchen und wollte noch
etwas sagen, doch Frau Nuschke erschien in diesem Augen-

„Wo^wâ en' Sie ?" Die Frage klang geschäftsmäßig,
aber nicht grob. „ m

.Ha'm Se mir jerusen ? Ick war bei'n Budicker. — Nu
will ick man det Kind wieder wegbringen."

Der Alte wollte nicken, aber er tat es nichts Eme
Minute schwieg er, dann sagte er : „Das Kind bleibt hier,
es ist meine Enkelin, sorgen Sie für die Kleine.

Rach diesen Worten nahm er Hut und Stock und lief

baÜ °r^ &n Nuschke nahm das Mädchen in ihre dicken, runden
Arme : „Sollst et jnt haben, kleene Krabbe", leise fuhr sie
fort : „Ick habe et immer jesagt, der Olle is so schlecht gar
nich, wie die Leite reden." - ‘ — ~

Ein Vierteljahr später saß der alte Bohrmann wieder
vor seinem Arbeitstische, vor sich die Briefe der letzten Post.

„Herraott , gibt's denn gar nichts anderes , als immer
dieses Betteln um Aufschub? Da ist auch toieder die Fa¬
milie mit dem kranken Kinde, nun ist die Frau auck trank.
Ja , kann ich denn helfen , muß ich denn notwenüig auch
darunter leiden? Freilich, das Elend war groß, und icy
habe damals vor drei Monaten ganz gegen meine Gewohn¬
heit den Termin bis heute hinausgeschoben, doch damit i,t»
auch genug." And er nahm die Feder zur Hand.

' ,.O, Großpapa , die schöne, große Puppe hat mir Frau

Nuschke gegeben, die ist doch von dir, nicht? Du bist so gut,
gerade so wie Mutti ."

I „Mach', daß du hinaus kommst, Gertrud, ich habe zu
1 arbeiten ." Das Kind gehorchte. Auf der Schwölle drehte es.

sich um : „Großpapa , nachher komme ich wieder."
Nachdem das Kind draußen war , schrieb der d &j

Wucherer:
„Werter Herr X.! Ich stunde Ihnen den Betrag noch

ein Jahr von heute ab und hoffe, daß sich die Verhältnisse
bei Ihnen baldigst bessern mögen. Ergebenst Bohrmann.

Ein Kind hat 's vollbracht. Und — im letzten Grunde
Frau Nuschke, weil sie . . . . damals nicht zu finden war!

Au« Kunst und Trdeu.
Was die Toiletten für die Londoner WeihnachtSpanto,

mimen kosten. Welch ein ungeheurer Aufwand bei den Lon¬
doner Weihnachtspantomimen , die in diesen Tagen wieder
ihre Wunder entfalten , getrieben wird, zeigt ein Blick in das
Kostümbudget einer großen Londoner Bühne , den uns ein
englisches Blatt tun läßt . Viele der Phantasiekostüme kosten
1000 bis 2000 M. das Stück; sie sind von Künstlern ent¬
worfen, aus den besten Stoffen hergestellt und gehen durch
die Hände von wohl zehn Spezialisten , bevor sie .vollends
sind. Sind die Kleider handgemalt , dann geschieht dies durch
die erfahrensten Künstler, damit die Malerei geschmackvoll
und haltbar ist. Da eine einzige Künstlerin in einer solchen
Pantomime viele Kostüme trägt , so kostet ihre Equipierung
4000 M. und mehr. ■Die Unterkleider sind von den feinsten
Svitzen gemackt; die Strümpfe von der feinsten Seide kosten
25  M . und mehr das Paar . Dazu kommt der Luxus der
Schuhe, die reich mit bunten Steinen besetzt sind und bis zu
100 M. das Paar kosten; äußerst kostspielig sind die vielen
Meter Garnierung , mit denen die Röcke besetzt sind. Die
Kostüme für die drei ersten Tänzerinnen einer Pantomime,
die in diesem Jahre stattfindet , wurden allein auf 10 000 M.
berechnet. Zu den Galatoiletten für die Stars kommen aber
noch die zahlreichen Kostüme für die Statisterie , die Prun^
kleider zu den aroßen historischen Auszügen, bei denen auch
viel „Volk" sein muß usw. Zieht man diese Unsummen m
Betracht, die für Kleider ausgegeben werden, so '# e§ Be*
ar -üfiich, daß das Toilettenbudget für die groze Wechnachts-
p-mtomime des Drury -Lane-Theaters mit 100 000 M. ange.
setzt ist, während die Gesamtkosten dieser Aufführung 400 000
Mark übersteigen.
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Er dünkt si ch was , weil er was geworden ist,
und will den Baden nicht mehr gelten lassen, aus dem er
«nporwuchs . Dazu braucht man aber kein besonderes Kräut¬
lein zu ssin, denn -das ist die Art der meisten hierzulande/'

Über Kn I t u r ka m p f g e schr o i schreiben treffend
die „I u n g l i be r a l en B I ä t t e r", die Halbmonats,
schrift des Reichsverbandes der nationalliberalen Jugend,
in einer sich durch erfreuliche Gediegenheit auszeichnen-üen Probenuminer:

»Will denn die Volksseele gar nicht ins Kochen kommven?
Der Zentrumsmann bläst mit hochroten Backen in die spärlich
glimmende Kohle. Der Rückzug des g e s chl a g e n e n
Heeres  und seines Führers Hertling  sollte durch bcn-
gMsche Beleuchtung etwas besseres Sbusfehen gewinnen!

Wer auch Spahn , der mit kühnem Scheinangriff den
Gegner (oh, dass er es doch wirAich wäre !!) zu verdutzen
suchte, hat sich umsonst geopfert. Ja , es ist bös, daß die
Zeitläufte das nationale Mäntelchen unen t̂behrlich scheinen
lassen!

Und so wird man die Entrüstung auf Flaschen Mhen
und den Zorn in Konservenbüchsen schließen müssen: kckinmt
Zeit , ko mmt Rat.

Grund zum Zorn ist zwar nicht da : aber der Ultvamon-
tantLmus hat noch immer über dioKetianifche Verfolgung ge¬
zetert , wenn irgendwo einer sich nicht willig sein-em
anspmch beugte,

Es iist immerhin lustig, wie die Kölner Richtung, deren
^esnitenlielbe ^Loch wohl recht zweifelhafter Natur ist —
wenigstens wird das allerwärts von der Presse der Berliner
Richtung behauptet , und die können es ja wissen! — sich fü"
di-ese pro domo entrüstet , um in Rom guten Eindruck zu
machen. Wer nur die »Kölnische Volkszeitiung" liest, wird
sokwr überzeugt sein, daß seltbst die Protestanten keinen
heißeren Wunsch als die Einlassung der Jesuiten haben. Ja,
die Kunst der Darstellung ist bewundernswert.

Wer aber dem deutschen Mc eine freie und glückliche
Zutnnft wünscht, wer die Freiheit der Persönlich¬
keit  noch für das schönste Ideal des Mannes h« , der wind
dom Bundesvat für die unter nicht leichten BerhLltMsen be¬
wiesene Stariidhastiigkeit dankbar fieiux!"

Über Herdflucht  und H e i m f r eu d e sagt Dr.
paul Oertel in der „Deutschen Tageszeituu  g"
u. a. sehr wahr und schön:

»Es ist bezeichnend und bedeutsam, daß gerade bfc
Männer , die im Tageskampf an erster Stelle standen unv
stehen, den Quell  ihrer Kraft  und Erneuerung da-
h e x m gesucht und gesunden haben. Wir brauchen nur eineu
Namen zu nennen : den des Fürsten Bismarck, dessen Heimat-
J“ 11'.,, ch. Haustreue , dessen Hevdfreude geradezu voribÄd-
Mh ist für .alle Zeiten . Unser Geschlecht kann auch in dieser
Beziehung von ihm viel lernen , und wird sich immer wieder
an seinem Geiste erneuen und aufbauen müssen. Der rechte
He«msrmi, der das Haus zur Hege ,des Friedens macht, kann
nicht angÄernt werden, sondern er muß vererbt werden. Nur

. Banner foieifaen  haiustveu , nur die Fricruen können
HbÄsseuers werden, die dieses Feuer , wie es der

alte Brauch sinnig kündet, von daheim mit hinausgenomrnen
haben. Aus öden, tzerzensraltsn , friedebaren Häusc-m kann
kem Hermsostes uiid heimtreues Geschlecht erwachsen. Das
rechte Herdfeuer wirkt wärmend und belebend, auch in den
Tagen des schwersten Kampfes, bis in die Zeit des kalten
AUers hinein . Es Meibt dabei : es gibt aus Erden nichts
Schöneres, nichts Beseligenderes , nichts, was denr Herzen mehr
Halt , dem Geiste mehr Kraft , der Seele mehr Sicherheit böte
als ein warmer Herd, ein frisdumhegtes Haus , ein stilles
Heim. Ein enAi,scher Spruch , sinnig und tief, lautet : »Mein
Haus »st erne Burg ." Der Deutsche sagt sinniger und tiefer:il’CCWl nt rrtfirt (IMiirf  orrrup _ „ ,v

Bürgermeister Glässing begründete im Frühjahr dieses Jahves
da-, Festhalten des Magistrats an der 100prozentigen Einrom-
meiisteuer u. a. so:

»Die Politik , durch eine allzu hohe direkte Steuer die
Reichen nicht aus dem Lande zu jagen , verfolgt auch der
liberale hessische Staat . Die Kompensation der direkten
und indirekten Steuern ist das beste System. Kein ver.
nünftiger Bcrwaltungsbeamter der Welt ist anderer
Meinung . Die Finanzpolitik , die den Magistrat leitete,
war die Meinung der Stadtverordncten -Versammlung , an
den 100 Prozent Einkommensteuer festzuhaltcn, so lange cS
ohne erhebliche Schädigung städtischer Interessen möglich ist."

Wir haben gehört, baß sich auch diesmal wieder einige
Stadtverordnete — wir dürfen wohl annehmen , daß es
meistens Herren sind, die den Haus - und Grundbesitz ver
treten — zusämmengetan und beschlossen haben, für Erhal¬
tung des Status quo in der Finanzpolitik Wiesbadens einzu¬
treten , und daß die Majorität der Stadtverordneten -Versamnr-
lung diesen Beschluß bereits so wert zu dem ihrigen gemacht
hat , wie das im Nahmen einer unverbindlichen Vorbesprechung
möglich ist. Dem Magistrat wurde die Aufgabe gestellt, den
Haushaltsplan von 1913 unter Festhaltung an dem Zuschlag
zur Einkommensteuer von 100 Prozent aufzubanen . ' Die
Mehrheit der Stadtverordneten vertritt also immer noch die
Anschauung, die der Magistrat anfangs dieses Jahres durch
den Mund seines Finanzdezernenten als die seinige und die dc§
Stadtparlaments verkünden ließ. Wir glauben , 'daß auch für
Wiesbaden die Zeit kommen wird, wo es absolut unmöglich
lst. ohne „crhMichc Schädigung städtischer Interessen " den
jetzigen Einkommensteuerzuschlag weiter bestehen zu lassen,
wünschen aber , daß diese Zeit nicht so bald kommen möge.
Freilich, lvenn man hört , daß der Magistrat keinen anderen
Weg zur Deckung des Steuerhedürsniffes weiß, als Erhöhung
der Einkommensteuer öder Beibehaltung des jetzigen Wasser¬
preises,  so gewinnt man den Eindruck, !daß .der bewährte
Status quo bereits sehr bedenklich ins Wanken geraten ist. Die
Aufgäbe, die dem Magistrat durch den vorgestrigen Beschluß
der Stadtverordneten zugewiesen wurde, ist nicht leicht; wenn
in der Tat Kinostener, Konsumvereinssteuer und Filialsteuer
(die Einführung der Konsumvereinssteuer erscheint überhaupt
als ein äußerst bedenkliches Experiment , ans das sich der
Magistrat schwerlich einlaffen wird) nicht zur Balanzierung
des Etats ausreichen , dann wird der Preis des Wassers, mag
er auch unangemessen hoch sein, nicht herabgesetzt werden
können. Die Erhöhung des G a s p r e i s e s ist offenbar nur
deshalb in Vorschlag gebracht worden, weil davon alle  Ver¬
braucher und nicht nur die Hausbesitzer betroffen würdeit.
Übrigens hat der Herr Oberbürgermeister gelegentlich der letz¬
ten Etatsberatung entschieden dagegen Verwährung eingelegt,
daß der Magistrat den Hausbesitzern das Versprechen
gegeben habe, den Wasserpreis bei der Aufstellung des nächsten
Haushaltungsplans herabzusetzen. Lediglich die Erklärung
habe ,ter Magistrat abgegeben, daß im nächsten Jahr (also
1918) den Wünschen der Hausbesitzer in der einen oder der
anderen Weise .entgegengekommenwerden solle, um den Haus¬
und Grundbesitz zu entlasten . „Aber", setzte er hinzu es füh¬
ren verschiedene Woge nach Rom !" Da wird sich denn wohl
vielleicht doch auch ein Weg finden, auf dom man noch einmal
uni die Erhöhung der Einkommensteuer herumkommen und
trotzdem den Wasserpreis um 5 Pf . pro Kubikmeter heräbsetzcnkann.

aus™ :t em  ll± mtm  Muck , mein Alles, meine SeligkeitErden ! ö

, Wer stört den konfessionellen Frie-
hielt Herr Erzberger einen

''populärwissenschaftlichen" Vortrag. Darüber berichtet
ore „Nrederrhemische Zeitung":

„Leider ließ sich der Rsdner zu einigen Äußerungen
ko nfess lonellwo-lemischer Art Hinreißen, die umso weniger

^ ver  ® orfra ß ein populär -wissen-
scĥ p.,licher sein tollte und der Stedner ausdrücklich auf die
Gegenwart von Nichtkatho-lAen aufmerksam gemacht worden
war . Wir bedauern diese Entgleisung,  die wob''
auf die oppositionelle Kampsesstellnng des PolMers Erz-
berger zuruckzusuhven ist, außerordentlich und hoffen, daß di-

Erregung der Stimmung
macht, üre wir -als tra 'd.rtDnellie rn unserer Stadt an-

zusehen gewohnt sind und die nahende Weihnachtszeit uns
von selbst zu Gemüte führt : Friede den Menschen auf Erden !"

Wer ist diese „Niederrhein. Zta."? Ein evanaeli-
bundlerrsches Hetzblättchen? Nein, ein P a r / e i -
orgon  hes Zentrums, das in derselben Nummer, in
Der es also über den eigenen Parteimann Herrn Er--
berger schreibt, in seiner Abonnementseinladnnqals
das '/^ ^?̂ ge offizielle Organ des Zentrums" für seinen
Bereich sich bezeichnet. Gewiß ein klassischer Zeuge.

Aus Statt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Jedes Jahr , wenn die Zeit der Beratung des städtischen

b tats herannaht , wivd.eiwe Frage aktuell und heiß umstritten,
d-c gerade für Wiesbaden von ganz besonderer Bedeutung ift'
rrn Frage nämlich, obdie Einkommensteuer  erhöht wer¬
den soll oder nicht. Schon gelegentlich der diesjährigen Etats-
beratung machte sich im Stadtparlament eine ziemlich starke
Strömung zugunsten einer gelinden Einkommenstcuer-
erhohung geltewd, und zwar nicht allein in der kleinen „sozial¬
demokratischen . :Fraktion ", wie Herr Stadtverordneter
Schnerder in der vorgestrigen Stadtverordnetensihung seine
drei , in erster Linie die Interessen der Arbeiterschaft vertreten¬
den Kollegen nannte , die natürlich prinzipiell auf dem Stand¬
punkt stehen, daß die kommunalen Ausgaben möglichst ans dem
Weg der Erhebung direkter Steuern gedeckt werden müssen;
auch auf bürgerlicher Seite traten mehrere Redner ganz ent¬
schieden für die Berlassung des Status quo in der Stcucr-
Politrk auf , den man auf der anderen Seite allerdings damals
und auch setzt noch als einen sehr bewährten -bezrichnete. Herr

— Auf dem Gelände der ehemaligen Jnfanteriekaserne
soll — so wird hier und da behauptet, und diese Behauptung
hat auch bereits in einer hiesigen Zeitung Eingang gefunden
—- ein städtischer Bauhof  errichtet werden, und zwar in un¬
mittelbarer Nähe des künftigen Schwimmbads . Wenn das
wahr wäre, ŝo würde allerdings der schärfste Protest am Platz
sein, wie wir aber an zuständiger Stelle  erfahren , hat
der Magistrat nicht die Absicht, eine derartige Anlage au'
dem für diesen Zweck viel zu wertvollen Gelände zn errichten
Und wenn er etwa die Absicht gehabt haben sollte, so würde
sich in der Stadtverordneten -Versammlung zweifellos niemal
eine Mehrheit gefunden haben, die ihre Genehmigung zur Aus
führung der Absicht gegeben hätte.

— Eine neue Schutzvorrichtung für Straßenbahnwagen
Hai De. Dietrich, Direktor der Berliner städtischen Straßen¬
bahnen , den Vertretern der Aufsichtsbehörden vor dem Bahn-
hof Knipro'deftraßc im Betrieb vorgeführt . Der Apparat unter-
saieidet sich von .den bisher georäuchlichen Schntzvorrichtun»
gen dadurch, daß vor dem Fangnetz, das unter der Plattfown
des Wagens aufgehängt ist, ein Brettstreifen , der »Taster ",
befestigt ist, der zunächst mit auf dem Bahnkörper liegenden
Gegenständen in Berührung kommt. Stößt der Taster auf
einen Bor Jbem Wagon liegenden Menschen, so schnellt er zu
rück und löst gleichzeitig die Fangvorrichtung aus , welche blitz¬
schnell herabsällt , den Menschen anffängt und so verhindert,
daß er unter die Räder gerät . Dieser Fall der Unglücksfälle
wird seltener sein, da der Wagenführer in der Regel das
Hindernis sehen und alsbald die elektrische Schnellbremse an-
ziehen wird. In diesem Fall treten beide Apparate gleich¬
zeitig in Tätigkeit : der Taster wird ausgelöst und die Fang¬
vorrichtung fällt auf die Bahngeleise. Sie ist so eingerichtet,
daß sie auf holperigem Pflaster nicht abbrechen kann ; sie
federt leicht und wird durch Filz - oder Lederunterlagen ge¬
schützt. Der Fangkorb besteht aus einem 'gebogenen Holzgitter-
werk, das ^ebenfalls mit Leder ausgelegt ist. Versuche mit
Puppen (in der Größe Erwachsener und Kinder ) gelangen
tadellos , selbst wenn die Bremse erst wenige Meter vor den auf
den Bahnkörper gelegten Versuchsobjekten angestellt wurde.

— Traurige Weihnachten hatte die Familie Sch. in de-
Philippsbergstraßc . Die erst im 20. Lebensjahr stehende Ehe¬
frau stürzte beim Putzen des Christbaums und trug so schwere
innere Verletzungen davon, daß sie besinnungslos liegen blieb
und am ersten Feiertag starb.

— Auf der Stelle entlassen wurde vorgestern ein ver¬
heirateter Postbote W., der nahe vor seiner Anstellung stand,
weil er an den Weihnachtstagen Briefsendungen , mit dencii
er amtlich zu tun hatte , beiseite schaffte. Zweifellos hätte er
cs auf deren etwaigen Inhalt abgesehen.

— Besitzwechsel. Wie von anderer Seite gemeldet wird,
soll Herr Chefredakteur Dr . Richard Fleischer  von der
Stadt einen Teil des ehemals Weberschey.Grundstücks an der
Parkstraße angekauft haben. Nach unseren , an zuständiger
Stelle cingezogenest Erkundigungen ist cs zu einem endgülti¬
gen Abschluß noch nicht gekommen, cs schweben aber ein¬

schlägige Verhandlungen , die hoffentlich zu dem gewiß sehr
wünschenswerten Ziel führen . ' Herr Dr . Fleischer soll beab¬
sichtigen, aus dem Gelände einen Familiensitz zu errichten.

— Tagblatt -Sammlungcu . Dem Tagblatt -Verlag gingen
zu : Für Kohlen für Arme: von K. Sch. b M. von Herrn
Justizvat GutUnann 10 M .. von Frau W. '5 M . Für dir
Wiesbadener Krippe: von Herrn Justizrat Guttmann 10 M.
Für Speisung bedürftiger Kinder : von K. Sch. 0 M ., von
Herrn Rechtsanwalt Liebmann 16.66 M. Für die Jdlotcu-
anstalt in Scheuern : von Ungenannt 1 M . Für das PanUnc,,-
-stift: von K. Sch. ü M „ von E. E. 1 M ., von H. Q . 10 M.
Für Frühstück für Schulkinder : von K. Sch. 5 M ., von A. G.
Z M., von Herrn Justizrat Guttmann 10 Ak., von E. H. B.
3 M.. von Frau W. 5 M. Für den Allgemeinen Deutsche!»
Schulderein zur Erhaltung des Deutschtums im Ausland : von
Wagemanns Erben 10 M. Für den Knaoenhorr: von Herrn
Justizrat Guttmann 10 M. Für das Bersorgungshaus für
alte Leute : von K. Sch . 5 M ., von Herrn Hugo Schriever
10 M., von A. G. 8 M. Für den Kinderhort: von K. Sch. 20 M
von Herrn Justizrat Guttmann 10 M., von A. G. 3 M., vonf rau Johanna Siegmund4M. Für das Rettungshaus:von. L?ch. 5 M. Für den Armcnveretu : von Dr . Bruch 5 M
Für die Blindenanstalt : von K. Sch. 5 M ., von Al B . 3 M
Für das Krüppelhcim : von H. O . 10  M . anstatt von H. A.
10 M. Für verschämte Arme: von K. Sck. 5 M.. von A. G
3 M. Für die Blindenanstalt : von Frau W. 6 M. Für die
Schrippenkirchc: von K. Sch . 5 M ., von E. Ruppert 6 M . von
Frau W. S M. Für die Herberge zur Heimat : von K. Sch.
ö M., von A. G. 3 M. Für die arme Taglöhnersfamilic in
Wehen : von Tante Tilli 3 M . Für den Ticrschntzsereln: von
Frau Carina Falk 20 M.

— Kleine Notizen. Wie alljährlich, so ivaren auch diesmal
Wethnachtsbäume  in den Wartesälen des hiesigen
Hauptbahnhofes aufgestellt und von Herrn August Jeckel mit
rund 450 Lampen elektrisch installiert . — Auf dem Südbahnhof
geriet heute vormittag der Lademcister Joh . E. aus der Rtev' -
straße Ävifchen einen Güterwagen und eine Rolle. Er zog sich
Quetschungen  und innere Verletzungen zu und wurde
von der Sanltätswache dem St . Jost-phsspital zugefübrt .
Autgegrrffen  wurden hier zwei Geisteskranke,  die
aus der St . vwsephsanstalt in Hadamar entflohen waren . Die
Kranken wurden bereits wieder nach Hadamar zurücktrans-
porttert . — Auf der großen Ka n a r i e u - A u s st e l l u n ck
»u Mainz am 25. Dezember ersangen die Vögel des Herrn E.
Bachpfer  zn Wiesbaden vier erste Preise und einen Ehren¬
preis (silberne Damenuhr ).

Theater , Kunst- Vorträge.
* Restdcnz-Thcatcr . Auf vielseitigen Wunsch findet am

dllontag eme nochmalige Wiederholung des ersten Kammer-
spielaibends »Gabriel Schillings Flucht" statt. Der Silvester
Dienstag , bringt am Mchmittag . 4 Uhr zu kleinen Preiseri
die letzte drechahrige Kinder- und Schülervorstellung . Schnee-
wittchen bei^den sieben Zwergen", abends 7 Uhr wird das
neue Lustspiel »Mein alter Herr " toiederholt. vorher konimr
der bekannte Nachtwächter (dargestellt von Herrn Miltner-
Schonau) und spricht seine Silvester-Betrachtungen aus der
ü-eder Julius Rosenthals . Am Neujahrstage wird nachmittags
zu halben Preisen das beliebte Lustspiel »Der Herr Senator"
gegeben und abends das französische Lustspiel „Das Heine
(Safe ; auch diese Vorstellung wird eröffnet durch den Silvester-
Prolog . Am .nächsten Samstag geht als Neuheit „Der Retter
m der Not bon Franz v. Schönthan und .Rudolf Presber inSzene.
, * Rcichshallen. Das neue Programm ist diesmal be-
?uders gut und reichhaltig. Da ist vor allen Bargold brr

embennge Reckturner, zu nennen , der eine erstaunliche Gn-
schicklrchkert besitzt, dann „Marsso" als Blitz-Modelleur, der in-
Portraits bekannter Persönlichkeiten zeigt. Bridges und
Brrdges, zwei französische Exzentrik, leisten in Groteske,
Komrk und Akrobatik Vorzügliches, während bei der Alpenszene

m Roseggers das Publikum rricht aus dem Lachen kommt.
Ria Roden als Soubrette bringt neue Chansons.» Die Direk-
tion prolongierte die 3 Riloas , vorzügliche Akrobaten. Auch die
deutsch-französische Soubrette Georgette Gugerl , welche vom
vorherigen Programm verblieben ist. versteht es, nach wie vor
stch die Gunst des Publikums zu erhalten . j

* Wiesbadener Künstler auswärts . Leonards illustrierte
Muslkzeuung, Berlin , berichtet im Dezemberheft über Ernst
- Lehrer am Sternschen Konservatorium da¬
selbst, bet  seiner Mitwirkung in Berliner Konzerten u . a. wie
folgt : „Ernst Schauß stellteZich als Harmoniumspieler uno
Äompomst vor. Ein Lied von ihm : „Im Himmelreich ein Saua
steht , erweckte den günstigsten Eindruck. Auch als Harmonium¬
spieler leistet Ernst Schauß Vortreffliches." „Das wunder-
[ame NZ ' valvorspiel mit dem Ernst Schauß am Harmonlrun
die festliche Veranstaltung eröffnete. führte mitten in die
Stimmungswelt hinein . Der geistvolle uiid gemütsiiefe Ber-
stUer Komponist erwies sich auch hier wieder als ein unüber¬
trefflicher Meister seines Jnstimments . Herr Schauß spielie
spater mrt gleich hervorragender Technik und feinsinniger Auf-

exn£  don ihm selbst für sein Lieblingsinstrument ge-
ßcßctt-be, tn ber ftd6>crlle Vorzüge dieses mrf inner-

liche Wirkung gerichteten Musikers offenbarten ."
vereins -NaArichten.

™ 1 ~ c\. »Quartettverein"  hält am Sonntag , den
29. Dezember, feine dresiahnge Weihnachtsfeier, verbunden
mit Konzert. , Theateraufführungen und Tanz , im Saalbau
„Kaisersaal m Sonnenberg ab.

* Der »Athletik - Sportverein Wiesbaden"
gegründet 1895, begehr heute Sonntag seine diesjährige Weih¬
nachtsfeier. verbunden mit Cüristbaumverlosnng und Tanz Hn
Saale „Zum Lagerhaus ". Schiersteiner Straße . Anfang 4 'Nb>-nachmlttags. '
. * . Dm Weihnachtsfeier der »I u g e n d b e re i n i g u n g
der städtischen Fortbildungsschulen"  findet in
diesem Jahre am Sonntag , den 29. d. M , abends 7%  Uhr im
Saale des Männerturnvereins , Platter Straße 16, statt. '
^ Neujahrstage im Saalbau
Turngesellschaft stattrindende zweite Konzert des Männerge-
sangverems „Concordia"  findet Festball statt , zu welchem
Überraschungen jur iung und alt vorgesehen sind.

* Der „Westerwald klub"  veranstaltet am Mittwoch,
den 1. Januar 1918, abends 8 Uhr, im großen Saale des
Turnerheims . Hellmundstraße 25. ein Wei'hnachtsfest, bestehendin Konzert. Theater , Tombola und Ball.

Hks  denr Landkreis Wiesbaden.
88 Aus dem Landkreis Wiesbaden, 28. Dezember Die

W ä h l e r l i st e für die zum Wahlverbande der größeren
Grundbesitzer in unserem Landkreise gehörigen Grund-
b e i i tze r,  Gewerbetreibenden und Bergwerksbesitzer liegt rn
Kreishause, Lessingstraße 16, Wiesbaden, Zimmer 18 zu jeder¬
manns Einsicht offen.

o» Biebrich, 28. Dezember. Das König!. OLerversicherungS-
amr Wiesbaden hat letzt zu der von den hiesigen städtischen
Körperschaften beschlossenen Neufestsetzung des o rts üb¬
lichen Tagelohns  und des durchschnittlichen Jahresver-
dlenstes der land- und forsiwirrschaftlichen Arbeiter für
1913/14 seine Zustimmung erteilt . Danach erhalten männliche
Personen unter 16  Zähren 1.80 M., von 10  bis 21  Javrcn
2.75 M., über 21 Jahre 3.50 M., weibliche 1 40 M 1 80 M
und 2.25 M als ortsüblichen Mindesttagelohn, tzür land-'
und forstwir schaflliche Arbeiter in den gleichen Altersstufen
ist der durch,chnittliche Jahresverdienst auf folgende Mindest-
sätze festgelegt worden : für männliche 390 M., 750 M. und
900 M ., für weibliche aut 800 M.. 480 M. und 650 M — Die
Stadtverordneten - Ersatzwahlen  für die ausge-
schicdenen Stadivermdnewn Fabnkdirektor Köhler und Kauf¬
mann Schurmaun sind auf den kommende!! 22. Januar ' fest¬
gesetzt worden. Beide Ersatzwahlen finden in der 1 Klasse
statt . — Die Handelskammer Wiesbaden hat jetzt auch dem
hiesigen Verctn selostandiger Kaufleute und Gewerbetreibender
imtsetcih , fretö auf  t >er von dem Neglerunasprüsi-denien



km 19 November d. I . erlassenen neuen Verordnung für die
Müdte Wiesbaden und Biebrich alle Ausverkäufe Lw
iißcr dpu 91 Dezember d I . dauern , a n m e 1b c p T( 11' 1
sind. Weiterhin haben die Anmelder ein Verzeichnis der zum
Verkauf kommenden Waren einzurmchen. -- Um,den rfnjug
der Knallerei in der N e u j a h r s n a cht emzudammen. nmcy-
die hiesige Polizeiverwaltung bekannt, daß das Abbrennen laut
knallender Feuerwerkskürper verboten ist und daß gegen solche
Geschäftsleute eingeschritten wird, die Feuerwerkskorper an
jugendliche Personen unter 16 Jahren verkaufen.

— Sonnenberg . 28. Dezember. Das am 2. Weihnachts¬
feiertag im „Kaisersaal" von dem Mannergesangverein „C o n -
co r d i a" veranstaltete Konzert  tvar außerord ent sich stark
besucht Als Eröffnungschor wurde Simons ,,Weihuachtj-°
«loden" vorgetragen, der vom Chor und « ollsten sehr an¬
sprechend zu Gehör kam. Das Programm verzerchnete weiter
die sehr schwierigen Preischöre „Es zog der Mmenwmd von
Neubner, sowie „Lebensfreude" von Heuser. Weiter sang^ dw
Concordia" Schauß' „Abschied vom Elternhaus . Koichate

Röserl vom Wörthersee" und Kirschls, .Abschied, die alle
^ein fleißiges Studium erkennen ließen . Der Verein kann mit
seinen gesanglichen Leistungen m jeher Beziehung äufnebenf<>in Die Mitwirkende Fraulein isedi Hertel (Cello) aus
Wiesbaden verstand es. durch ihre trefflichen Vortrage sich die
volle Befriedigung der Zuhörer zu erwerben und mußte sich
zu Zugaben verstehen. Auch das Vereinsmitglied Herr e>nl.
Schulze brachte einige Soli sehr ansprechend zum Vortrag und
mntete ä -mit reichen Beifall. Im zweiten. Teil des Programms
kamen drei Theatcrspicle und eine Soloszene zur Ausführung.

flotte Spiel der Damen grüuletit Wintermeyer , Fraulem
Wagner und Fräulein Dörr setzte die Lachmuskeln der Be-
Besucker ständig in Bewegung. Em bis _zum Morgen an¬
haltender Ball hielt die Mitglieder in der fidelsten Stimmung
beisammen. m . . ,

= Klovvcnhcim. 28. Dezember. Am 2 Weihnachtsfeiertag
fand im Saalbau der „Rose" ein gut besuchtes Konzert  mit
Christbaumverlosung des Gesangvereins „Germania statt.X . S 1 c . . . r : -vi- nntov Sor hr’Pnrrhrrr ' r!

öiaules eingesunden hatten . Dabei wurde das sogenann .e
„Goldene Buch" überreicht, daS über 156 Gedichte, Widmungen
und Zeichnungen enthält , die dem Jibuar von deutschen und
ausländischen Dichtern, geistigen Führern . Malern und anderen
Künstlern gewidmet ist. Im Auftrag des Großherzĉ s ubei-
bvcrchte Gehrimrat Römheld die Werne Medmlle fnr Kunst
und Wissenschaft. Die Technische Hochschule widmete ein
Diplom, zahlreiche hiesige und auswärtige Korporationen und
hervorragende Persönlichkeiten brachteil mündliche und ichnsl-
liche Glückwünsche. t

T . Gönnern 27. Dezember. Ein in nordwestlicher Rrch.
tung über unser Dorf fahrender Luftballon  geriet mn
seinem Schlevvtau irr die Telegraphendrahte und das Tau
mußte kappen, um wieder freizukommen. Die Leitung wurde
zerstört. Der Unfall  hatle leicht böse folgen , daven
können. Es heißt, daß das schleifende Tan kurz vorher von
einigen Leuten gegen den Willen der Luftschiffer festgehalten
worden sei.

Wte und mregte' unte7 ü^m feiertäglich^ stimmtcm Publikumzündenden Beifall . Bantechniker Diesenbachs am Klavier und
in seinem Reuterschen Couplet „Im Moment ganz am Platze,
bat sich um das Gelingen des Ganzen besonders, verdient ge¬
macht. Der heimatliche Männerchor „Mein Nayauer Land -
vertont von Erich Wemheuer, Gedicht von Emrl scholl (Wws-
baden) . löste einen isturm , des Beifalls aus , so daß der Wt-
Vers wiederholt werden mußte . Das Singspiel »Des Diri¬
genten Weihnachtsabend" und das oberbayrijche Volksstuck mir
Gesang und Tanz „Die Hoamkchr" fatid eme allwitig in hoh m
Maße ansprechende Wiedergabe und erntete nicht endenwollen-
bett Applaus.

— Wicker. 28. Dezember. Das am 2. Weihnachtsfeiertag
van dem Gesangverein „Sängerlust"  in der Gastwwischasi

Zur schönen Aussicht" veranstaltete Konzert,  hatte stch eine»
regen Besuches zu erfreuen . Unter Leitung seines Dirigenten
K Hergel brachte der Verein einige Lieder stimmungsvoll zu
'Gebar. Auch die Theatervorführungen ernsten und heiteren
Inhalts wurden von Vereinsmitgliedern mit sichtlicher Hin¬
gebung aufgeführt . Der nachfolgende Ball hiett die Besucher
des Konzertes noch längere Zeit beisammen, — Am Neujahrs-
tag wird der T u r n v e r e r n in der „Schonen Aussicht eine
Verlosung abhalten.

Nasiemifche rlQcĥ ichte^
Senkung des Bahndamms.

--- Fricdrichsdors. 28. Dezember. In der Nähe des hiesigen
Bahnhofs har sich der Friedberger Bahndamm auf ca 100 Meter
Länge gesenkt. Der Betrieb wird, der „Franks. Ztg. zufolge,
vorerst eingleisig aufrecht erhalten.

In Griesheim a. M., 27. Dezember. Der Schützenverein
beschloß die Erbauung eines neuen Schutzenhauses
und hatte zu diesem Zweck einen Wettbewerb ausgeschrieben.
Von zwei eingegangenen Entwürfen wurde der mit dem
Motto ' Immer iiewr naus als die zur Ausführung am besten
geeionete Arbeit angenommen.

Z Aus dem Oberwesterwaldkreis, 27. Dezember. In der
kakten Zeit ist in der Presse wiederholt von alten und
c. l testen Bürgermeistern Nassaus  die Rede ge-
lwesen Sehr alte Bürgermeister hat unser Kreis aufzuweisen.
cha ist zuerst der unter dem Namen „Hannphilivp" allgemekn.
'bekannte Bürgermeister Bierbrauer von Oberhattert . Von
1858 ab Bürgermeisteradiunkt seines Vaters , wurde er 1865
^Bürgermeister. Herr Bierbrauer ist auch eine Reche .von
iJahren Kreisausschutzmitglied und . Kreisdeputierter über
U Jahre regiert auch Bürgermeister Krockner von Huche seine.
Gemeinde . Als dritter im Bunde' sei Bürgermeister Christian
von Altstadt genannt , dessen Amtsdauer zwischen 20 und iJ
fahren währt.

Hus btt  Umgebung.
Ein neues Eisenbahnprojckt durch die Eifel

Ji. Frankfurt a. M., 27. Dezember. Die Frankfurter
Handelskammer erhielt von der Handelskammer W BruM
eine Denkschrift über ein Eifenbghnproiekt Brussel-ViLlsalm-
Mainz durch die Eifel über Trier mit Umgehung von Köln.
Bei dieser direkten Linienführung Würde die Reise Frankfurt-
Brüssel um mehrere Stunden abgekürzt werden. Endesten
Müßte das Eifelgebirge an mehreren Stellen durchbrochen
werden. ^

X. Mainz , 27. Dezember. Am heutigen Tage beging Herr
Lhr R u t h o f , der Inhaber der bekannten gleichnamigen
Werft seine goldene Hochzeit.  Sein Geschäft wurde
1873 gegründet und zählt hier und in Regensburg etwa 400
Arbeiter Es verfertigt in der Hauptsache Last- und Bagger-
käbne Seeleichter, ferner Dampfschiffe, Schiffs Maschinen und
SÄiffShilfsmaschinen. Die Firma liefert nach dem Balkan,
der Türkei nach Asien und Kleinasien, ferner nach den deutschen
Kolonien. ' Hauptabsatzgebiete sind die Nord- und Ostseehafen,
Holland und der Rhein . Eben hat,die Firma von der Vagdad-
babn einen Auftrag von 17 LastscyMen, die zu Waßer an ihren
Bestimmungsort gebracht werden — Der heute früh am Sud-
kiabi'bof durch zu frühes Aufiprmgen tödlich verun¬
glückt  e 30jährige Mann ist e,n Metallarbeiter der in Rüssels-
veim bei Ovel beschäftigt war . Er ycißt L e n ha r d t und war
Vertrauensmann des Meiallarbeiterverbandcs . Seine Frau
liegt krank zu Hause, die Unglucksbotschaftist rhr vorläufig
noch borenthaltcn worden.

- Frankfurt a. M., 8. Dezember. Dre „Franks . Ztg."
schreibt- Wie wir zu unserem Bedauern Horen, hat Land¬
tags«  b g e or dn et er  Wl Liidwig Funck in bestimmter
Weise zu erkennen gegeben, daß er nach Ab-auf der Legislatur¬
periode im kommenden Frühjahr »ein Mandat zum
Landtag  mkehr annehmcn werde, ^ n ^der Frankfurter
Bürgerschaft, vor allem aber in den Rechen der Fortschrittlichen
Volkspartei, wird man diesen Entschluß, der durch Gesund¬
heitsrücksichtenverursacht ist, lebhaft beklagen.

ht.  Bad Nauheim , 27 . Dezember . Auf den hiesigen Salinen
wurden im abgelaufenen Jahr mit drei Pfannen 30 0 00
Zentner Salz  gesotten.

ht . Friedberg. 27. Dezember. Friedbergs altcftcr
Bürger,  Schreinermeister Klein, feierte bei großer Rüstig¬
keit seinen 93. Geburtstag.

rmk . Darmstadt , 28. Dezember., Der ordeutliche Professor
der Mathematik an der Technischen Hochschule dahier, Di . wan o
Horn,  hat einen Ruf als ordentlicher Professor an die grotz-
herzogliche Landesuniversität , zu Giezen erhalteii . — wus wn-
laß des 25jährigen Jubiläums  des um die Kunst und da->
Kunstgewerbe Hessens, wie Deutschlands überhaupt , verdienten
Verlegers Hofrat Alexander Koch dahier faub heute vorm,>mg
in den Geschäftsräumen eine einfache Feier statt , zu weicher
sich außer dem Personal zahlreiche Freunde und Verehrer des

Gerichtliches»
flus auswärtigen Gerichtssälen.

w. Bankier Sattler . Leipzig,  28 . Dezember . DaS
Reichsgericht  verwarf die Revision des Bankier -'
Sattler,  der vom Schwurgericht des Landgerichts 1 Berlin
am 10. Oktober nach scchstägiger VechanAung wegen Depot-
unterschlagungen zu 3 Jahren Gefängnis und 5 Fahren Eyr-
verilust verurteilt worden war . Der Reichsanwalt hatte die
Aufhebung des Urteils beantragt , weil zwei von dem Ange¬
klagten vorgeschkagene Zeugen nicht vernommen worden waren.
Das Reichsgericht war jedoch der Meinung , daß der Antrag
mit Recht abtzÄchnt worden sei, weil der Angeklagte nur dar¬
auf ausgegangen wäre , die Berhandlluntz zu verschleppen.

w Rapv -ltsweiler , 28. Dezember. In der OffiiziaMage-
fache gegen den praktischen Arzt Dr . Groß  in Kork und den
Redakteur Krisch  von der „Straßburger Rundschau" wegen
Beltzidiaung des Pfarrers Bö gl in von Osthsim wurde heute
vom Schöffengericht RappoltsweKer das Urteil gefällt . Beide
Angeklagten ivuvden freigesprochen unter überbüvdung der
Kosten des Verfahrens auf die Staatskasse . Die Kosten der
.Nebenklage hat der Nebenkläger, Pfarrer Bögli-n, Ostheim, zu
tvageii. _ ___ ___ _ ____ _

VLvmischles.
Biber in der Ruthe. Es ist bei uns in Deutschland jedes

mal ein kleines Ereignis , wenn wieder einmal von neuen
Brberansiedelungen oder Spuren gemeldet wird, denn die
Zahl dieser interessanten Tiere ist in Deutschland ^in den
letzten Jahrzehnten derart zurückgegangen, daß die Regie¬
rungen bekanntlich strenge Gesetzesibestimtnungen erlassen
haben, um das Aussterben dieses seltenen Nagers in Deutsch¬
land zu verhindern. Am häufigsten ist er wohl noch in den
Flußläufen des Anhaltlandes , an Seitenarmen der Elbe, an
der Mulde in der Umgebung von Dessau und Roßlau anzu-
tressen. Hier sind in den letzten Jabren noch umfangreichere
Bauten gefunden und Freund „Bockert" bet der „Arbeit gc-
seheii worden. Nun hat er sich, wie wir in der „Magdeb. Ztg.
(Nr . 633) lesen, auch im Zerbstcr Kreis , und zwar an der ln
vielen Armen ruhig dahingleitenden Nuthe heimisch gemacht.
In dem kleinen Kirchdorf Nutha ivurde seit einiger Zeit das
Treiben des Bibers an den geschälten Stämmen der Pappeln
wahrgenommen, und gar nicht weit vom Orte , in der Nähe der
Hohen Brücke, hat man vor ein paar Tagen einen Biberbau
gefunden. Es ist noch nicht festgestellt, ob es sich um ein oder
mehrere Tiere handelt . Jedensalls ist die Gegend für die
Biberanstedlungen recht günstig, und man wird dafür Sorge
tragen , daß der oder die Biber in ihrer Arbeit nicht gestor-

Zum Zusammenstoß des Kosmosdampfers „Amasis.
Hamburg,  28 . Dezember, In London waren Geruchie
über einen schweren Zusammenstoß verbreitet . Der -deutsche
Dampfer „Amasis" der Hamburger Kosmos-Linie sollte dar¬
nach im Hafen von Montevideo mit dem Dampfer „Austrran
Prince " zusammen gestoßen und gesunken sein. ^ Die Meldung
bestätigt sich in diesem Umfange glücklicherweisenicht. Die
beiden genannten Schiffe sind allerdings zusammengcs otzen,
jedoch sind glücklichertveise kerne Menschenleben zu beklagen.

Vom Bankschwindler Rochcttc. Paris,  28 . Dezember.
Nach Blättermotdungen aus Mexiko bestätigt e» sich, daß der
Bankier Rochette sich an Bord -des Dampfers „Espagne be-
fi-ndet, der am 5. Januar in Vera Cruz erwartet wird.
Rochette nimmt zweifellos cm, daß er sich in Dcexiko. rn :
Sicherheit befinden werde, da er stch durch die Ausgabe einer |
Anleihe von 25 Millionen Franken erst kürzlich die dortige
Regierung verpflichtet habe und überdies zwischen Frankreich
und Mexiko kein AuSlieferungsvertrag besteht. Bon der
hiesigen mexikanischen Gesandtschaft wurde jedoch einem Be¬
richterstatter «Märt , daß die mexikanische Regierung die Aus¬
lieferung Rochettes zwe-rsellos billigen werde, falls Frankreich
diese verlangen sollte.

Mordtat eines Irrsinnigen . Paris,  28 . DezemSer.
Der geistig nicht normale Arbeiter Franz Schmidt, ein fran¬
zösischer Elsässer, der hier lebte, hatte in Erfahrung gebracht,
daß sein Bruder Ernst ihn in einer JrvenanstaK unterbrrngen
lassen wollte. Während nun Ernst mit seiner Frau und seiner
9jährigen Nichte beim Mittagessen faß, drang der Kranke in
das Zimmer und feuerte drei Schüsse auf feine Verwandten
ab Das Mädchen wurde ins Herz getroffen und war sofort
tot daS eftepewt wurde lebensgefährlich verletzt.

Überschwemmungen. London,  28 . Dezember .̂ In¬
folge der andauernden Regengüsse sind die Grafschaften
Leieester und Lincoln überflutet . Im Fenn -Distrikt sind
weite Teile des Landes zwischen Spalding und Crowland
auf eine Strecke von 10 Kilometer vollständig unter Waster.
Das Wasser steigt noch immer . Auf der Höhe der Insel
Wiabt ist gestern ein englischer Schoner gestrandet. Ein
englischer Dampfer landete in Southampton die Mannschaft
eines anderen englischen Schiffes, die dieses verlassen mußte

Raubmord . Rom,  28 . Dezember. Nach einer Meldung
eines römischen Blattes ist vorgestern nacht eine Dame in
ihrer Villa, die sie seit April bewohnte, ermordet worden.
Es handelt sich um die geschiedene Frau eines deuhchen
Obersten. Der Mörder wurde verhaftet , doch ist fein Name
bisher noch nicht bekannt. Es scheint sich um einen Raub-

ÄU BftHiödtt . .
Verhaftete Verbrecher. N i z z er, 28. Dezember, ^ tc

Marseiller Polizei hat zwei Deutsche namens Will , Schanzet
und Peter Kurt unter dem Verdacht verhaftet , den Angriff
auf den Chauffeur zwischen Nizza und Monte Carlo unter¬
nommen zu haben . Dem Chauffeur wurden Pyotographwn
der beiden Verhafteten vorgelegt und er soll die beiden als seine
Angreifer rekognosziert haben.

Dev  Geldmarkt am Jahresschluß.
Von der weiteren Gestaltung der augenblicklich wenig be¬

friedigenden Geldmarktverhältmsse hängt zu einem guten Teil
die künftige Bewegung der Börsenkurse, die Unternehmungs¬
lust im Handel und Gewerbe sowie der Verlauf der Bausaison
im kommenden Jahre ab. Leider läßt sich gegenwärtiĝ über
die Aussichten des Geldmarktes nichts Günstiges sagen. Schon
im Herbst 1911 wurde darauf hingewiesen, dab das Jahr 191-
ungefähr gleich hohe Diskontsätze bringen werde wie das Jatir
i!906 Diese Erwartung ist durch die tatsächlichen Vorgänge
am Geldmärkte vollauf bestätigt worden, ja infolge des Hmzu-
tretens ganz unvorhergesehener Ereignisse ist die Situation so
verschärft worden, daß die heutige Lage des Geldmarktes te-
reits Vergleiche mit dem ■Hochkonjunkturjahre 1907 zulaßt.
Die Ursachen der gegenwärtigen Versteifung des Geldmarktes
sind bekannt. Sie liegen hauptsächlich m dem ziemlica
raschen Aufstieg der internationalen wirtschaftlichen Konjirnk;-
tur in dem starken Wachsen des Kapitalbedarfs von Handel
und Gewerbe und in dem plötzlichen Steigen des Preisniveaus
der wichtigsten Lebens- und Genußmittel. Gerade die Teue¬
rung hat eme nicht zu unterschätzende Zunahme des Bedarfs
an Zahlungsmitteln im täglichen Verkehr zur Folge gebaut
und die Neubildung von Kapitalien insofern verhindert , als sie
-weite Schichten der Bevölkerung hinderte, Ersparnisse zu
machen. Erheblich verschlimmert hat sich die GeldknaK>heU
noch dadurch, däß die inländischen Konsumenten durch die
vorjähriee Mißernte gezwungen wurden , weit größere Summen
als in früheren Jahren für den Ankauf von Lebens- und Ge¬
nußmitteln usw. an das Ausland abzuführen In den letzten
-Monaten trat zu all diesen Faktoren noch die politische Be¬
unruhigung, die eine große Nervosität . eines Teils der Privat¬
kapitalisten zur Folge hatte , wodurch den Banken und Spar¬
kassen bedeutende Geldbeträge entzogen wurden Ae jetzt nutz¬
los in privaten Händen ruhen , während sie neue Werte schaßen
könnten , wenn sic der heimischen Volkswirtschaft zur Ver¬
fügung gestellt würden. Trotz der unverkennbaren Kriegs¬
müdigkeit der Balkanvölker und der Türken und trotz aller
beruhigenden Erklärungen der Diplomaten der europäischen
Großmächte besteht wenig Aussicht, daß die politische Lage m
allernächster Zeit eine vollkommene Klärung erfahren wird.
Da gleichzeitig auch die erwähnten wirtschaftlichen iaktoren,
denen die Versteifung des Geldmarktes zu danken ist, fort-
bestehen, muß bestimmt damit gerechnet werden, daß die
nächsten Wochen keine Verminderung der Geldknappheit
bringen werden. Eine Erleichterung ist nach den bisherigen
Erfahrungen jedenfalls nicht vor Mitte Januar 1913 zu er¬
warten. Sollte sich die politische Lage bis dahin noch weiter
zuspitzen, so dürfte eher mit einer Zunahme als mit einem
Nachlassen der Geldknappheit gerechnet werden Wie sehr
«ich die Lage des deutschen Geldmarktes bereits den Verhall-
nissen der vorigen Hochkonjunkturjahre 1906 und 1907 nähert,
lehrt eine vergleichende Betrachtung der Inanspruchnahme
der Reichsbank und der Bewegung des Privatdiskonte an der
Berliner Börse. Im zweiten Halbjahr der nachstehenden Jahr©
betrug die durchschnittliche In an spruchnah .me
der Reichsbark  in Millionen Mtrk:

Juli
1906 487.8
1907 616.7
1911 420.8
1912 493.7

Juli
1906 3.48
1907 4.40
1911 2.46
1912 3.37

Aug.
484.8
536.9
349.4
428.9

Aug.
3.44
4.62
3.03
3.93

Sept. Okt. Nov. Dez.
615.8 788.7 678.0 704.0
689.3 811.0 823.0 929.4
669.9 794.1 604.0 794.5
624.1 813.4 803.4

der Berliner Börse berechnete
Prozent:

Sept. Okt. Nov. Dez.
4.24 4.82 5.27 5.58
5.07 4.92 6.57 7.07
4.16 4.32 4.50 4.86
4.38 4.18 5.27

Der Heichsbankdiskont wurde am 17. Dezember 1906 von 6
auf 7 Prozent erhöht , er konnte erst am 21. Januar 1907 w»der
um 1 Prozent ermäßigt werden. Im Herbst 1907 (7. Not .)
wunde der offizielle Zinssatz von ßA auf 7 k Prozent erhöht,
auf diesem Stand hielt er sich bis zum 12 Januar 1908. Es
wäre für das Wirtschaftsleben von großem Schaden, wenn bei
der überraschenden Ähnlichkeit der jetzigen Geldmarktlage mit
den damaligen Verhältnissen auch wie damals eme weitere
Verteuerung der Goldleih rate ein treten würde,

Banken und Börse.
* Ungarische Staatskassenscheiue. Der weitere Verlauf dei

Verkaufsoperätionen der 4%iproz. ungarischen Staatskassen¬
scheine von 1912 hat die Konsortialleitung veranlaßt , den
Verkaufskurs um ein weiteres viertel Prozent, das ist auf 97‘4
Prozent für Kassastücke und 97% Prozent für zeitweise im
Januar abzugebende Stücke hinaufzusetzen . Die vollständige
Beendigung dieser Operationen wird für die nächsten läge

erwartetê Nationalbank hat die Ausgabe eines Teils
Montenegrinischer Banknoten zu 10 Kronen übernommen,
letztere werden in Serbien wie serbisches Geld im VeÄehr sein,
aber nur als 10 Dinar, nicht als 10 Kronen bewertet sem.

Berg- und Hüttenwesen,,
* Die Mansfelds che Kupferschieferbauende Gewerkschaft

in Etsieben erböhrte im Flur Bennungen in 560 Meter Tiefe
mächtige Kupfererzlager, auch bedeutende Steinsalzlager wur¬
den angetroffen.

Industrie und Handel,
* Julius Berger, Tiefbau-A.-G. in Berlin. Der Gesellschaft

sind seitens der Generaldirektion der württembergischea
Staatsbahnen die Bauarbeiten für die Herstellung des neuen
Rangierbahnhofs Kornwestheim und für das zweite Los des
vierfleisigen Ausbaues der Strecke Zuffenhausen Ivomwest-
heim im Verte von ca. 2%, Mill. M. übertragen worden.

* Spinnerei und Weberei Hüttenhsim-Benfeld, A.-G. Die
Aktionäre werden auf gefordert, bis 25. Januar die Aktien zur
Zusammenlegung von 2 zu 1 emzureichen und das Bezugs¬
recht 2 500 000 M. Oproz. Vorzugsaktien auszuuben , von denen
eine zu 1000 M. sowie ein Genußschein auf je zwei alte Aktien
(also eine zusarrunengelegte) zu 500 M. gewährt werden,

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Mainz vom 27. Dezember. Weizen

oer 100 Kilo 20.80 bis 22.25 M., Korn 17.70 bis 18 M-, Gerste
90 25 bis 20.80 M., Hafer 19 bis 20.90 M„ Kornstroh 3 bis 4 M.,
Wiesenheu 7.20 bis 7.20 M., Kleeheu 8 bis 8.20 M„ 2 Mo ge¬
mischtes Brot 1. Sorte 60 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
56 Pf., 1% Kilo Weißbrot, allgemeiner Preis, ro  rt.

—' Viehmarkt zu Mainz vom 27. Dezember. Preis per
50 Kilogramm Schlachtgewicht. Bullen 9°, bis 96 M„ Ochsen
1. Qual. 90 bis 96 M., 2. Qual. 84 bis 88 M., Ränder 1. Qual.
cq 92  M. Kühe L Qual. 80 bis 85 M., 2. Qual. /0 bis 76 M.,
3  q ^ i 64  bis 68 M ., Kälber L Qual , per Pfund 102 bis 106 Pf .,
Schweine 2. Qual. 89 bis 90, 3. Quai. 82 bis 84 ML
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Schilfs -Nachrichten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 5. Januar bis 19. Januar.
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Kaiser Wil helm XI.
Kais-Aug .Victoriauap Fimsterre . . .
Philadelphia . . . .
Hpuavra . . . . . . .Philadelphian - . .Australien.
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Henny Woermann
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Boston.
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Southampton 30
London . . . . >».
Hamburg . . . 10.
Hamburg . . . 10.
Triest. 10.
Liverpool . . 11.
Hamburg . . . 11.
Antwerpen . . 13.
Rotterdam . . ll.

Magdalena.'
Friedr. der Große

Rotterdam .
Bremen . . .
Bremen . . .
Amsterdam
Hamburg . .
Marseiile . .
Hamburg . . .
Marseille . . . 13.

11.
11.
11.
11.
12.
12.
13.

Rhein.
Irma Woermann •
Semiramig.
Aroguaya.Chile.
Lapland.
Caronia. . . . . . . .
Prerident Lincoln
Ryndam . . . . . . i
Minneapolis
Barbarossa .
Palembang . . . . ,
Vondel.

Hamburg . . .
Liverpool . . . U.
SouthamptonlS.
Hamburg . . . 15.
SouthamptonlS.
Bremen . . . . 15.
Bremen . . . . 16.
Hamburg . . . 16,
Triest . 16,
Southampton 17.
Marseille . . . 17.
Antwerpen .18.
Liverpool . . . 18.
Hamburg . . . 38.
London . . . . 18.
Rotterdam . . 18.
Southampton 18.
Bremen . . . . 18.
Rotterdam . . 18.
Amsterdam . 18

Japan
Westk . Afr-
New York
New York
.New York
La Plata
M.~Brasilien
New York
New York
Australien
Brasilien
Westk . Afr.
Peru
Ga!veston
Indien
New York
Ostasien
Colombo
Argentinien
Ostasien
Baltimore
•Japan
New York
New York
New York
Batavia
New York
Brasilien
New York
Batavia
Westk .Afr.
China
N.- Brasilien
China
La Plata
New York
New York
M.-Brasilien
New York
Australien
Baltimore
Westk . Afr.
Japan
Argentinien
Alexandrien
New York
New York
New York
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New York
New York
New York
Batavia
Batavia

Ramh.-Am.-L.
H.-Br —Afr .-L-
White Star L.
Nordel. Lloyd.
Hamb.-Am.-L.
H- SUda.-D -G.
American L.
Hawb.-Am.-L.
White Star L.
Mess-Mar. Co.
K. HollLloyd.
Woermann L-

iRoy. Mail Par.
Nordd . Lloyd.
Mess- Mar. Co,
White Star L.
Nordd . Lloyd.
Roy. Mail Pac.P . u. O. L.
Hamb .-Ara.-L.
Hamb.-Am.-X,.
Oesterr -Lloyd.Cunard L.
Hamb.-Am.-L.
Red Star Lin.
Rotterd .Lloyd
Hoil .-Am- b.
Nordd . Lloyd.Nordd Llo 'vd.
Nederlanri
Woermann L.
Mess. Mar. Op.
H.-Sttda- D.-G.
Mess. Mar. Go.
H.-Süda- D.-G.
White Star L.
White Star L.
H.-SUda.-D.-G.
Roy.Mail Pac.
Nordd - Lloyd.
Nordd . Lloyd-
Woermann L.
Oes terr .Lloyd
Ooy. Mail Pac-
Mess. Mar . Co.
Red Star Lin.
Cunard L.
Hamb- Am,-L.
P. u. O. L.
HolX-Am—Ij.
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Nordd . Lloyd.
Rotterd .LloydNederland.

3ur Lage auf dem Balkan.
Oie Zriedenskonferenz wieöer Vertagt:

** London, 28. Dezember. Die Friedenskonferenz wurde
k'E Sitzung von ll/a Stunden auf Montag vertagt.

5SJi ft; tn.ber Schwebe , nichts ist entschieden.

sch-n Gegenv°rfchläge vör? 7i ? Z ^ «au»chmL befunden
R-gk-rung beriL «.°" ** mÜf?ten "'rer

^ >- Die türkischen Gegenvorschläge. London,  28. Dez.
We dasReutersche Bureau erfahrt, sind die türkischen Gegrn-
Vorschläge folgende: 1. Das Wüajöt Adrranopel  bleibt
uirter̂ der direkten Verwaltung der Türkei. 2. Maze¬
donien  wird in ein Fürstentum umgowianidettmir
Salonik  i als Hauptstadt und steht unter der Souveränität
des Sultans , jedoch unter einem von den BaKanverbünLeten
gewählten Fürsten, den der Sultan ernennt. Der Fürst soll
Protestant und aus einem neutrale» Staate sein. 3.
Albanien  wird autonom unter der Souveränität des
SEamSunld unter einem Fürsten aus der kaiisevlich-ottomanL
(chen FamAie, der für fünf Jahre gewählt wird mit der Mög¬
lichkeit der Wiederwahl. 4. Alle ägäischen Inseln
bleiben türkisch. 5. Di- kretische Frage  wind von der
.Konferenz nicht behandelt, sondern zwischen der. Türkei und
den Großmächten geregelt.

** Adrianopel türkisch oder bulgarisch? Wien,  28. Der
Die „Neue Freie Presse" erfährt von besonderer Seite aus
Konstantrnapel, daß es doch möglich sei, in der Frage
AdrianopÄs noch eine Verständigung zwischen der Türkei und
Bulgarien zu erzielen. — Alle offiziellen Organe in Sofia be¬
richten dagegen, daß der Entschluß der bulgarischen Regierung,
die Stadt und »das Wilajet Adrianopel in das Gebiet des
Königreichs Bulgarien einzuöerleiden, unerschütterlich ist, und
daß Ihre bulgarischen Delegierten bei der Londoner Friedens¬
konferenz angewiesen wurden, jede weitere Konzession von der
Annahme dieser Bedingung abhängig zu machen. — Auf der
Pforte wird bestätigt, daß alle Mächte.der türkischen Regierung
den Rat erteilt haben, nicht aus dem Besitz Adrtanopels zu be¬
stehen, weil dies den Abbruch der Friedensverhandlunasnzur
Folge haben könnte.
M Z Die nächste Botschafterzusammenkunft. London,

('Eigener Bericht des „Wiesbadener Tage
blatts .) Die nächste BotschafterzusammenLun-ft ist für den
\  yirafiiE festgesetzt. Diesem diplomatischen Ausschuß bleibt

dottoehcrlten, noch manche schiwEri^e Fraae zu erörtern
tnAbe,onL>ere die Abgrenzung Albaniens  Am
Ichwler-tzsten erscheint Las Probttm Srutari . weswegen
Rußland und Hst erreich  in ihren Ansichten ziemlich
ausernanderzugehen scheinen. Österreich verlangt, daß
Äkutari mit seiner ausschließlich aWanischen BEkeruna
m den neuen autonomen Staat cingezogen werden soll, wäh¬
rend Rußland wünscht, daß die Montenegriner diese Stad:
cxfyilten, i&evi  ste Dorrst Mm armefymibavc  Kriegsbeute häit-eu.

# Zwischen Hoffnung und Sorge. Berlin  28 Dez
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".) Die Sitzung
der Londoner Friedenskonferenz ist zwar nach kurzer Dauer
heute ergebnislos verlaufen,  aber trotzdem ist man
im allgemeinen von Pessimismus weit entfernt. Cs scheint
daß be,anders zwischen Bulgarien und der Türkei
irgendwelche inoffizielle Besprechungen stattgefunden haben.

b<t* '^ ’at "ss 'zwll geleugnet, in Konstanti-
uopel aoer valt man daran fest, daß dieser Tage ein bull,
parischer Unterhändler bei der Pforte Vorgesprächen hat.

b)fn fi tuf '^ en  und bulgarischen Delegierten
m London ist verhandelt worden, und die Verhandlungen
tchemen auch schon verhältnismäßig weit gediehen zu sein.
Jnfolgxdesien hofft man, daß, wenn auch nicht schnell, so dock
rn einiger. Zeit ein positives Ergebnis  erzielt wird
Immerhin bereitet sich die Türkei auf alle Möglichkeiten von
f '?*2n c F1! n auS  dem türkischen Lager von Tscha.
ralldicha Briefe ein getroffen,  aus denen hervorgeht,
daß die Türken daraus gefaßt sind, den Kampf wieder
au rneh men zu müssen, ^rie haben sich gut vorberci.

-et, und̂ die Schanzen so gut ausgebessert, daß sie sozusagen
uneinnehmbar sind . Aber die Verbarrikadierung allein tut
es nicht, die Türken müssen angreifen, wenn sie ihre Aus¬
sichten verbessern wollen, und das ist für sie schwierig, denn
rie Bulgaren haben sich natürlich auch gewaltig verschanzt.
„ Die Entscheidung über Krieg und Frieden. Wien,
*8. Dezember. Nach einer Kynttant-Mopeler Meldung der

Fr. Pr . machte ein hervorropenider Diplomat dem
dorkigen Korrsspond« °te>n des BlatteI die MitteiLiung, daß die
Entscheidung über Krieg unid Frieden beim türkischen
Ossigrerko rp8  liege . Der tüMische GenevaTskab iverde
nach einer Mgchendvn Besprechung.mi't dem Grotzwestr noch
heute ein dieZk>ezüg!li,ches mMärWeS Gutachten äbgsben,
welches jedoch echsNich sr!i« ich»r sein wivd, als die im"Osfi-
zierkvrps vorherrschende kr-Lgerischc Stimmu-ng und wülche-s
auf de« von -den türkischen DÄsg« rtön bei der lMutiigen
Sitzung der Fri« enskonserenz albzugehende Eoklarung nicht
ohne Einfluß Weihen dürfte.

Noch ein. bulgarisches Dementi. Berlin,  28. Dezember.
Obwohl die „Agence Bulgare" die Meldung, daß General
Sawow, mit einer Sondermifsion beauftragt, nach Konstan-
tinopei abgereist sei, kategorisch dementierte, werden in den
heutigen Zeitungen Gerüchte verbreitet, daß Sawow unter
dem Namen eines Bankiers Kaltschew in einer Mission mili¬
tärischen Charakters wirklich nach Konstantinopel ist. Damit
den falschen Gerüchten ein Ende gemacht werde, dementiert
sie die hiesige bulgarische Gesandtschaft ganz entschieden.

Vsm Balkan.
Von der Tschataldschaliuie. «oindon,  28 . Dezember.

Aus zuverlaffiger Quelle verlautet, daß die türLischen
Truppen  bei Tschatawscha zurzeit so gut wie frei van
Cholera  sind, während jenseits der Tschataldschalim« die
Bn sgare  n außerordentlich unter der Seuche« den.

Die Kriegsverheerungen. Budapest,  28. Dezemiber.
Der Dampfer „Vtlani" der ungarisch-kroatischen Dampfschiff-
fahrtsgesellschast ist heute in Fiume eingetroffen. Der
Kapitän nieldet, daß infolge des Balkankriegsder Dampfer
zwei Häfen nicht anlmrfen konnte. Die Küftenstadt Santa

u !ctx a n t cr sei -öurch-die !riegsü'hren.öe.n P-avieren gä n z -
llch ein geä scheut . AuchV^ lona  sei se'hr verwüstet.
t,er Danipser konnte auch hier nicht anlausen, da d̂as vor dem
Hafen ankernde Kriegsschiff ihm das verwehrte.

Hetzereien der^griechischen Presse. Berlvn,  28 . Dez.
?t ,E ß,Presse  behauptet, ,daß in 'den letzten Sseigefechten
turknscherseits37 d eutsch e Marineof s5gie re u n d
Matrofen gefallen  wären , die angebilich von dem
Panzerkreuzer „Garben" Mich nach dessen Ankomwen vor
Konstanttnopel aus türkische Schiffe üvergsMrt wurden.
SowftverstarMich ist an dieser Behauptung kein toähres Wort.

*
Ein österreichischer Historiker über den Dreibund und

wichtige Balkanfragen. Der österreichische Historiker Pro-
fesior Heinrich Friedjung, der Vertraute des Auswärtigen

veröffentlicht im „Reuen Wiener Tagblatt" einen
Aufsatz über Ährenthal und Berchtold, worin er über den

des Dreibund Vortrages  eine bisher der
Öffentlichkeit nicht bekannte Angabe macht. Es heißt da'
„Dm Eroberung des Westens der Balkanhalbinselwäre nur
durch ernen siegreichen Krieg gegen Rußland und nur durch
große , den Italienern gewährte Kompensa-

8« erreichen gewesen. Auf die letzteren hätte
ĝ anen Anbruch gehabt, da es in dem geltenden und kürzlich
verlängerten DreiLundvertragesinngemäß heißt: „SBrnn sich
btc Habsburgische Monarchie auf der Balkanhalbinsel

^ gleiches auch dem Bundesgenossen zuge¬
billigt. Sonach beschränkten wir uns auf die Annexion
Bosniens und auf dst Schaffung eines neutralen albanischen

als Gegengewicht zu dem Ausgreifen eines unsere
judllawischcn Gebiete begehrenden Großserbien." — Auch was
Friediung über die albanische Frage  mitteilt , ist be-

; ®.§ kasiii Leute ohne Scheu erzählt werden,
baß Aehrentha. im Winter von 1908 auf 1909 mit den
albanischen Führern  verhandelte und ihnen — sü"
den Fall emes Krieges mit Serbien — Waffen und
Geld  für 30 000 Mann und zugleich Autonomie für ibr
Beräiî h war unter dem Grafen
Berchtold möglich. D,.e Monarchie hielt nicht bloß schützend
die Hände über sie, sondern erwirkte ihnen auch den Beistand

3-Uerfl  wurde Grev gewonnen,
Rußland üeß jich gleichsalls überzeugen, zuletzt folgte Poin
car« der seme Presse bis zuletzt für einen Adriahafen Ser-

L-Urltb  sranzösischen Banken vor drei
stihm"  diesem tstaate 18 Millionen Franken zu

Arbeiterfrauen und anderweitige Interessenten, darunter auch
Wirte, verkaufte. Das Fleisch verarbeitete  er i»
kemer eigenen Wurstküche,  die er als Metzger betrieb.
Durch die Erkrankung einiger Kinder,  die von
der Wurst gegessen haben, kam die Affäre zur Kenntnis der
Polizei. Die sofort eingekeitete Untersuchung  erstreckt
sich auch aus seine Vorgesetzten.

Letzte DrshWerichLS.
Deutschland und Kntzland.

WV5^ 3‘8'. 2S- Dezember. Fn einem Interview, das
l,t ; K^ egsmiNister Suchomlinow  heute einam

Aevtveter̂der „Lechz,ger Mendztg." gewährte, erklärte der
Regierung wünsche nichts

„lllngeirdeves und Herzlicheres, >als mit Dsutschlanid in Frieden
zu leben. In rusiifchen Rogstoungskreissn besteht keinesweas
eme ,semLfÄrge Stnnmung gegen Deutschland. Ich hasse' daß
sich ein  Krteg , der aus der gSgenwäotigen politischen Situation
herau!-' entstehen konnte, durch die Frisdenslisbe beD°r
Regierungen, der deutschen sowohl wie der russischenMeiden iaBt*

öinc russische Gedächtnistirchc auf dem Völkerschlachtge-iinde.
f ?*Dezember. Heute mittag fand hier auf beut

Volkerichlachtgelande nt Gegenwart des russischen Kviegs.
m,nchers Suchomlinow und ar-derer russischer Lffrziere so-
wle oes sachsMen Staatsministers Graf Vitzthum vou Eckstädt
und der Spitzen der. Militär- und Zivilbehörden dtie feier-
1' che Gh  n dstci n leguug einer russischen Ge-
dacht n i skppche  statt . Die Kirche wird auf der Grab-
siatt̂ oer Mfallenen 22 000 russischen Krteger errichtet/ Bei
»er Meier zÄeSvmck« der Propst Jackschisch mit einem Abq--
andten der iwsiqchen Kirche von Dresden. Nach der Feierfand ein stestmahl statt. " "

Das GsheimniT einer wurftWche.
München, 28. Dezember. In Augsburg hat dev

Hafenmeistergshilse Stöcker von der städtischen TierleiÄev-
VLrmchtungKanjtalt seit geraumer Zeit das dorthin verwiesene
Aleisch von kranken  oder gefangenen Tieren,
darunter auch solcyes von Hunden und Katzen , zu
Wurst verarbeitet,  die er für 30 Pf. pro Pfund an

Erweiterte Erbschaftssteuer oder BermögenszuwachSsteuer?
O Berlin« 2.8. D^ smiber. (Eigener Besicht des „Wies¬

badener TaMattS ".l Wie die ..Deutsche Dagesztg." mfährt,
durste sich die Konferenz der FinanzminGer der Einzel-
staaten am 4. Janum : zuerst wer Ge !eiwaiye Form dar
Besitzsteuer  vechtänidigen. DaS Blatt meint, daß in

' preußischen Kreisen keiwe Neigung SchtünLe, dis Erw-esteru-nv
der ELüschastssteuer vorzuschlagen, sondern .man scheine sich
vMmchr idort für eine Vermögenszuwachssteuer
entscheiden zu wollen, und zwar in einer Form, weilche den
verbündeten Ginzalstaaten nröglichst Rechnung trägt. Die
Mchvheit des Reichstags war allerdings durchaus Kr eine
erweiterte Ertbschastsstsuer.

Die Frage der Abänderung des Handwerkergesetzes.
XX Berlin, 28. DeMnber. (Eigener Bericht des „Witzs.

badener Dagblatts".) Wie das „B. T." erfährt, ist sine 5kvn-
ferenz über die Frage der Abänderung des Handwerker,
gesetzes von 1897 in Aussicht genommen. Nachdem sich der
Deutsche Handwerks- und Gewerbekammertiag eMtgehend mir
der Frage beschäftigte und in einer der Reichsregierung vor-
gelegten Denkschrift die erfoDderlichsn Darlsgungon gemacht,
hatte der Reichskanzler dem Handwerkertag mitgeteLt, daß
zur Erörterung her  Sache eine Konferenz anbemumt wer.den solle.

Zur Wahl WciHkirchners zum Bürgermeister von Wien.
* Wien, 28. Dezember. Die kaiserliche Bestätigung der

Wahl Da«. Weißkirchners zum Bürgermeister von Wien wird
bereits zu Beginn der nächsten Woche erfolgen. Gleich nach
Neujahr erfolgt die Vereidigung des neuen Bürgermeisters.

Die Befreiung der Kolonne Maffoutier.
Casablanca, 28. Dezember. Die Kolonne Brulliavd hatte

in deni am 24. Dezember zur Befreiung der Kolonne
Masioutrer unternommenenGefecht zwei Tote, darunter einen
Leutnant. Ein Kapitän und zwei Leutnants wurden der,
wundet, einer ziemlich schwer.

Spionagefälle.
* Kassel, 28. Dezember. Hier lvurde der Bautechnikei

Köhler unter Spionageberdacht verhaftet. Er war bei einer
Optikerfirma, die für die Armee lieferte, als Zeichner be-
schäftigt. Er benutzte, die Gelegenheit, Zeichnungen und
Modelle zu Entfernungsmessernfür Luftschiffe an England
und Rußland zu verkaufen.

Lemberg, 28. Dezember. Die wegen Spionage ver¬
hafteten russischen Geistlichen Sandowicz und Hudima be.
gannen einen Hungerstreik und mutzten ins Krankenhaus
eingeliefert werden.

Explosion in einem österreichischen Laboratorium.
^ wb. Wien, 28. Dezember. Nach einem Telegramm des
Kommandantendes 10. Korps, welches Landesverteidigungs.
MiN'jter Freiherr v. Georgi im Abgeordnetenhause zu Be¬
ginn der Sitzung mitteilte, kam cs heute vormittag im Labo.
ratorium voir Pikulice beim Umändern von Schrappnell»
Zündern zu einer Explosion, durch die fünf Zivilarbeiter so
schwer verletzt wurden, daß sie in das Militärlazavett vo»
Przemysl gebracht werden wühlen.

vvb. Darmstadt , 28. Dezember . Der Großherzo«
jat  oer ,,S)armfiäbtet Zeitung" zufolge den Oberstaatsanwalt
am 2-anogerlcht der Provinz Starkenburg Franz v. Lesterl
aus fern Nachsuchen unter Erteilung des Charakters als Ge.

,aU§  Staatsdienste entlassen und
zu dessen Nachfolger den Oberstaatsanwalt am Landgericht

oIl¥ ei, 'i lT' Schwarz ernannt, dessen
Nachfolger oer .̂andgerichtsrat ani Landgericht RheinhessenJoseph Stigell wurde.

Attrtha^ cn, 28. Dezember. Eine Insassin der btt-
des irren an  st alt  kletterte nachts auf das

y a$ des Hauses und stürzte infolge eines Fehltritts auf den
Hof, wo sie mit gebrochenem Genick tot  liegen blieb.

Reklamen. =

I «in neuer Weg znr Erhaltung
j der Schönheit

Bon einer Sachverständigen.
(ch <tj£e inü der Entwicklung und Erbaltuna der

-^ ^f̂ El n̂hängenden Fragen seit
"süß ich dem höchst einfachen soaermnnten

g»« “8ie‘'SÄÄ *e » i L»
Überzeugung ent äußerst gesunder ist, indem sie verfuwr^
die äußere, blasse verwelkte Teintschlcht vollständig M enr.'

t. S, Sfe  M Ä .rch De Einwirkung der Atmosp̂ /e dur«den Gebrauch schlechter Seifen und kosmetischer Mril -f
TOfe verunstaltet worden und mtt Faltm uÄ ^ Rumelndurchzogen. Lue ersttckt die neue Schicht darunter

W ” ‘ “ trS “-

ft eS i& gShP’iWSfi
&,t&» « «n? 4 jü® | «
W-ise wie Coldcream auf , um die häW 'Ld
Aeintfchicht absorbieren zu lassen. Gu^ Cleminit °ift
aus nicht unangenehm, und die Resultate
merkenswert^ ^ tmfa « ber ' » «i Äefft ^F101

3ic Zilcvßcn -TXusg.cthe uTttfctfci/ J 8 Seiten
fBWie biE  Berlagsbeilagen„Der̂ -man" und „Unterhaltend.

C. Röt Herdt : für die Anzeigen iu Reklamen- K frort,*  rovrnzielleS:»“ *“‘ «» »»-»>---«LU WttM- W-j-
* * ** “ - VÄ it’m£- »■* »«w™
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eujabrs Posi - und
Glückwunsch-

r
in ganz hervorragender Tluswahl und billigsten Preisen.

Silvester -Scherz-Tlrtikel, Bleifiguren etc,
:: Wein -, Sekt- und Bowlen - Gläser
Tafel-Dekorationen , JTlenü- u. Tischkarten
:: Knall -Bonbons bis zu dm ailerfeinsfm
Biskuits u. Waffeln, fein/fe Tafelschokoladen

0 a
» •

Gesellschaften, Vereine
und Wirte

erhalten auf
üerfostmgsgegensfände

---- Rabatt----- J

SfumenfifaL
K170

Deutscher ^

Sehe rerCOGNAC
n langen b-/Frank Furta/M. aus Charente - lA/ein destilliert.

'Engros -Verkauf durch Ernst . Schade , Biebr -ichi a Rh . Telephon No . 354.

'SjEur & ck zur Watt &Fl
Eine W oliliat für Kunge und Hagen »in I

PBiiSZEii -Essige «. Wein

prrv
D
CS

a
er

CDCu
CD

m
CD
CS
o.
Ö
CJer
2pwp

Unersetzliche echte Naturprodukte — nicht teurer als Surrogate.
Alleiniger Fabrikant : Martin E*rinz , Sk‘liier »tein , Hlieingau . 1636

Wer nicht überall lose oder in Original -Fabrik -Abfüllung (plombierte 5-Ltr .-Korbfl . und Krüge ) die ges . geach.
Marken Prinzen -Essige und Wein -Essige (D. E. W . 55604) ausdrücklich verlangt — schadet si 'cli seihst.

dSSGSSGSSGSSSSSGGSGSSSSSSGSGSGSSSSd
G . ©

Um einen schlagenden Beweis meiner Leistungsfähigkeit auch in

billigeren Preislagen
zu geben, unterhalte ich von jetzt ab in den

Schaufenstern Elisabethenstrasse 36
i Ecke Zimmerstrasse , vis-a-vis meinem Hauptgeschäfte , eine

ständige Ausstellung
mit vierzehntägigem MODEITSj ■'W 'ECHSEIj von  erstaunlich

preiswerten Zimmer-Einrichtungen

Wegen Aufgabe gewähre 10 °/° aufMeß?!. » erM Halmen,
auf ältere Sachen 80—25 °/o, Partie
veekröpfte Raymen zu jedem annehm¬
baren Preis. 2233

Jar . Fr . Steiner,
Lauggaffe 4.

La<rer!nmmt  Sehnlien.
Auftriga naoh Maas. 1919

Herrn . S4iokd ©ra,Gtr . ßurgatr . S.

StrickwoNe la,
Kragen, Manschetten, Krawatten,
Kragenschoncr, Hosenträger. Rodel»
schais,Balltücher,Handschuhe, Gürtel,
Taschentücher, Strümpfe, Socken bill.
Carl1 Lang,fjÄÄ

Abteilung Kurz- n. Wollwaren.

§
@

8
1

Alles offen ausgezeichnet.
Nur eigenes Fabrikat.
Anerkannt hochfeine Ausführung,

Hofmöbelfabrik
Grossherzogi. Hessischer u.
Kaiscrl . Buss . Hoflieferant

:
©
G
©
««(»••oscaceeosc.Mt 9NNNMONMN

lisMioh'
Mi

in Originalfüllung, empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität

Heinr. Maus,
SeliwaMdier Strasse 79.

FAF F

Ludwig Alter
Oai'instadfa

(Fa . 1662 g.) Fl’

lähmasehmen
für Familien u. Gewerbe.
Kraftbetriebs- Einriehtungen

für Einzel- u. Gruppenantrieb
durch Transmission oder

Elektromotor.
Man verlange vollständ . Preisliste
o. Auaarba itung v. Spezialofferten

Vertreter : 1551

Carl Kreldel



Seite 8. Morgen-Ausgabe, 1. Matr,

Zum

Alpinen -Fest!
des "

deutsch , n. © esterr.

Mißen - Vereins
empfehlen wir:

Tyroler-Hiite, Gemsbärte, Gemsfedern,
Fasanenfedern, Alpenrosen, Edelweiss,
Äfpensträussclien, klinsfiiche Blumen,
Adserfiaum,Gebirgsstutzen, Gamaschen,
Spertgürtel— Sportstrümpfe— Sport¬
hemden, Touristenhemden, Radfahrer-,
Strand- und Touristen-lützen, Ball¬
schuhe in jeder Ausführung. — Bunte
Bauerntücher, Halsketten, Armspangen,

sowie sämtliche

zur Alpentracht nötigen Zutaten.
Größte Auswahl. Billigste Preise.

Blnmentltal.
Jede Anstrengung des Änges ist nachteilig für die

Sehkraft desselben, besonders aber diejenige, die durch Benutzung
eines schlechten oder unpassenden Opern- oder Fernglases hervor¬
gerufen wird, denn hierdurch wird nicht nur das Anpassungs¬
vermögen, sondern auch der Bewegungsapparat des Auges in
Mitleidenschaft gezogen. Leichter Sela merz und unklares
Sehen sind die Folgeerscheinungen nach Benutzung eines solchen
Glases. Die optische Anstalt von

,Wiesbaden7
Langgasse 48,

unterhält ein grosses Lager in Ia Ferngläsern der bekanntesten
Marken wie JZeiss , Busch , Leinaire , Voigtlander etc.
und liefert als Spezialität Operngläser unter Berücksichtigung der
Sehkraft nach ärztlichen Rezepten unter weitgehendster Garantie.

Zwei Spezialmarken, als Geschenk besonders geeignet:
Hubertus , schwarz Leder, grosses Gesichtsfeld, starke Ver-

grösserung Nr. I Mk. 12.—, Nr. II neues feldgraues Militär¬
glas Mk. 30.—.

Prinzess , hochfein vergoldet und Perlmutterkörper mit bester
Optik Nr. I Mk. 14.—, Nr. II Mk. 24.—.

Mainz Berlin Frankfurt a/M.
London Monte-Carlo.

♦
♦
♦
4-

X
♦

!

Roll 'Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung ? und {Spedition
von Hütern und Keise -Effekten zn hahnseitig

festgesetzten Heh ähren . 1807
Verzollnnj ; en . fl eriicliermigen.

♦
❖
❖♦
4»

<
♦
❖♦
❖
❖
❖X
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41 _ - &

J. & 6» Adrian,
.Bahnhofstrasse K. —- Telephon 5 ©.

«H Möbeltransporte von u. nach allen Plätzen
Umzüge ln der Stadt.

t
IJebenee ■tlmxü >e per liftvan ohne Umladung.
Hrosse moderne Möbel -Lagerhäuser.

ww
U'
¥?

I960

WKMLKtsfifsWMMt

MUMlwskl zu Moden
G. m. d.

Friedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre ausserordentlich preiswerten , gut abgelagerten

ifeeiig!!« flaschenwetne.
Im Einzel-Verkauf zu Original-Preisen hei dem Restaurateur der Loge Plato.

_ F 597
WW WWNdWifd8 « 1WWW • l

39,800 Berliner Pfannkuchen
mit delikater Füllung werden am Silvester hergestellt.

Als Neujahrs-Ueberraschung werden in dieselben 60 Schecks im Mindestbetrag von
je Mk . 3 .— eingebacken.

Wie im letzten Jahre gehe ich fertig verpackt auf Karton
12  Sfiiick S5 Pf . , 6 Stück 50  Pf.

Der Verkauf findet sowohl in meinem Geschäftslokal, als auch vor dem Aufgang meines Cafes statt.
Keujahrswecke und Dresdener Stollen in nur bester Qualität. 2276

Willi , laldaner,
üapkistrasse 34 .

Filialen : Kaiser- Friede, -King 44 , Sedanplatz 7 , Am Kochbrunnen , Hotel Römerbad.

m  i

Gehen Sie in den Inden undfordern Sie
nichteinen Krug Steinhäger sondern

einen Kmg„Schlichte
WH man Jhnen etwas anderes dis
ebenso gut gehen.so lehnen Sie es
unbedingt ab und wenden sieh direkt
an das General Depotin Frankfurts.M.

. JEAN tlMÜTH Fraiikfnrtal.
M Jth sende Jhnen dann den seit 17GG existierenden und über iQOmal

*ich lichte » ^ ;
Die führende und allerbeste Marke der Welt

Vertreter and l/8 ; « r : Jacob Bien , Adolfstr . IO . Tel . <1303.

riefmctrßeit
und neueste»uvums in
großer Auswahl empfiehlt

Alwin as. fliiewclie , Balinhofsir.

’Alkoholfreie

Natur-Moste
und alkoholfreier

Refopri-Punsch
sind gesunde u. begehrie
Fes'-Getränke.
ur Kimlcr, Kranke n. Kecon-
alescen eil unentbehrlich und
eignen sich vorzüglich als

Gesciienke.
lur Kneipp - Ha hs
Rheinstrasse 71.

Telephon 3719. 2221

Zu spät
bot sich mir Gelegenheit, einen Posten
Bozerrer Mäntel cinznkanfen ». ver¬
kaufe ich dieselben weit unter Engros-
Prers. Die noch vorhandenen Nlsier,
Paletots , Joppen ebenfalls billig.

H« J ?A « e 22,1 . «S.

Wer weishsHiSiem sind Sie geboren?
Hierüber sowie über viele Ereignisse in Ihrem Leben wird Ihnen Professor

POSTEL in einem auf Grund neuer Entdeckungen aufgestellten „Zodiagraphen“
interessante und nützliche Aufklärungen geben.
Eines wundervollen ff annesgrosseErrnngensphaften

Mit der größten Genauigkeit ist das Leben einer Person von dem berühmten
internationalen Gelehrten in seinem durch die Entdeckung der von Vulkan und
Isis ausgehenden .Strömungen vervollkommneten System angegeben. Es wird
darin vor Gefahren gewarnt und gezeigt, wie Gesundheit, Glück und Vermögen
zu erlangen.

Freies Angebot für jeden Leser dieses Blattes.
Nach vielen Jahren angestrengten
Studiums und sorgfältigen Forschungen
hat Professor Postei, der berühmte
Psychiker, sein System so vervoll¬
ständigt, daß er (gewisse, Daten

Miet -Piauos
tu billigster Preislage bei

ESejjiricSs Kollf , Wilhelrmtr. 18.

gegeben) imstande ist, mit größerer
Genauigkeit als bisher die Kräfte
zu berechnen, welche von den
Himmelskörpern auf jede Person
ausströmen. Kräfte so wunder¬
voll und eben¬
so gewiß wie
die, welche die
drahtlose Tele¬
graphie und die

Radio - Aktivität
ins Werden rufen.
Professor Postei er¬
hebt den Anspruch,
die Kräfte entdeckt
zu haben, welche
auf die sieben
Gehirnschichten
wirken, so daß
die, je nach
ihrer Tätig¬
keit, Fehlschlag oder Erfolg
bringen. Dem KISMET-
INSTITUTE ist es unlängst ge¬
lungen, die Dienste des welt¬
bekannten Professors Postei, Mit¬
glied der Leipziger Gesellschaft,
des Priifungs - Vorstandes des
„BRITISH INSTITUTE OF MENTAL
SCIENCES“, Dr. der Psychologie,
Professor der orientalischen Wissen¬

schaften usw., ausschließlich für sich
zu sichern. Der Nutzen, welchen der
Zodiagraph bringt, geht aus folgendem
Briefe hervor. Der ehrwürdige
Geistliche an der Baptistenkirche,
Dr. F. N. Glover, schreibt: „Pro¬
fessor Postei gehört zu den ersten
Männern der Wissenschaft und
wird von Tausenden, denen seine
sorgfältigen Beobachtungen

großen Nutzen
brachten,

hochgeschätzt.“
Verlangen Sie so
fort
kostenfrei

Ihre Zodiagraph-
Lesung. Geben Sie

Geburtsdatum
(wenn möglich Ort

und Stunde),
Namen, Adresse,

Beruf, Ge¬
schlecht, und

ob ledig
oder verheiratet , eigenhändig

geschrieben, an. Sie können
50 Pfennig für Porto usw. in

Briefmarken Ihres Landes bei¬
fügen, und Ihre Zodiagraph-

Lesung wird Ihnen dann in
in einem geschlossenenBriefumschlag

nebst Professor Posteis Buch und
xndrer wertvoller LfiAUirc kostenfrei
zugehen. F161

KISMET -IÄtSTITUTE , Uureapi 114, IS.Vicarap Gate,
Kensington , London W (England ). por to nach Englandw pss*®«ig.

fr

(
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Deutsche Bank Wiesbaden
Wilhelmstrasse 22 , Ecke Friedniohstrasse.

Hauptsitz : Berlin . » Ausführung aller bankmassigen Geschäfte

Femsprech-Anschlüsse
Kr. 225 , 226 , 6416.

Stahlkammer 2 ©©© Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter
zu mässigen Preisen.

Postscheck-Konto Frankfurt a. M. Nr. 1400.

— Tag und Nacht bewacht . —

Bequem ausgestattete Fese- und Warteräume.
•" — Nachlass - und Vermögens -Verwaltung.

Auskünfte jeder Art bereitwilligst.

Diredio» der Diseonto-tellcliaft
Aktienkapital u . Reserven Mk. 281,000,000.
Zweigstelle Wiesbaden

Wilhelmstrasse 14. Telephon Nr. 899 u. 900.

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
An - und Verkaut von Wertpapieren.

Stahlkammer -Safes.
F487

Kreditbriefe.
Aufbewahrung von Wertgegenständen usw. während der Reisezeit.

Fremde Geldsorten.Reiseschecks.

1

RedStarLine
Antwerpen-Amerika.

Agent F318
Sülte 'W* Bickel , Langg. 20.

Mitteldeutsche Creditbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden
Friedrichstrasse 6 Telephon 66*

errichtet
Depositen - (Bareinlage ) Konten

gegen Rechnungsbücher
auf kürzere und längere Zeit

unter Gewährung günstiger Zinssätze. Die Abhebungen sind
stempelfrei. F 483

Anmeldungen auf die zur Zeichnung aufiiegenden
4%

.L mmmrn
Huslastabe Y

& KN,«« ( Börsenpreis IO© °/o>
vor dem 8 ©. Des . ä 9 ®,60

vermitteln wir kostenfrei . F 480

Rfiaretas Barle fit Qie‘

WIESBADEN . Bankhaus . Wilhelmstr. 88.
Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Acsllnina aller ii flas Bantfach siDSCklaBBiiaea Beschälte,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver- Diskontierung und Ankauf
waltuSg v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

von Wechseln.
An- u. Verkauf von Wert¬

papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In*
und Ausland.

Einlösung von Kupons vor Verfall.

Wiesbadener Unterstützungsbund.
Ae,teste und billigste Sterbekafle am Platze . Hoher Reservefonds

Gerinaes Eintrittsgeld . MonatSbeilrcige je nach dem Alter . Anmeldungen
aei dem Vorsitzenden «! »*-'N, Scharnhorttstr . 46, Rechner E - stell,
«Jmnaüp 12 Schriftführer gc. erünt * aler , Werder,ir . 9, den übrigen Vor¬
standsmitgliedern und bei dem Vereinsdiener Martmaun , Westcndstr . 20.

liefert schnell
und billig die
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Arbeitsmarkt des Mesbadener TagbSaür.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzfor« 15 Pfg ., in davon abweichender Sabausfihrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. »er Zeile.

M -itztich» Usrssne «.
Kaufmännifchks Personal.
Eine tüchtige Verkäuferin

aus der Lebensmittel - Branche ge¬
sucht. Frau H. Penschuck, Markt-

HewerSkrchesMerfonak.
Tücht. Nähert »,

wrett im Ausbeffern von Wäsche u.
Kleidern u. kl. Aend., für jed. Woche
1 Tag ges. Näh.  Tagbst -Verlag ._
Bügel-Lehrm. ges., spät. lohn. Besch.
Scharnüorststraße 7.

Ei« Mädchen,
w. etwas von der Küche versteht, geg.
hohen Lohn zum 1. 1. 13 gesucht.
Rah . Schivalbacher Straße 14, Part.

Besseres Ällelnrnädchen
btt  1 . Januar oder später gesucht
Klaren taler Strafte 1, 3 l. _ _

Tücht. braves Hausmädchen ~
von kl. Familie sofort gesucht. Näh.
Rheinstraße 60, 1.

Mädchen
f. Kücheu. Hausarb . ges. Gelegenh. z.
Kochen lernen . Kapellenstraß e 35.

Suche befferes Mädchen,
w. feinbürg , kocht. Zeugn . erforderl.
Vorst eilst4—6,  Blume nstraße 10.

Gesucht
zum,18 . saub. alt . Mädchen, welches
autburgerlich kochen kann, für klein.
Haushalt . Offerten unter T. 536
an den Tagbst-Verlag.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das etw. v. d. Küche verst., z. 2. Jan.
gesucht  Herderstraße 12, 2^l._

Tücht. sauberes Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann u. jede
Hausarbeit versteht, gesucht Große
Burgstraße 12,  E ckladen.

Für Anfangs Januar
wird ein solides,Mädchen aus guter
Familie ans Büfett gesucht. Näheres
im Tagbl .-Berlag._ Sy
Eins . Mädchen für Küche u. Hans

per sofort oder 1. Januar gesucht.
C. Paulh , Nerostraße 3.

Tücht. Mädchen für Küche
u. Hausarb ., ev. Aushilfe , z. 1. Jan.
gesucht Ruhbergstraße 15.

Gesucht auf sofort
ein junges Mädchen für kalte Küche
u. ein Küchenmädchen. Beckers Bier-
auelle, Kirchq asse 52._

Braves Dienstmädchen,
w. kocht, alle Hausarb . verrichtet, bei
2 Leute ges ucht Kiedricher Str . 4, 2 r.

Älleinmädchen
in kinderl. kl. Haushalt für 1. oder
15. J an, gesucht Marktstraße 25, 1.

Tüchtiges einfaches Mädchen
auf gleich od. später gesucht Wielaud-
straße 18, Part , links. _

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Albrcchtst raß e 31, Part.

Gesucht per sofort oder 1. Jan.
ein durchaus tücht. ev. Mädchen oder
junge unabh . Frau die gutbürg , kocht
u. Hausarb . verst., v. morg. 7 bis
6 Uhr. Gute Ref. erf. Off . unter
E. 166 an den Tagbl .-Berlag.
Saubere Putzfrau 2mal wöchentlich

gesucht Kapellenstraße 36.

WWW
Zum 15. Januar

älteres zuverl . Alleinmädchen, welches
kochen kann, zu älterem Ehepaar ge-
sucht Le ssing straß e 4.  _

Unabh. saub. Monätsfrau 10—11~
u. 2-—3 ges. Ph ilivvsberastr . 14, 2L

Junge MonatSfrän sofort gesucht
Göbenstraße 22, 1 r,

Saub . Monatsfrau
v. 2—4 nachm, per sofort ges. Frau
Usin ger, Rh einstraße 48.

Laufmädchen
per sofort oder 1. Januar gesucht.

Conrad Tack & Co.,
G. m. b. H.,

Marktstraße 10
_ (Hotel Grüne r Wald).

Ein Laufmädchen
von 11—13 Jahren gesucht. Nord¬
deutsche Wursthalle, Marktstraße 8.

Männliche Personen.
Kansmäuni schrs Nerlonal.

Zum Beitragen der Bücher,
im Komptoir u. Keller, im Weinfach
erfahrener Herr auf einige Stunden
täglich gesucht. Offerten u. ll . 537
an den Tagbl .-Berlag . _

Hewerbkicheo Personal.
Junger Schlosser

gesucht Lothringer  Straße 28.

Hansbnrsche
mit guten Zeugn. sofort gebucht.
Rudolph Haase, Kl. Burgstraße 9.

Hausbursche
gesucht Bäckerei Müh lgasse 16._

Junger fleißiger Hansbnrsche
per 1. Januar gesucht. W. Hommer,
Marktstra ße 21, Obs tgeschäfst_

Stadtkundiger Kutscher
für Nummer gesucht Adolfsallee 40,
Kleber.

Weibliche Personen.
KemerölichesH'ersonal.

Modistin sucht per sofort od. später
Engagement , ev. a. als Verkäuferin.
Off . B. 165 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Gut empfohlene Köchin,
sowie Hausmädchen suchen Stellen
bis 16. Januar , eventuell früher.
Möhringstraße 10._

Köchin
sucht für 2.  Januar Stelle , auch zur
Aushilfe . Näheres zu erfragen im
Tagbst-Verlag. _ _ St

Hausmeisterstelle
an nur ruh. Leute geg. freie 1-Zim .-
Wohn. mit Zentralheiz , zu vergeben.
Off . u. L. 538 an den Tagbl .-Verlag.

Gutbürgerliche Köchin
sucht Stelle in gutem Hause per
15. Januar . Gute Zeugnisse zu
Diensten . Gefl . Offerten unt . H. 540
an den Tagbl .-Verlag.

Köchin
sucht Stelle in Herrschaftshaus , auch
als Aushilfe für gleich. Offerten u.
E. hauptpostlagernd.

1MB
Für ein junges Mädchen

(Tächterschulbildungj wird Aufnahm«
in einer guten Familie gesucht, wo-
selbst es den Haushalt erlernen kann.
Off . mit Preisangabe unter U. 16Z
an den Tagbl .-Verlag .

Junge , alleinstehende Fraü
sucht tagsüber Beschäft. z. Kind. od.
im Haush ., a. z. Herrn . Off . D. 166
Tagbl .-Zweigstelle, Biswarckring 29.

Männliche Personen.
Hrweröltches Personal« _

Selbständ . Schlosser,
berh., sucht dauernde Stellung , event.
auch als Hausschlosser, ist auch im
Drehen selbständig. Off . u. I . 546
an den Tag bl.-Verla g.

Tücht. selbständ. Tapezierer
sucht Arbeit im Hotel oder Pension.
Bleichstraße 39, Vdh. Part . _ _

Unbescholt. flink, verh. Mann,
35 I . alt , mit vorzügl. Zeugn ., sucht
Stell , als Kaff., Bur .- od. Geschäfts-
diener . Sicherheit vorh. Off . unter
S . 165 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 29.

Junger Mann,
26 Jahre alt , verh., sucht Stelle als
Kassenbote od. sonstigen Vertrauens¬
posten. Kaution kann gestellt werden.
Off , u. D.  538 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann der durch Anfall
seinen Beruf wechseln muß , sucht Be¬
schäftigung jed. Art , auch Vertrauens¬
posten,' da Kaution gestellt werden
kann. Offerten unter F. 166 an dir
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Stenotypistin,
durchaus gewandt und zuverläffig,
wird für ein hiesiges Anwalts - und
Notariatsbureau gesucht. Eintritt
kann sofort erfolgen. Offerten unter
0 . 537 an den Tagbl .-Verl ag._

Tüchtige gewandte Kassiererin
per bald oder 1. Februar gesucht.
Offerten mit Ang. seitherig. Tätig¬
keit und Gehaltsansprüche an

Albert Würtenber g, Mainz.
Frmrlem,

zewandt am Telephon, perfekt in
Stenographie u. Schreibmaschine, per
1. Januar gesucht. Angebote mit
Gehaltsansprüchen unter B. 540 an
den Taabl .-Ve rlag ._

Junges gewissenhaft. Fräulein ml
schöner Handschrift findet in kaufm.
Bureau gegen 30 Mk. monatlich An¬
fangsstellung . Gelernte Verkäuferin,
möglichst der Papier oder Druckerei¬
branche bevorz. Selbstgeschricb. Off.
« . D. 540  an den Tagbl .-Berlag ._

Verkäuferin,"
w. im Verkauf durchaus bewandert
jist, gute Handschrift hat u. einwand¬
freie Zeugn . besitzt, wird gesucht.
Selbstgeschriebene Off . u. N. 540 an
den Tagbl .-Ve rlag.

Tüchtige branchekundige1. Verkäuferin
gesucht. Julius Heymnn «,

Wäsche-AnsstaltungS-Geschäft.

Hewerökiches Wnfonat.

KodMreftrice
für feines Salon -Geschäft per
1. Februar 1913

gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen und
bisheriger Tätigkeit u. Alter erb. u.
D. 1168 an D. Frenz , Mainz ._ K4

, Nettere (über 30) einfache Jungfer,
die gut näht, bügelt und leichte Haus¬
arbeit übernimmt, per bald gesucht
Fri edrichstraße 7, 1._

Eine durchaus perfekte
Köchin,

welche auch einer Haushalt , vorsteh,
kann, findet dauernde gute Stellung.
Näh. imTagbl .-Verlag . °Sn

Bess. erfahr. Kinderfrl.
zu 1 Jahr alt . Kind gesucht. Schriftl.
Offert , mit Zeugn .-Abscbr. u. Geh.-
Ansprüch. an Frau Alfred Koch,
Mainz , Ka iserstrafte 64. §64

TOt. dMW. Uertliillfer!»
für bald gesucht.

Conrad Tack L Cie., G. m. b. H.,
Marktstraße 10, Hotel Grüner ^Wald.
Tücht. Vsrküuferin

branchek. bevorz., zum sof. Eintritt
Per h  Januar gesucht.
_ M. Schloß & Co., Lan ggaffe 32.

Fchrmirdchen ges.
KorsetthanS Imperial , Langg. 10.

Sofort gesucht
een englisches oder deutsches Kinder¬
mädchen, nicht unter 25 Jahren , zu
zwei kleinen Kindern . Rüdesheimer
Straße 11, Parterre .

Ich suche sofort ein in allen
Bwcigen der Haushaltung erfahren.

älteres Fräulein.
Nur solche, die schon in best. Häusern
,n Stellung waren , wollen sich unter
A. 135 an den Tagbl .-Berl . w. 2278

Waise
oder alleinsteh. Mädchen, 18—22 I.
alt , fleißig u. sauber , kann als an¬
gehende Stübe neben der Hausfrau
bei guter Behandlung sof. eintreten.
Vorgängerin war 6 Jahre dort . Zu
erfragen im Tag bl.-Verlag ._ Su

Sejm « WUM WM.
tücht. Köchin, zur Führung e. hiesig,
größ. Geschäftshaushalts per jetzt
oder später gesucht. Offerten unter
W. 539 an den Tagbl .-Berlag.

Suche f. Hausmädchen, Alleinm,
letzt, w. kochen. Frau Elise Lang » ge-
wcrbsm äß!gcSlc!lenv ermittlerin,GoIdg.8.

Tüchtiges willigesÄlleinmädchen
wird in kleinen Haushalt gesucht.
Muß äußerst sauber und zu aller
Arbeit willig sein. Etwas Kochen er¬
forderlich. Bei guten Leistung. Höhe
des Lohnes Nebensache. Borzustellen
vormittags und abends nach 7 Uhr
Rückertstratze 3, 2, an d. Klop stockstr.
’ Lischt. Mädchen

ober unabhängige Frau zur Pflege
von 2 kleine » Kindern auf sofort ges.
Näh. Rüdesheimer Straß e 14,  Part.

Sehr sauberes tüchtiges
Monatsmädchen

für vorm, sofort gesucht Wieland-
straßc 7, Part . l. Borznstelleu vorm.

Gewerbliches Hk«rs»«ak.

Heizer,
staatl . geprüft , gel. Schlosser, nt. sehr
gut. Zeugn ., gesucht. Arbeitsamt
Wiesbaden , Dvtzheimer Straße 1.

Ketzrllng flr MnteHM
bei sofortiger Vergütung gesucht.
Näheres Tagbl.-Berlag . öd

Mehrere Hmrsierer
für den Vertrieb leicht verkäuflicher
Backwaren gesuckt.
_Näheres Michelöberg 7.

fiBiMtiMellcB'ÄfS
geben. Angebote unter 3. 538 «n den
Tngblatt-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches I >er!onal.

BarrLechniker
zum Anfertigen einer Zeichnung gesucht.
Angebote mit Bildungsgang n. Anspr.
unter L. 540 an den Tagblatt -Verlag.

Reisender
für Wiesbaden u. weitere Umgebung
gegen Gehalt , Prov . u. Spesen zum
Vertrieb von Zigarren u. Zigaretten
an einschl. Geschäfte u. Wirte per
sofort von leistungsfähiger Firma ge¬
sucht. Offerten unter P . 538 an den
Tagbst-Verlag.

Lehrling
wird per sof. od. 1. April für
kaufm. Bureau ges. Selbstgeschriev
Off . u. O. 538 an den Tagbl .-Berlag

Schiffsjungen
für 1-, 2- u. 8»klass. Segelschiffe erhalt,
seegem. Ausrüst. u. Ausk. Pros». gr.
M , -. Altona , Palmai ll. 5i,3.

Tücht. erfahr . Kutscher u. Pserdc-
pfleger, der mit (Geschäfts- u. Herr-
schaftswagcn vcrtr . ist, ges. Färberei
Scherzinger , Emser Straße 4.

Wtira iüm
sofort gesucht.

Carl Finger , Herrnmühle.

Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts erf.,
sucht die selbständige Leitung eines
ruhigen eins. Haushalts zu über¬
nehmen. Beste Empfehl. vorh. Gefl.
Off . unter H. 166 an den Tagbl .-
Verlag.

Zwei
solide Mädchen

vom Lande suchen Stellung als bess.
Hausmädchen bei nur guter Familie.
Nähe res Moritzstraße 35, 2._ v,

Funges Mädchen
21 Jahre alt , evang., kinderlieb, sucht
Stellung in bess. Hause als Stützt
der Hausfrau , bei Familienanschluß
und Gehalt . Offerten u. 01. S . 100
Leer (Ostfr.) postlagernd.

Mimnitch» Person »».
Kaufmännisches-Personal.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

18 jähr . Mädchen
w. in 1. Manns .- u. Konfckt.-Geschäft
als Lehrmädch. einzutreten . Offert,
u. E. 539 an den Tagbl .-Berlag.

tönnfnimui 30er' in aIIen  Büro.
EtUllI UtlUill, xrf., bilanzs., m.

gedieg. Branchek., gew. i. Berk. m. d
Kundsch., s. Stell , f. Büro ob. Reise.
Off, u . 0 . 166 an den Tagbl .-Berlag.

_ Hewttöliche» F»«rfonak.
s. Haue ver¬
walt . Off. u.

R. 165 ä. Tagbl.-Zweigst., Bism .-Rg,

1 Zimmer.
Advlfstraße 3, Gth ., großes Zimmer,

Küche mit Abschluß  z u vermi eten.
Bleichstr. 25 I -Zim.-Woh nung sofort.
Niehlstraße 4 1 Zim. ul Kuchê 3775
Rsdcrstratze 4 schöne Wohn., 1 Zim.

u. Küche, Klosett im Abschl., a. gl.
S Iimmsr.

Ad olfstr. 6, Bdh. Ms., 2-Z. -W.  3971
Bismarckr. 42, Hth., 2 Zim . u. Küche

sof. zu v. Näh . Mtb.. Bur . 8̂21168
Bleichstr.  25 2-Zim .-Wohn. sof. od. sp.
Eckernfördestraße 5, H., 2-Z.-W. per
_sofort oder  später zu verm. 3744
Friedrichstr . 27 2 Z„ K. u. Züb . an

ruü . Leute sof. od. sp. zu bm. 3776

Hartingstraße 5 gr. 2-Z.-W., 1. April.
Herderstraße 2 sehr schöne 2-Zim .-
_Wohnun g zu v.  N . Vdh. 2. 3927
Hirschgraben 22 2 Zimmer , Küche u.

Keller per 1. Februar zu Perm.
Johannisberger Ctrl 9, H., sch. 2-Z.-

W.. Abschl., neu herg., 28 Mk. 38 69
Kirchgafse 74, 3, Wohn., 2 Zimmer,

Küche, Mans ., Keller p. 1. 4. 13 zu
verm. Näh. Leder handlung ._

Nettelbrckstr. 20 sch. 2-Z.-Wohn. mit
Ba lk., Vdh. u. Hth., bi ll. zu ve rm.

RiMstraß c 4 2^Z im. u. Muüje._3777
Schachtstraße 5 schöne 2-Zim .-Wohn.
_zu verm. _Näh eres Wcrkstätte._
Sch arrchorsts tr nße 2, 1, 2-Zim .-Woh n.
SÄiersteiner Landstraße 8, an den

Kasernen , 2-Zim .-Wohn. im Stb.
^bill ^ zu^vcrm.^ Nüh. daselbst. 8773
S chwalb. Str . 85. 2, 2 Z. m. Gas , 800f
Sch walb. Str . 85, Di, 2 Z., Gas , 228.
Kl. Webergaffe 7, 1,  2 Mans .'-Z . u. K'.

8 Zimmer.
Ad olfstraße  6 . Mtb. 1, 3-Z.-W. 3970
Bertramstraße 14 sch. 3-Zim .-Wohn.

1. 3. 191Z z. vm. N. b. Kneib. 3968
Brsmarckring 17, 1. St ., 3 schöne gr.

Zim . mit Bad, Balkon usw., per
l . Avril zu vermie ten. L25

Brsmarckring 33, 1, 8-Z.-Wohn. zu v.
^Näh . 3 St ., Reimann . § 20401
Fr iedrich str. 37, Stb ., 3-Z.-W. 3705
Friedrichstraße 40 3-Zim .-Wohnung,

Scitenb , zu vm. Näh. Wilh . Gasser
u. Co., Friedrichstraße  4 0, 1. 3779

Hcrdcrstr . 6, 3, sch. gr. Wohn., 3 Zim.
m. Bad, Küche, 2 Mans ., 2 Balk.,
2 Keller, per sof. zu vm. (560 Mk.),
bis 1. Juli mit Mietnachlaß.
S chlüssel bei Färberei P feifer , Hth.

Jahnstr . 19 3-Zim .-W., ' Stb . 1. St ..
_vollst . neu herger . Näh. P . 3972
Westendstr. 34, H, 3 -Z.-W. m. Mans . >

1, 4. 13 zu verm. Näh. Part , l, 1

Taunusstrnße 31, Vdh. Fsp., 3 Zim ., >
Balk., Küche, Speisek., Gas u. !
Elektr., Glasabschl., an kl. ruhige
Fam . p. 1. April . Näh. 1. Et . 8962

_4 Zimmer. •
Bertramstr . 6 Pracht». 4-Z.-W., Durch¬

bruch der Friedrichstr .) p. 1. Avril
zu verm. Näh. Ziß, Part .^§ 25228

Bertramstr . 14 sch. 4-Zim .-Wohn. p.
1. 3. 19 13 zu v. N. b. Kneib.  3967

Westendstr. 20, G., 4-Z.-W. m. Balk.
Gas u. Bad, Pr . 580 Mk. §25174

_5 Zimmer.
Adelheidstraße 52 5 Zim. mit reichst

Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh, daselbst Part . _3959

Kirchgafse 29 5-Zimmer -Wohnung,
1. Etage , vollständig rteu u. elegant
herger., mit Zubeh., sof. ev. später
zu verm. Näh. daselbst. 3780 I

Luisenplatz 4, 3 St ., herrsch. 5-Z.-W.,
m. Zentr .-Hzg., p. 1. Apr. od. s. R.
das, od.  Heß , Luisenpst 1, P . 3242

Rheinstraße 115 große u. angenehme
2. Etage (5 prächtige Zimmer ), mit
elektr. Licht, Gas , Bad usw. per
1. April sehr preiswürdig zu verm.
Kein Hinterhaus , nur 3 Mieter.
Näheres 1. Stock. 3667

__ 6 Zimmer.
Adolfsallce 28» 1. Etage , 6 gr. Zim.

u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu verniieten . Näheres da¬
selbst oder 3. Etage. 3781

Herrngartenstr . 16, nächst Adolfsallce,
2. Et ., schöne 6-Zim .-Wohn., neu
herger ., sogleich ob. spät. Näh. das.

Rüdesheimer Str . 7, Sonnenseite,
herrsch. Hoch»., 6 Z., Schrankzim.,
Bad, Gas , el. L., 3 Balk., Gart ., r.
Zub . wegzugsh, bald, ev. Nachlaß.

Heserbkiches Kerfonak.

iHHiPjfr IßusDeaitiiuien, i
Oranienstraße 23, 2,

empf. Erzieherinnen , Hausdamen,
Haush ., Stützen , Kinderfrl ., Kinder-
gärin .. Pfleg , u. Jungferir . Sprech¬
zeit nur Montag , Mittwoch, Freitag,
3—5, Monta g, Donnerst ag, 11—12.

Difting. Dame,
Mitte 30., sucht Stellung als Hausdame
in feiner Familie. Angeb. u. Z. 531
cit beit Tagbl.-Berlag.
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Rüdesheimer Str . 17, 1. Et ., 6 Zrm.
ver 1. April 1918 zu Perm. Näh.
Adelheidstraße 90. B25020

8 Zim merR«d mehr.
Kirchaaffe 29, 1. Et ., g-Zim.-Wohn.

mit reich!. Zubehör per sofort oder
später zu Perm. Näh. Wilh. Gasser
u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 3182

Lade« und GrfchLftsränmo.
Blücherpl. 4 Lad. mit gutgeh. Butter -,

Eier - u. Gemüsegeschä ft zu Perm.
Häsnergafse 5 Laden u. Ladenzimmer

sof. zu verm. S attlerei Nagel._
Karlstraße 32 gr. Wer kstatt billigst.
Rettelbeckstr. 20 gr. Helle Werkstat t.
Rettelbeckstr. 2ü Wascht., Bügeln , W.
Schiersteiner Str . 26 Laden mit und

ohne Lag erräume , N. V. Iks. 8932
Schiersteiner Straße 26 Bäckerei mit

Laden zu v. N.  Pa rt . IIS.  3933
Läden Taunusstraße 31, mit ob. ohne

3-Zim.-Wohn.. zum 1. Okt. zu vm.
Näh. 1. Et . ob. Haus meister. 3963

Westendstr . 20 Waschkücheu. Lagerr.
Laden Ecke Dark- u. Gneisenaustraße,

früher Kaufhaus Wolfs, ander¬
weitig zu vermieten . Näheres zu
erfragen daselb st._ _ B 25216

Großer schöner Läden, besonders sür
Damen - u. Herren -Friseur - oder
Papierwaren -Geschäft und dergl.

Gustav-Freptag -Stratze 6 herrschaptl.
Villa , enthaltend 12 Zrm., 3 Tres-
part .-Zim., Balk., Badezim.. .sowie
reich!. Zubehör, Zentra Heizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Näh. Hausbes.-Verein.
Miete  12, 000 Mk.

Wostumige» ohne Zrmmer-
An -zabr . _

Schachtstr. 6 !I. Wohnung zu verm.

Möblierte Zimmer,
cte.

Mansarden

Adol fstr. 7, S tb. 2,L ^ nbllLiMmer,
Wrechtstr . 1277774 - m. S -̂ gr^Schrt,
Mbrechtstraße 16. 3, möbl^ Zirm frei,
Bertramftr . 4» P . l-, frdl . möbl. Z. b.
Bertramstr . 12. 1 l.. eins, m. Z. bill.
Bertramstraße 21» 1^ «—Ml . m. Z,
FiSmarckring 25, 2 17 möbl. Zimmer.
Bi smar ckr. 31, 2 l -, sch, möbl. ZiM.
Bismarckring 42, 2 !77ch- mbl. Zim,
Bleichstraße 15, 2,  freuM -̂ nbllLim.
Bleichstr. 30, 1 l„ sch. m.̂ ,nn kl. P-
Bleichstr. 32, 1, möbl. Zim. od. Mans.

mit Pension auf  gle ich zu ve rm.
Bleichstr. 347 2, m. 'Erk erz. nt. P . sof
Bleichstr. 37, 2, g.  möb l. Zim. zu vm.
Bleichstraße 43, 2, schon  m öbl. Z. bill.
Bleichstr. 49, 3, schön  möbl . Zimmer
Blücherplatz 6, 2 l ., srdl. mbl. Z. fof

WerkstStte, bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zi ste nring 10, b. Lotz. 3312

Flottgeh. Bäckerei, gute Lage, zu vm.
Off , u. L. K. 100 postl. Bismarckr .

Dillen«nd Häuser.
Billen - Kolonie Eigenheim . Ein¬

familienhaus von 6 Zimmern zu
vm. Näh. Eigenheimstr . 11. 3796

BMckerstr. 11. 2 L möbl. Zim . z. v.
Große Bu rgstraße 13 m. Zim. sofort,
Dotzh. Str . 41, Gib. 1, gut  mblstZ . fr.
Dolch. Str . 63, 2, Erkerz., Sü ds., frei.
Dotzheimer Str . 72, 8 L, gut mobl.

Zimmer lelektr . Lich ts zu verm.
Ems er S traße 14, 1, schön möbl. Z.
Emser Straße 20, 2. Et ., schön möbl.

nebst separates Zimmer , zu verm.
Emser Str . 31 gut möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer zu vermieten.

Emser S tr . 44, 3, sch. m^ Z.Zn . Balt.
Emser Str . öS, 2, gut möbl. Zimmer
^zu verm., 45 Mk. monatlich.

Faulbrunnenstraße 5, 2sch , m.  Z.
Friedr ichstr. 50, 2 l.»Zim. m. o. a. P.
Friedrich str. 50, 3, heizb. mbl. Maus.
Friedr ichstr. 53, 2 l.. m.  Z . m. o. o. P.
Göbenstraße 6, 2 I., gut möbl. Zim.
Hellmundstraße 3 g. mbl. Wohn- u.

SLlaszim ., M., p. 15. Jan , s. bill
Hellmundftr? 36, 1, mM7Zrm . mit

1 od. 2 Betten , gute Pens ., sof. bill.
Hellmundstraße 49. 2 r., möbl. Zim.

mit Frühstück 18 Mk.
Herderstraße 3, 1. gut rnöblTZimmer

mit Völler Pension , monatl . 50 Mk.
Ser dcrstr. 27 möbl. sep. Z. N. P . r,
Hermann str. 12,  1 , m. Z-, W- 2—8 M.
Jahnst ra ße  15 , P .) schon mobl. Zim.
Kir chgasse 11, V. Hp„ m. hzb- 8 - 20.
Kirchg. 17, 2, Granz , g. mbl. W.- u.

Scklasz.. a. ernz., sudl. gel., 1—2B.
Kirckaassê 8sl7kl . möbl. Zim. z. v.
Langgasse 54, 2, möbl. Zim., Tage,

Wo4 - u. Mon ate , m. u. oh ne Pens.
Luisenstraße 7, 2 l., Hess, möbl. Zim.
Marktstraße 26, 2 1—2 gut möbl.

Zim . an besseren Herrn  zu verm.
Mauerqafse 873X714 möbl. Zim. m.

ievaratem Eingmig zu vermieten.
Mäüeräaff e 12, 2 r. . gut m. Z. bill.
Mickielsbera 26, 2, eii if. möbl. Z. bill.
MichelSberg 28, 3 fch. möbl,.Z. mit

od. o. Pens , an  Geschaftsfraulein.
MiLelsbera 28, Hof l. 3 r ., möbl. Z,
MoritzftraßeW , 1. m. Zim. m- Pens.
Muri tzstr. 64, Hth7H7n 7Z -,,sep^ E.
Mot asttr . 21, 1, W.- u. Sch lz., f.,nu
Oranienstr . 11, 1, sevar. mbl. Z. bill.
Oranienstr . 487Mb . 1. schlmblTZ . b.
Rb-instratze 34, Gtb. P . r .. m. Zim.
Rheinftraße 46, 3 r ., sch. mobl. lZiM.

mit od. ohne Pensi on, ev. 2 leere.
Rheinstr . 67, 27schon möbl. Zimmer.

SÄwalbacher Str . 5, 2 r ., gr. mbllL,
Schwalbacher Sir . 71, 8, sch. mool. Z.

mit 1 od. 2 Betten , mrt od. o. Pens.
Sckwalb. Str . 85. P ., m.^8 -, 15 Mk-
Weberaaffe 3, Stb .. eins. möbl. Zim.
Webergaffe 23. 3, eleg. mbl. sep. Zim.
Westendstr. 1. V- r„ möbl. Hochp.-Z.
Wörthstraße 9, 1, an der Rhernstr.,

m. Z. m. 1 od. 2 B., m. od. o. P.
Wörthstr . 23, 2 r., find. alt ., w. auch

vfleaebed. D. od. S . r. ang. Herm.
M-bl. Wohn- u. Schlafzimmer mit

2 Betten sofort od. per 1. Jan . zu
verm. Näb. Lelenenstraße 24, Lad.

Sehr schön uröbl. Zimmer zu verm.
Näb. Jabnstraße 17. 2 rechts.

Elegant möbl. Zim. mit sep. Eing.
v. 1. Jan . an Herrn zu vermreten
Karlstraße 37. 1 rechts. .Eol8

Gemütl . möbl. Zim., in der Nähe v.
Landeshaus . sofort zu verm. Nah.
im Taabl .-Verlag . 8?

In ruh . beff. Häuslichkeit 1—2 mobl.irs as 'ssi“ "v
f[tert  Zimmer?«nd Mnnsnrdcns!c.
Bismarckring 42, 2 l„ leere Mans.
Bliicherstr. 7 l. Z. N. Brsmarckr. 26.
Frankenstraße 24. Part ., leere Msd.
Serderstr . 27. Fsv.-Z. m. Os. N. P . r.
Luisenstraße 3, 2 r ., 1 Frontspitz-

Zimmer zu vermieten.
Oranienstr . 11 Msd.» Herd, W., Jan.
Wellritzstr. 22. V. 2 r., gr. leer. Zrm.
Keller , Kernisen , tztailnngen etc.

Stall für 2 Pferde . Zimmer , Remise,
auch für Auto-Garage , Mrtte der
Stadt , preiswert zu verm. Nah.
Rauentaler Straße 21, 1 r.

Suche
Off-

he schöne große L-ZiM.-Wohn^, 3. Stock (fl. Familie ). Ossetten
Preis per sofort unter I . 53»

Tüchtiges Ehepaar
ren Hausverwaltung

Zwei 3-Zimmer -Wohnungen
einem Hause auf 1. April vcpr

nmten -Familre gesucht.
3—600 Mk. Offerten u. W. 53«,
den T agbl.-Verlaa . . , -

Z.-Wolüi. v. kl. Fam . ru r . Hause
ch Avril ges. Oss. m. Preis untv
. 165 Ta M .-Zwg st., Bismarckr^ W.

Brautpaar sucht für AP« I
,derne 3—4-Zim .-Wobn., Süden od.
esten der Stadt . Große .Raume,
,r gr. Schlaszim. On .. mit Preis
ter L. 16 vostlagernd BismaMiM-

iefl. Off . unter,

Solide Dame J
ofort ein gut möbl. Zim - (gutes
mit od. ohne Pension , in nnst. .
Hause. Fr .-Offerten nebst!

Zim. mit feiner Berpfteg7
Pension od. Familie . Oss-

4 Jitumex.

Kheinstr. 38, Alleese!te,
z. 1. April herrschaftl. 4-Zirnmer-
Parterre -Wohnung mrt Zubehör
lauf Wunsch auch 5 Zimmer ), sür
Arzt» Spezialist , Architekt oder
Bureau sehr geeignet, zu vermieten.
Näh. das. im Bureau der Wenr-
handlmrg , Hof. Tel . 102. 3217

8 Dimmeu.

Hettmundstraße 44 ^
8-Zimmer -Wohnung, 1. ©tocf, auf

1. April . Preis 750 Mk. Näheres
Bäckerladen. _ _ _ 3961

Alarentäler Straße 2 u. Ecke An der
Rinakirche, 2 St ., gr. 5-Z.-W. zum
1. April 1913 zu v. Rah . P . r.

« Zimmer.

Taunnsstr . 39 , 2,
«erheirat , halber 6—7-Z.-Wohn zum

1. April 1913 mit Mietnachlaß . Es
w. autaell. Pension

Für Aerzte , Zahnärzte,
Rechtsanwälte , Pension
schöne 6 Zimmerwohnung , alles
Frontzimmer , hell u. luftig, per
1. April 1913, ev. früher zu ver¬
mieten. Lauggasse 14» Eckladen.

3SFHII mit schönem Garten, Hoch
Part., 6-̂ -7 Räume. Zentr.-

Heizung, elektr. Licht, ver 1. April zu
vermieten T heodorcnstraße3. 8908

Wohrnnrg,
8 od. 7 Zim., 1. St ., Nähe Gericht,

Rheinstr ., Post, pass, für größeres
GeschäftSbureau o. Rechtsanwalts-
Bureau , zum 1. April zu vermiet.
Off. u. O. 539 an den Tagbl.-Berl.

und Gefchäftsr äumr.
m LZ7Z7 Frankeustr. 19,

(19 ( 1 nahe Bism.-R., f. jed. Gesch.
pass. Elektr. Anlage i. H. B 25094

Laden
mit anschließender 2-Z.-Wohnung zu

vermieten Adolfstr atze 6._ _
Eckladen, ca. 42 Qmtr ., Dotzheimer

Straße 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzgerei verm., sonst
auch für alle Geschäfte passend, per
1. Avril 1913, evtl, früher . Nah.
bei A. Herborn , daselbst. 220404

Im Zentrum der
Stadt

schönes helles Lokal, mit 3 Zimmer
u Zubehör, r» welchem seither
Speise- u. Logierwirtsch. mit best.
Erfolgs betrieben wurde, ist per
1 April , evt. früher zu vermieten.
Näh. Grabenstraße 16, Lad. a877

Großer Laden mit 2 Schausenst.. in
w gegenw. ein gutgeh. D.-Friseur-
Geschäft betr. w., a. f. H.-Salon
vorz. geeign., p, 1. Jan . mit oder o.
1—3-Z.-W billig. Näß b. Haus¬
eigent, Rheinftraße 115, 1. Stock.

DiUe» «nd Känfer-.

Billa Parkstraße 40
8 Hcrrschaftszimmer , reichl. Neben-
räume , schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat Dr. Loeb,
NikolaSstraße 20. 3784

Moderne Villa
Mit 9 Zimmern , Zentralheizung usw.,

reichlichem Zubehör, Fritz Reuter¬
straße 8, zum 1. Juli 1913 ander-
weit' zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder bei
Hrn . Hausmeister Wirth , Viktoria-
str. 49, auch den Herren Agenten.

Einsamilien -Villa, Siegfriedstraßc 6,
Landesdenkm., zu v. Arckv Dtdron,
Wiesb ., Biebr . Str . 46, Tel . 6472.

Örtttkfiam  Walde bei Wies-
"uilvMuv , baden, 10 bewohnbare

Räume, gr. Kucke, gr. Keller -c. nebst
gr. Lbstgarten V (0 Mk. (7 Raume
8.30 Mk. > per Jahr zu vermieten.
Adresse im Tagbl.-Vcrlag. Lg

MNstigeGelegerrhM.
Hübsch « Billa mit groß. Garten
rillig zu verm . oder zu verkauf.
12 Zimmer mit reichl. Zubehör,
Gas . Elektr., Bad, Dampsveizung.
Slßerfeiniie ruhige Lage, 5 Min.
von Kurhaus u. Wilhelmslr. Her¬
vorrag . geeigti . aksFremden-
peusto « . Näheres Adelheid»
stratzr 61,1 . Stock.

Möblierte Jimmer , Mansarde»
rte.

Adlerstratze 30, 2 Tr ., gut möbl. Zim.
mit^ oder ohne Pens, sof. zu verm.

Msmarckrirrg 43,1 l., sch, m. so nn . ZI
DarnLachtall , 1, hübschm.Z. sof. z. vm.

^stzheLmer Str . 15, 1,
sofort  m . Zim . mit gu ter P ension.

Emser Straße 44, 1 r., kleines nettes
F-ro»tspitz-Zimnier , 16 Mk. mit
Frühstück, zu vermieten.

MriWrgßeW.2. DMnch.
mehr:re g. möbl. son. gr. Zimmer m.
oder ohne Pens, sehr preisw.

Karlstraße 37, 3, bei Meyer, sein
_ wäbU  Z ., sep. Eing ., billig zu vm.
NikolaSstr. 21, 1, Wohn- «. SÄlafz .,

sehr gut möbl.» an Dauerm . abzug
Rheinstr . 77,1 . Etage
in Hess. ruh . Häuslichkeit, 2 hübsche

möbl. Sonne nzimmer zu ve rm
Schön möbl. Zimmer für 25 Mk. zu

verm._ Friedrich str. 36, Bdh. 3.
eilt bisst zwei möblierte Zimmer

in guter Lage vreiswert zu
vermieten . Näheres im Tagvr .»
Berlag . 8o

Ml>hmzs -Nl»ili»elg. %
Ammovilien -Berrehrs » g
Gesellschaft m» b. H. ^

Man verlange kostenlose Zu- ^
y> sendung der Wohnungslisten. *

Zwei ZiMMer
oder Laden mit Zim., beides nach d.
Straße , im süd!. Stadtteil , f. Archi¬
tektur -Bureau sofort zu mieten ges.
Offerten unter M. 539 an den
Tagbl .-Berlag . _ _

Rrch. Mieter
s. nahe Bahnhof zum 1. April sonn.
3-Zim.-Wohn.
unter S . 536

in ' best. Hause. Oss.
an den Tagbl .-Verlag.

Dame
. Hause 2 l. Zim ., hi-tz

Off . mit Preis unter

Ges. 5-Zim .°Woh»r.
auf 1. Mar 1913. Offert , mit Prers
unter A. 136 an den Tagüll -Berlag.

5—G-Zim.-Wohn.
mit Zubehör 1. April od, früher get
sucht. Offerten mit Preisangabe u-
R. 538 au den Tagbl .-Verlag.

Kl. Einslimilicnüaiis,
5—7 Räume , m. Gart ., in Wiesbaden
zu mietem ev. zu kaufen 8 l̂-„ ^der
Grundstück sür den Bau erneS Land¬
hauses geeignet. Off . mrt genauen
Angaben über Lage, Preis usw-, unt.
O. 540 an den Tagbl .-Verlag.

Keller , Remisen , Stalin nge » etc.
Groß « vorzüglicheEiskellcreien

mit bequemer Einfahrt , in der Keller-
str. 23 gelegen, sol. ganz od. geteilt zu
vm. N. b. vrn . Weidmann das. 1818

Aerteves Ehepaar
iRentier ) sucht per 1. April , ev. schon
etwas früher , frei gelegene sonnige
3-Zim.-Wohn. mit Balkon, 5Bab u.
allem Zubehör in mod. Hause, sann.
Gartenhaus bei einer Villa nicht
änSgeschl. Pr . 5—000 Mk. Solv . ruh . !
Mieter . Off , u. Z. 539 Tagbl .-Berl.  ‘

Zwei Damen
(Mutter u. Tochter), suchen geraum,
warme 3-Zim.-Wohnung z. 1. April,
Emser Straße , Weitzenüurgstraße,
Ziotenring od. d. Nähe bevorzugt.
Gest. Offerten unter „Wohnung"
postlagernd Bismarckring . 825192

Wohnung gesucht
für April od. Juli , 4 ev. 5 ZlM. m,t
Zubehör, Preis !. 1000—1200 Mk., m
Billa mit 1—2 Parteien . Lage Brer-
stadter Höhe bis zur Alwinenstratze.
Off . m. Preisangabe unter N. 165 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Junger Wann ..
sucht möbl. Zim. in ruh . Lage, mogl.
in Stahe des Waldes . Gefl . Off . u,
T. 539 an den Ta gbl.-Verlag.
~ 2—4 unmöblierte

Zimmer
mit Bad u. Komfort im VillenviertA
schöne Aussicht oder Nahe, gesucht.
Offerten unter H. 969 an D. Frenz.
Wi »8baben. "4

^Garage,
eventuellm?t Chauffeur-Wohnung
(2 Zimmer), in der Näde des
Rondells gejucht. Angebote unter
E. 540 an dm Tagbl.-Verlag.

Gesucht 4—6-Zimmer -Wohnung
im Zentrum der Stadt , paff, für f.
Damenschneiderei, von ruh . pünktl.
Mieter , per 1. 4. 13, ev. früher . Off.
unter M. 540 an den Tagbl .-Verlag.

Umsm Jilia «« ". S7 1.“;
Telephon 4936,

den. möbl. Zim . m. u. ohne Pension.
Zentralh . maß . Preise . Winter -Arrg.

DeuStm pt «et
und Schlafzimmer auch einz. 1—2 Bett. ,
25 Mk. Pens, sehr billig auch für Kurfr.

In kl. gebild. Familie
findet zum 1. Januar oder Ostern
schulpflicht. Mädchen beste Pflege und
Pension . Nähere Auskunft u. S . old
an den Tagbl .-Berlag,

Miner Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts
^ — . für . nn m * n . !«, Of. F. . t . Ol f-t tviJtVft fta -

Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform «L Pf »., in davon abweichender Satzausführung 80 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Droschkenfuhrwerk zu verk.,
ev. Nr., all. abzug. Orferteu unter
G. 539 an den T agbl.-Berlag . _ _
' Autodroschke mit Betrieb zu verk.
Näh, im Tagbl .- Berl ag. ^ Lu

Wäscherei sofort zu verkaufe»
Riehlstraße 6,  Mittelbam
Reinrassiger Neufundländer Hnnb,

sehr wachsam, 1ŝ ,Jahr alt , Zur Be-

Dotzheim
Schöner Fox-Terrier,

Vt  Jahr , sehr wachsam, zu verkaufen
Wiesenstr aße, 3̂ ,1 ■

Herren -Jagdpelz , gut erhalten,
ciittl . Gr ., für 45 Mi . zu verkaufen

1 I . alt . Fox-Tcrrier -Rüde, wachs.
u. scharf,  b . Dotzheimer Str . 17, Gth.

Zu verk. aus Herrschäftshaus:
hier unbekannte schwarze Balltoilette,
Anschaff. 500 M., 2mal getr. f. 65 M.,
rosa Ballkleid, tadellos , 20 Mk.
Händler verbeten. Off . unt . W. 27
hauvtvostlagernd

Eleg. Gesellschaftsklsid.
schw. Spitzen- ,u. Seidenkl .̂ elegante

Rüdesheimer Straße 7, Hoch,. ' zu ver

icpw. u. ext-scruxii
Domino u. sonst, zu verk. Anznsehen
Montag U- Dienstag bis 5 Uhr.
Rü ger, Westendstraße 11.
G. erh. Damenmünt ., schw. Gehrock,

Kleider, Wäsche, Pelze , Hüte f. Jung,
v. 3- 6 I .. Wädch. v. 10—14 I . sehr
bi llig Rhei ng auer S traße 8, 3 rechts.
Ein schwarz, u. e. graues JackeWeid,
sch. Cheviotkleid, Mantel , Gr . 46 u. 48,
vre isw . zu vk. Drei weidenstr. 4, 3 r.
Eleack Theater - u. Gesellschaftskleid,
Svort - u. Frack anz. Bism arckr. 10,2 l.

Schreibmaschine für 50 Mk.
verk. Rheinstratze 115, 1.

Gelegenheitskauf.
Pelerinen , Bozener Mäntel , Herren -,
Burschen- u. Knaben-Anzuge, 1ernste
Konfektion. Restposten hochrerner
Ulster, Ersatz für Matz,, außerge¬
wöhnlich billiger Verkam, da rerne
hohe Ladenmiete bte Waren ver-
teuert . Älbrechtstraße 10, nur 1. St.

Ueberzieh., Jackett u. Sakko-Anz
(Hose neu) bill. zu vk. Scywalbacher
straße 43, Mtb. I r. _ ___

Leicktcr Neberzieher f. mittelstark .,
Lodenjoppe, Radfahr -Änzua bill. zü
verk. Gerichtsstraße 5, 1.  Stock . _

ür Sammler und Kunstfreunde!
ine Anzahl reizvoller Original-

Bleistift -Zeichnunacn von^ dem be¬
kannten Hess, Maler Wrlh. Thiel-
mann haben wir AU sehr billrgen
Preisen in der Schalterhalle des
Tagblatt -Hauses zum Verlaus aus¬
gestellt. Ltah. im Druckerei-Kontor,
links der Schalterhalle . *

L. SchellenbergscheHofbuchdruckerer.

Fü
Ei

Pianino,
kreuz,' ., s. g. Jnstr ., billig zu verk.
Helen enstraß e 18, 1 r. _ __

Pianino , emaill. Badewanne
zu verk. Gneisen austraße ^ ö,̂ r^ ^ .

Wegen bevorstehenden Umzugs
verkaufe zu jedem annehmb. Preis:
schwarzes Piano 180, 1- u. 2-tür.
Kleider- u. Küchen,chr., kl. Wa,ch-
kommode m. Marmor , Nacht- m and.
Tische, Regulateur , Dlwan , Chaise¬
longue, 4 gute Betten , ernzelne Deck¬
betten u. Kiffen, Spregel . Eltviller
Straße 4, Hochpart. l._

Gebr . Violine mit fein . Ton
ffu verk. Dotzheimer Str aße 35, P . l.

Trompete , Klarinette , Geigen,
Mandoline u. sonstige Gegenstände
billig sv verk. Frankeustraße 9.

Wegen Aufgabe der Jagd
Zentralfeuer - u. and. Jagd -Utensil„
Kleider-, Bücher-, Glas - u. Kuchen¬
schränke, alte Bauernmöbel , Sofas,
Sessel, Stühle , Tische all. Art , antrke
Möbel u. Kunstsachen. Adol fsallee 6.

Sofort zu verk. 1 Schlafzimmer,
hell Eichen, innen ganz Eichen, in
nur bester Ausführung , für nur
265 Mk. Hellm undstraße 45, 1 lm ks.
2 Betten 25—30, Kleiderschrank 14,
Wasckk. 10, Diwan 85, Deckbett8 Mk.
Frankenstraße 25, Part.
Möbel, wie: Plüschgarn . m. 6 ©eff.,
Sckrank, Vertiko, Chaisel., Nähmasch.»
Bilder , lat . u. franz . Lexica usw. zu
verkaufen. Bejickstsgung von 2 bis
4 Uhr . Kleinod, Habsburger Str . 10,
Nähe des Schlachthofe&,
2schläs. Sprunge , u. Pet-

zu verk. Karlstraße 87» Part ._ ,
Biedermeier -Kirschb.-Söfa,

Sessel, Stühle , Tisch zu verkaufen
Adolfstraße 8
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Diwan , Plüschgarnitur , Spiegel,

Pult , sowie out erb. Herrengarderobe
wegen Auflösung spottbillig zu Verl.
Jahnstraße 19, 1 links.
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Neue Ottomanen
billig zu verk. Fra nkenstraße 9._

(  Chaiselongue 16 u. 18 Mt .,
m. Decke 24.  R au entaler  Str . 6, P.

Neuer Backenseffel mit Nachtstuhl
' billig zu verk. . Adlerstraße 16, Part.

Prachtvoll . Vertiko, Waschkommode
-mit Spiegelaufsatz , 2 egale  Betten u.
and. Bett , Diw ., Kleider- u. Küchen¬
schrank, Tisch, Spiegel zu verkaufen
Bertra mstraßc 20, Mittelba u P . r.

. Kassenschrank mit Tresor
billig zu verk. Frankenst raß e 15, P.

Waschkom. mit Marmorplatte 38,
2tür . Klciderschr. 30, Bett 25 u. 35,
sch. Diwmr 38, Regul .-Uhr, Sofatisch,
Spiegel usw. Roonstraßc 5, 1 rechts.

Moderne Küchen-Einrichtungen
in allen Preislagen . Möbelschrein.
H. Belte, Göbenstraße 3. _B25168

Neuer Küchenschr., 3 pol. Tische,
Nachttisch b. .Hellmundstr. 37, M. P . l.

Saubere , gut erhaltene Möbel
billig zu verk. Frankens traße 9.
Nühmaschiuc 15 Mk.. näht sehr gut.
Mayer, Wellritzstraße__27._
F n. Singer -Stopsmasch. f. Weißz.
zu verk. Oranienstra ße 3,  Hth . P̂art.
Roch neue Sing.-Räym., Änsch. 165,
für 65 Mk. zu verk. Roon str. 6, 1 r.

Nähmaschine, neu , billig.
Maver , Wellritzstraße 27.  _

Wegen Aufgabe
meines Ladens Langgassc 8 sehr
billig zu verk. : Schaufenster -Ab¬
schluß mit großen Spiegeln , Glas¬
platten , Nickelstangen, verschiedene
Lüfter für Gas u. Elektr., darunter
ein sehr großer , geeignet für
Restaurant , Saal usw., Schau¬
kasten, Laden-Regale mit Schub¬
kästen usw. usw. Schuhhaus Neustadt
Langgasse 6.

Laden-Einrichtung
umständehalber billig zu verk. Näh.
Westendstraße 12, P . l., bei Hornig.

Reue Federrolle
und gebr. Handkarren billig zu verk.
Rühl , Hel enenstra ße 6.

Handwagen mit u ohne Federn
billig zu verkaufen Feldstraße 19,_
Fahrrad , kl. Küchenschr., eis. K.-Bett,
Kinderwagen , 3 Diwans , Gasherd,
3fl., bill. Ad elheidstraße 76, Frontsp.

Fahrrad , fast neu,
billig. Maver.  Wellritzstraßc 27._

Fahrrad
billig zu verk. Moritz u. Münzei,
Wilhelm straß ê 58

Herde von 18 Mk. an
zu verk. Eltvillcr Str . 14. Werkstatt.

Oefen, großer Posten,
irisch. u. amerik. Syst., zu außer-
gewöhnl. Preisen . Post, Hochstätten-
straß e 2 u. Schwalbacher S traße 57.

Füllofen für größeren Raum
fe hr bill. Moritzstraße 16 iin Umbau.
Gaszuglamp .. Lüst., Pendel, "Speisez.-
Krone bill. S chwalb. Str . 85, Part.

Reue gußeis. Badewanne , In,
weiß, emailst, sehr billig abzugeben
Klarenraler Straße l . 3 links.
Reue Badewanne mit Gasbadeofen

billig zu verk. Offerten u. tt . 539
an den Tagbl .-Verlag.

Schmelz-(Wand-)Kessel
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. . Näheres im Tagblatt-
Kontor^ Schalterhalle rechts.

Schöner Gaslüster , 3flam.,
zu verk. Kais er- Frie dri ch-Ring 48.

Lflügelige Glastüre
mit Oberlicht ( Eisens billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Flügel von Bechstein,
Blüthner od. Sieinweg , gebr., billig
zu kaufen gesucht. Preis -Off. unter
U. 534 an den Tag bl.-Verlag .

Gut erhalten , zu kaufen gesucht:
1 Büfett , 1 Waschtisch nebst Nachuis-''
mit Marrnarplatte . 1 Klciderschrank.
Off , u. R. 539  an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Drehstuhl zu kaufen ges.
Off , u. S.  539 an den Tagbl. -Verlag .

Bauaufzugswinde
zu kaufen gesucht. Offerten unter
0 . 165 an den Tagbl.-Verlag ._ _
Hasenfelle, Metall , Eisen, Lumpen,
Gummi u. Flaschen kauft zu hohen
P reisen.. Ra u> Blüch erstraße 6._
Rheinweinflaschxn zu kauf, gesucht.

1 . Schmidt, Zietenring 13, Hth.

Ghmnafial -llnterricht erteilt
vor- u. nachm, in u. auß . d. Hause,
zum Schulcrsatz u. zur Nachhilfe,
gründl . erfahr . Philologe, der viel in
feinen Häusern unterrichtet hat . Vor¬
bereitung auf Schul- u. Militär-
Examina . Gef!. Zuschriften mit ge¬
nauer Angabe des Unterrichtszwecks
unter I . 527 an den Tagbl .-Verlag
erbeten. _

Nachhilfe für Schüler
(Untertertia ) in Hauptfächern , bes.
Mathematik , gesucht. Off . m. Preis¬
angabe u. R. 537 an den Tagbl .-Verl.

Gründl . Biolin -Unterricht erteilt
Heinemann , Müllerstraße 9, P ar t.

Btolin - u. Klavier -Unterricht
wird gründl . erteilt , monatl . 8 Mk.,
wöchentl. 2 Std . Jahnstraße 17, P.

Verloren auf dem Wege
nach dein Kgl. Theater , ton Kirchg.
durch Marktstr ., Burgstr ., ein gold.
Kettenarmband . Gegen Belohnung
abzugeben Kirch gafsc 76, 3._ ^

Kl. jg. schwarz-weißes Kätzchen
zugelaufen . Abzuholen Dreiweiden-
straße 4, Lad en._ _

Zugelaufen
junger Kriegshund . Äbzuholcn Karl¬
straße 36, Hth. 2.

Gutbürgerl . Privat -Mittagstisch
zu 80 Pf . Bleich straß e 34, 2.

Patentzcichnnngen ustv.
billigst Gneis enauftraße 15, Rock.

Reklame-Schilder,
Plakate auf Papier und Leinwand
fertigt schnell u. billig E. Mchlcr,
Blücherstr aße 5. __

Lackschrift-Schilder,
Glasschildcr usw. schnell und billig.
Mehler , Blücherstraße 5.
Gipsfigurcn n. Büsten >». repariert
u. gereinigt . Rcttelbcckstr. 26, Pa rt , l.

Perfekte Köchin empfiehlt sich
zu Festlichkeiten, nimmt Aushilfestellc
an. Herrngarten straße 9, Frontsst_
Herren -Schneidcrei wendet Röcke 8,

Rep., Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50 Mk.,
Samtkrag . Kleber, Hellmundstr . 39,1.

Mod. H.- u. Tb-Schneiderei,
Bertramstr . 12, Tel . 1624, besorgt
Aend., Ausbü g., Neu fütt ., Reparat.
Näherin c. sich im Ans. v. Wäsche,

Knaben -Anz. u. Ausbeff. (Tag 1.30).
Herinannstr . 9, Hth. 1, b. Fr . Bender.

Perfekte Weitzitickerin empf. sich.
Bertramstraße 18, Part ._

Pelze, Müsse, Stolas w. neu
angef., modernisiert u. ausgemacht.
Ferd . Güli ch, Moritzstraße 20, G. 1.

Geübte Friseuse
s. n. K. Rie hlstraße 2, Hth. 2 r ._ _

Geübte Friseuse
s. n. Kunden. Herma nnprätze 23,  &

Geübte Friseuse
nimmt noch Kunden an. Markt-
straße 1, Pa rt ., Torcingang ._ .

Friseuse
n, noch Dam en an. Herderstr. 15, 3 r.

Leistnngsf. Wäscherei übernimmt
noch Herrsch.- u. Fr .-Wäsche, tadelt.
Behdl., bill. Preise . Jahnstraße 46.

Suche Teilhaber zunp Bauen
einer Villa , Bauplatz, Steine vorh.
Off, u. B.  3 63 post lag. Bisma rckrn >g.

Strebsamer Geschäftsmann
sucht gegen.Sicherheit 600 Mk. zu
leihen bei monatlicher Abzahlung u.
Verzinsung . Offerten unter W. 538
an den Tagbl .-Ver lag._ ■■ _

König!. Theater.
Zwei Viertel Abonn. -1, Park .,
1. Reihe, abzugcbcn. Telephon 1783.
Adolfshähe, Wicsbader rer Allee 88,  _

Herzliche Bitte)
Wer würde einer armen Braut
etwas zu ihrer Aussteuer beitragen '?
Offerten bitte unter W. S . haupt-
posilagernd._o .

Heirat . Witwer , Handwerker,
alleinsteh.. Ans. 50er, s. Lebensgef.
Wwe. n. ausgeschl. Off. mit Adr. u.
F . 549 an den Tagbl .-Verlag.

Ich will ja zu Dir kommen,
aber Du willst mich ja nicht.

Bijouterie-Geschäst
in best. Lage des Kurviertels , zirka
40 Jahre mit best. Erfolg betrieb ., zu
verk. Sehr gute Existenz, auch für
zwei Damen . Bill . Miete . Erfordert,
ca. 13,000 Mk. Off. unter L. 166
an den Tagbl .-Verlag._r nZu verkaufen

Ein gutgehendes Zigarren-
seschäst krankheitshalber:u ver¬
täu en. Offerten unter 1 . 538

den Tagblatt -Vcrlag.I ran eiau de
öiiu g

KI. NMrrkli-GesWst,
beste Lage, mit guter Kundschaft u.
sich. Einkommen, weg. anderw . groß.
Unternehmen billig zu verk. Off . u.
K. 166 an den Tagbl.-Ve rlag.
A  Gute Existenz ! " \
^ Feines Frucht - u . Gemiike - P
jl  Geschäft , in guter Lage , mir Mk . h
^ 50,6vv Losung , zu verkaufen̂
& für Waren , Fnkr -Park etc. f
> Mk. 6000 erforderlich. Näheres

4 Adolsstraße 3, 1. “
|iui§ebraune Siufjtelijtinöiii,
beste Abstamm.bill. z. vrk. Blücherstr. 3,1l.

Kanarienhähne , St . Seifert , präm.
rn. gold. Medaillen, billig zu verkauf.
Iminr, Goldgasse 8, 1. Tel. 2363.

Drei noch neueImen-MMWm:
Zigeun., Postillon , Geisha, preiswert
zu verk.' Wieland str aße_2,_l ._
14 Mtr . Kri mmerstoff
Pr . Qual ., dunkelbr., 1P0 br ., Meter
8 Mk. (fr . 20). Wo? s. Tagbl .-B. Lr

Ar Emmler
Mö KlüistsreililSe!

Eine Anzahl reizvoller Original-
Bleistift -Zeichnnngen von dem be¬
kannten Hess. Maler Wilh. Thiclmann
haben wir zu sehr billigen Preisen
in der Schalterhalle des Tagblatt-
Hauses zum Verkauf ausgestellt . Näh.
im Druckerei - Kontor , links der
Schalterhalle . *

SchellenbergscheHofbu chdru ckerei.
Antiquitäten billig.

Christofstr. 9. Tel. 343. F53
Ein neuer
Röntgen -Apparat

zu verk. Wilhelmstra ße 34, 1._
Eine Tim-Nechenmaschine
die schwierigste Recknnnzsarten mit
Stchkrheit ausführ ., ebenso1 Schreib¬
maschine sehr preirw. zu v.rkaufen.
Näh. Rheinstraße 115. 1:

st Pianos,
verschiedene Fabrikate , von 260 bis
900 Mk., empfiehlt zu billigst. Preis.
R. Busch, 21 Dotzheimer  Straße 21.

Laden-Einrichtung: Glasschränke,
Theken, Gestelle, Kasse mit Umbau,
1 Glasaufsatz, 1 Ladentisch, 3 m lg.,
billig zu verkaufen Langgasse 14.

Kontrollkasse,
gut erhalt., mit Scheckdrucku. Kontroll-
strcifcn bill. zu vcrk. Off. unt. X. 166
an Tagbl.-Zweigslclle, Bisniarckring 29.

Leichenwagen,
fast neu, 1- u. 2spännig, sehr eieg.,
für 1500 Mk. zu verk. Außerdem
mehr. gebr. Break, 2- u. 4räd . Dog¬
carts , Halbverdeck, Eoupee-Biktoria,
Halbvcrdeck mit abnehm. Bock, sowie
Metzgerwagen billig zu verkaufen.

Fritz Rückert,
Wagenlackier-Anstalt und Wagcnbau,

13 Gneisenauftraße 13.
Wagcn-An- il. Verk. Wag, zu vcrm.
10—20Leclanelie-Eleniente
(10 EL — 12 Volt Sp . ) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . _ *WielMÄ-HW
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdrnckereien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalt erhalle rechts._ *

MgklW ©Mit
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. _*

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglasvcrglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhall e rechts._ __ *

Eisernes
Garterrgeländer,

noch stehend, 30 Meter lang , 1,20 h.,
billig abzugeben. Näh. bei Schlosser
Brün ing, Albrechtstraßc 7.  _

Gelegenhertskanf.
Groß . Posten dürres buchenes Scheit¬
holz u. prima Kartoffeln (Industrie)
billig zu verkaufen. Off . u. M. 166
Tagbl .-Zweig stelle, Bismarckring 29.

Fauler Mist b . zu verkaufen bei
Petri , Atzelbcrg.

Siaclie alt Delft , alt
China , echte alte Stücke,
bezahle sehe liehe
Preise . Off. u. «§ . Z»3G
an den Tagbl .-Verl.

Sever Porzella ?H
wirs gesucht und sehr gut
bezahlt , nur alte Gegen¬
stände. Off . erb. n. II.  53©
an den Tagb !.-Ber !ag._

Unter strengst. Diskretion
zu laufen gesucht : Alten
Schmuck, Perl -KoUiers , einz.
Perlen , Brillanten . Zahle
jeden hohen Betrag . Off . «.
L-. ZLG an den Tagbl .-Berl.

8 . 8chiffer,
PellOttsaJc 21- » 1. 3697,
zahlt die höchsten Preise für gut rh-
Hi.-rrenk!eider, Militärsachcn. Pfaui ' ich.'
Gold, Silber , Brillanten u. Zabngcdissc-

FlÜkl ÄANOMKLRMty
Grabenstratze 26 , Telephon 3803,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pelze , Möbel,Zahngev . , (Sold,Silb . ec.

FrsuMLm ST8 ZU
Bi I. lVelirrgaMPÖ . I , kkinLadeN,

Telephon 333k,
zahlt die allerhöchstenPreis « f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silb ., Zadngcb.HPosik. gen.

WeRer88!se27. Tel.4424
kauft v. Herrschaft , z. hoh. Preisen
guterh. Herren-, Damen- u. Kiuderkleid.,
Pelze, alt. Gold, Silber , Zalnrgebiffe ec.
Telefon -Anr uf od. Po sik. ge,rügt.

Melder, Schuhe,Wilsche,
kaust U>. SiMisr , N iehl str. 11, M. 2.

»aro -Mi i ISA
«rtzknA» Büffet,

ob. Kredenz zu kaufen ges. Off. u.
I . 7139 an D. Frenz , Mainz . F 54

M . ÄkMÜMMM
mit passendem kleinem Aktcnschrank
sofort zu kaufen gesucht. Ofsert . unt.
L. 539 an den Ta gbl.-B erlag._

Ankauf
von altem Visen , Metatt » Lumpen,
Gummi , Rcntnchabfiille , Papier
tu. Garantie des,Einst.), Flaschen und
Hasenfellen bei

'Wilhelm Mieres,
Althandluna,

WcUritzstr. 30. — Tel ephon 1834.

Lumpe», Knochen,
Alt -Eisen, Papier,

kauft Ulib holt ab lacoli Knurr,
Kirchgaffe 72 , Telephon _

MM" Lumpen »Papier,Flaschen,
Eisen » Hasenfelle k.  kaust u. holt ab
8 . Oranieustr. 54, Mlb. 2.

(Direkt. : E.  Worbs , staatlich gepr.),
höh. Lchranst ., gymnasial und real!
Porliercitüngsßtijl. o. all. Kl.
(Sexta b. Ober -Prim . inkl. d. sänitl.
Schul, ä. f. Mädch.) u. Exam . (Einj .,
Prim ., Fähnr ., Seekad. u. Abitur .) !
Pensisuni , Arbeitsstunden

b. Prim . inkl. Nachhils.- u. Ferienkurs.
Studienanstält s. Herren u. Damen.
Ecbranß. f. all. Sprach., asid)T.« rw,!
Sprachkurse, auch für Ausländer.
Priv .-Unt. i . all. Fach., a. f. Ausl .,
dcsgl. für Kaufleute u. Beamten!
ßê.M.s.19I.lr.AMMl.!

MkI »L'h8,
Institutsdirektor mit Oberlehrerz .,
Adelheidstr. 46, Eiug . Oranieustr . 20.

Nüffn -VusisiiK Bluth
Kapcllenstraße 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lehr¬
kräfte für Wilsensch., Sprachen und
Musik. Herri gesunde Lage am Wald.
Geraum . Billa mit mod. Komfort u.
groß. Elarten . Prosp . u. Referenz, d.
die Borfteherin Frl . I . F . Bluth.

Wiö8ballenkp

Pädagogium.
Arbeit- und Nacbhülfestunden
für Schüler sämtlicher höherer

Lehranstalten.
Gründliche Vorbereitung für
alle Schul- u. Militärexamina,

einschl. Abitur.
Deutsch für Ausländer.

8 Lehrkräfte für alle Fächer.
Pension in dem mit der Anstalt

verb . Schülerheim.
Imi. 1912 best. 16 Schüler der

Anst. d. Einj.-Prüf. v. Kgl. Reg.,
8 d. Aufnahmepr. f. Sexta bis
Unterprima einschl., erl . 8 Sch.
höh. Lehranst . d. Versetzg., sc-
dass im Jahre 1912 im ganzen
32 Schüler d . Anstalt
ihr Ziel erreichten.

Direktor Dl*. E. loeWMberg,
Rheinbahn str . 5. — Fernruf 1583.

"ffitp. Werst
Fächern. Näh, im Ta gbl.-Verl. 8qu

Energische erfahrene

Lehrkraft,
die einem Untertertianer Nachhilfe¬
unterricht in Latein u . Mathematik
erteilen kenn, gesucht . Geft. Orerten
unter̂ F. 537 an den Tagbl.-Verlag._
Nachhilfe - Ueberwachmrg
übernimmt energ. Lehrer bei einem
«chüler. AulragM unter F. 537 an
den Tagblatt -Verlag._

Neue Kurse
beginnen Anfang Januar.

Schüler mitVorkenntn . n.Privafc-
Sohüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstras je 7. Tel. 3664.

Englischen Unterricht
erteilt Miss Hyde B. A. (Manchester

Un versität)
Pensionat Spies, Biebricher Str.

Eii«LEilten*.
Lecons de fran ^ais,

conversation , grammaire . Prix
moderös . S’adresser P. 505 au
bur eau du journal.

Französin (dipl .) ert . grill . Unten -. >,.
Konv . Bi st« Kef. Dotzheimer Str . 34 , P.

Italie 1! er ! ll (Lehrerin)
untcriiölitct in ihrer Muttersprache.

A. & jU 'zse -H , Adolisalieo 33, 3.

Ctrcolo italiano.
Anmeldung erbeten bis 1. Januar an
E. Morgenstern , 24 Bierstadter Höhe.

Russische
Konversation gesucht. Gefl. Off. u.
J . 537 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

8pan. Konversation.
Wer lehrt dieselbe schnell u. grund ’.?
Erw . 3—4 Std . wöchentl . zu M. I,—
bis M. 1.20 p . Std . Off. m . Refcr.
und Honoraranspr . unter S. 5S8 an
den Tagbl .-Verlag.

Institut
Bein

Wiesbadener Privat-

Kattdelssehuls.
Kaufm. Fachschule.

Rheinstrasse U5
nahe der Ringkirchs.

30 ^0 Te !<-[,Iion 3 « § » .
Moderne Handels-,
Schreib- u. Sprach-

k lehranstalt v . bestem
Ruf m. vorzüglichen,
praktisch erfahrenen

Lehrkräften.
Beginn neuer Haupt-Kurse

für Damen und Herren
Anfaug Jnnnar . "Mi
Einst, dopp., amerik. Buch¬
führung mit Monats- u. Jahres¬
bilanzen, Gewinn- u. Verlust-
Rechnungen — Bücherabschl.,

Wechsellehre.
Scheckkunde, Poslscheck- und
Giro-Verkehr, bürgerliches, ge¬
werbliches und höheres kauf-
männ;sches Rechnen, Konto¬
korrent-Lehre, Stenographie,
Maschinenschreiben auf dreißig

Maschinen, Korrespondenz.
Fraii ®issiscli,Englisch
Bank- und Börsenwesen, all¬
gemeine Handelslehre. Ver¬

mögens ve rwal tu ng.
Schönschreiben.

Ausbildung auf der Rechen-
. maschine.

Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern, dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem [Erfolg nach
35jähr. praktischer Erfahrung.

Auf Wunsch
Pension im eigenen Hause.

Nach. Schluß der Kurse Aus¬
stellung von Zeugnissen.

lässiges Honorar:
Monatliches Schulgeld bei
4- und 6 -Monatskursen für

. zirka 150 monatliche Unter-
I richtsstunden nur 30 Mark.

Der Direktor:
Hern ».-Bein

beeid. Bücher-Revisor.
Mitglied des Vereins deutscher
Häiidelslehreru. deröutachter-
kammer der kaufm. Sachver¬
ständig. für den Oberlandes¬

gerichtsbezirk.
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TWilge KlavinMPlliu
ausgebildet bei bedeutend . Professor,
nimmt noch 2 bis 3 Schiller an. Erffkl.
Empf. Monatl . Ho « . 11 M ». bet
wöchentl. 2 ßfft . Offerten unter H. o33
an beu Tag blatt-Verlag._ _ _

Otto Kilian,
I)otzh eim erßr aße 46,

I . Spezial -Musikinflifut für:
Laute , Gitarre , Mandoline,Zither,

Streichmelodion.
Unterricht in u . außer dem Hause.

WkivW-Msls.
gülteis- 9. Wüte

»MW
für

Hamen

Damen bess. Stände
erteile gr. Unterricht zur . Selbstan¬
fertigung eig. Garderoben, , einschl.
Mahn . u. Zuschneid. nach leicht fahl.
Methode. Beginn der Kurse nach
Uebereinkunft.
Frau Grebe, Dotzhe imer S tr . 84, 2.
MT" Unterricht im Anfertige»

eigener Garderobe erteilt abends Frau
inautie Sioltls , Helenenstr. 12, 2.

und
fiexren.

(Inh . : Emi! Straus ),
psf Nur:

46 RYMßlllte 46,
Ecke Moritzstratze.

Vom7. Januar an:
Beginn

netter Kurse in:
Buchführung , einf ., dopp .,

amerik...

Neubesinn folgender Kurse:

Koch-, Back- and
BausSialtmigsknrsiis.

Ferner ein Kursus für Porzellan¬
malerei.

Anmeldungen werden mögl. nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr erbeten.

Höhere Haushaltuiigssclmlc
von

A.  Elbers,
Blarktplat * 3.

m-  tarnen -üi
können in der modernen Massage bei
einem Spezialarzt sich ausbilden. Gefl.
Off. unter 6 . 537 a. d. Tagbl.-Berl.

urerr, — . —^

Turnen
Atmnngs-Gymnastik

KaHisthenie
Klassen - und Einzelunterricht
für Damen , Mädchen , Herren
und Knaben . Eintritt jeder¬
zeit . Staatl . gepr . Lehrkräfte.

Fritz Sauers Turnschnle
Adelheidstr . 33. Teleph . 4555.

Für
modernes Tanzen

One Step, Two Step,
Walzer , Boston usw.
erteilen wir jederzeit
Einzel - Unterricht.

Unterrichtssälo im eig. Hause.
Fritz Sauer u. Frau

Ädelheidstr . 33. Tel. 4555.

Glänzende Existenz!
150- 700 Mark i. Monat verdient mtellie.
Dame od. Herr d. ein Postversandgescbaft
nach uns: glänzenden Erwetbs.wtem . la-
iigkeit 1- 3 St. tagt 1. Hause. Fast slnstj
Kapital, k. liagsr altig . Kostenl. Auskunft
Dr. G. Weisbrod & Co., Berlin-
Waidmannslust 149._E84_
3000 Mk. Wechsel, zwei Bürgen,

mit Nachlaß zu verkaufen. Offert , u.
A. 363 pastlaaernd Bi smarckring._

Damette
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. O.,
kein Heimbericht, kein Vormund er-
sorderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy (Frank¬
reich), Bus Pasteur 36 ._

Hotel -Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen ,Kontorarb ., j
Handelskor respondenz,
Stenogr ., Maschinenschreib .,
Schönschreiben , Rundschrift,  \
Vermögens-Verwaltung usw.

Z-, 4 -, G-MomUs - und!
Jahreskurse.

Iormillag -, Machmitlag-
nnd KSend-Anrse.

Amnelduugeu täglich. !
'Emil  StrausI

Inhaber und Leiterder
Rhemisch-Wcstf. Handels¬

und Schreiblehranstalt,
4G Rhemstr.

Anfangs Januar beginnt e
neuer

Abend -Tanzkursus
zu dem wir weitere Anmel¬
dungen von Damen u. Herren
gern entgegennehmen . Unter¬
richtssäle im eigenen Hause.
Fritz Sauer u. Frau,
Inh . der Wiesbad . Tanzschule,
Ädelheidstr . 83. Tel. 4555.

Zu unserem Anfang Januar 1913
beginnenden

Mkd-TanzkursW
nehmen wir gefl. weitere Anmeld,
in u. Wohnung Hettmundftr . 51, 2,
sowie in unserem Zigarren-Geschäft
Mchelsberg 21 jederzeit freundlichst
entgegen.

Privat - Einzelunterricht in allen
modernen Tänzen erteilen wir zu
jeder gewünschten Tageszeit.

Der Unterricht findet statt im
Kasino d. Kath. Lesevereins Luisen-

^straße 27. Anton Deller u. Frau.

Tatetezen,
allein, sowie in Gesellschaft,
erlernen Sie schnell u . gut ohne Ncben-
spescn zu jeder gewünschten Zeit,

auÄ Sormtags.
Ungestört für ältere Damen und

Herren.

. Wehl rr. Frau,
Mi chels berg 6,  1 ._ _

KWW'MMM.Damen
erlerne» schnell und gut ^ Ktetê kv

zu icdcr gewünschten Zeit.
Ungestört für ältere Damen.Inai. lotWte Ml.

Michelsberg 6, 1.

Erbschaften,
sow. gute Forderungen kauft. Off . u.
M. 936 an D. Fre nz, Wiesbaden. ^,

Suche zur Vollend, meiner kauf¬
männischen Studien kleines Darleh.
Off . unt. Z. 535 Tagbl.-Verlag.

r 1 Znr

Werbung
von Mitgliedern f .ir groben

gemeinnützigen
Verein wird geeignete Persönlich¬
st it gegen hohe

Vergütung
gesucht. Offerten u. -1. 0 "- 218
an Juvalidrndant , Annoncen-
Expcd., Wiesbaden. 1' 620

Mcticnüejd)njtigmig.
füt früh . ®trid )!| . »b. Jettf«beamten a. D. van repr . Aeutz. zu
vemeb Gefl. Off. an Barth , Laug-
aasse 28/30._ __

Erfinder
Aufklär . Broschüre «es 25 Pf . Aus¬
kunft kosten!, d. eriahr Fachmann.
Ingenieur Fr . Schmidt, Fra .rlfurt
a. M„ Wittelsb . Allee 66. _ _

Heiraten Sie ni cht,
bev. Sie üb. zuk. Person u. Fan, .,
üb. Mitgift . Perm ., Ruf Vor¬
leben,?c. genau inform. sind. DE
Svezir,lauSküukt« überall. F90
„Globus " Welt - Anskunste,

Detektiv. Institut Nürnberg.

Bornei,me Ellevermittlung. Frau
Friedericke Wehuer . gtiebtiaji
straffe 55, 1. Gegründet 1907.

Ehevermittlung
diskr. Laaerkarts 4S, 4. _

Biele gutsituierte Herren wünschen

Heirat
d. Frau Si mon,  Römerberg 39,_jL

Unablläng . christl . Waise,
groß, schlank. 200.000 Mk. Vermögen,
davon 100.603 Barmitg, , w rasMe
Heirat .Nurernste,raschenstchloss.Reflekr.
(w. a. ohne Perm.) wollen sich ine.den.

BI5 men , Ber lin 18.

In den Monaten Dezember u. Januar
eröffne besonders für

SchneiDerinnen
einen Zuschueidekursuö , worin das
Maznehm. u. Zuschneiden nach emlachlter
Methode in kürzester Zeit, sowie An¬
probieren vollst. u. gründl. erlernt wird
zum Preise v. 10 Mk. Kirchgasse l 7,2.
Nelteste Zuschneide- Schule am Platze.

Anfangs Januar 1913 eröffnen
wir noch einen

Jtbend -Tanzkursus
zu dem wir weitere Anmeld¬
ungen von Damen und Herren
in unserer Wohnung Adelheid-
Straße SS entgegennehmen.

Privat -Einzel - Unterricht in
allen Tänzen , speziell im ntod.
Walzer , Boston , Laufboston u.
Two -stcp ert eilen wir jederzeit.
Große Unterrichtssäle i. FI. der
„Loge Plato ", Friedrichstr . 35.

Julius Bier u. Frau,
Lehrer und Lehrerin der bild.
Tanzkunst an höher . Schulen

und Pensionateil.
Telephon 344 2-

SchyeiÄer
sür Herren-Anzug wenden gesucht- Off.
unte r A. 137 an den Tagbl.-Verlag.

Klavierspieler
Silvester und Neujahr frei . Näh
Geisbergstraße 18. Hinterl î ^ Vt.—

Verloren siib. D.-Nhr von Bahn¬
hof. Fischerftr., Alexandrastraße 8, 2.
Abzugeben gegen Belohnung daselbst,Verloren
Freitagabend AdolfSallee-Wilhelmstr.i Brrllantshrrmg
mit Perle . Gegen hohe Belohn, abz.

Goldarbciter Lehmann . Neugasse.̂
Verloren silb. Zigaretten -Etui

Donnerstagabend am Hauptbahnhof.
Ab zugeb cn geg. Belohnung Richard-
Waa ner -St r aßc 26. 1._~ Verloren
eine Damen -Lprgnette in Schildpatt.
Gegen Belohnung abzugeben Hotel
Schwarzer Boa , Nr . 148._ _

Datene
wünscht die Hälfte ihrer 4-Zimmcr
Wohnung an nllcinfieh. Dame <un
möbliert ) abzugebe«. Offerten unter
P . 539 an den Tagbl .-Verlag

iMsiif!stiti ®.
Für den Rest der Saison 4 oder

2 Plätze im 1. Rang , Mittelloge.
Abonnement A, abzugeben. Auskunft
erteilt Diener.  Kapellenstratze ^ d?

Intest. Herr,
vermög., Mitte 50, von äugen . Aeuß..
herzensgut , edle Denkungsart , w.
zwecks Heirat ehrbare Bek. mit ver¬
mög., unabhäng ., . ernsten Fraulein,
mittelgroß , w. tiefes Gemüt mit
wahrer Herzensgüte vereinigt und
makelloses Vorleben hat . Detaillierte
freundl . mötzl. nichtanonpme l̂ntv.
u. F. 539 an den Ta gbl.-Verlag ._ .

Postbeamter,
26 Jahre , hübsche Erschein., wünscht
Heirat durch _

Frau Simon . Rinn erbcrg .SO, I .__
Streng reell.

Junggeselle , 35 Jahre , Handwerk.,
hoher Verdienst, sucht zwecks Heirat
die Bek. eines achtbaren kath. flerß.
u. braven Mädchens, Witwe mit cm.
Kind nicht ausgeschlos!.. mr Alter von
24—35 I .. mit Aussteuer . Offert .,
wenn möglich mit Bild. unt . E. »38
an den Ta abl.-Ve rl . Anonym, zweckst

Mit cv. Bürgerstocht ., nicht unter
35 I ., vermög., w. Lehrer zwecks

Heirat
bekannt zu werben. Nicht anonhm.
Diskret . Ehrenpflicht. Offerten unt.
0). 538 an den Tag bl.-Verlag.

Von der llcisc zurück,
lir. MUnchheimer,

Friedrichstrassc 7.
Spezialarzt für Hautkrankheiten

und Sexualleiden.

2 Achtel Llbonnement H*
1. Rang, M 'tte, Eckplatz, abzugeben.
Näheres Tag bl.-Verlag._2!

Kgl. Theater.
Wer tauscht für dcn Mest der Saison
einen Platz im 2. Rang , 2. Reihe.
Nr . 47. geg. einen Platz im Parterre?
Betr . darf wegen Unwohlseins reine
Treppen steigen. Anzufragen tm
Tagbl .-Verlag . _ _ — Kü'Beamter
sucht für 2 Kinder (Junge u. Mädch.)
im Alter von 9 u. 12 Jahren , wirk¬
lich »ut - Pfl -geftelle. Offerten unterU. 538 an den Tag bl.-Verlag._
"Diskr . Entv. und Pension bei
Frau Hebamme, Schwal-
vacher Etrahe ttt» 2. S tock.

UAGE ^
- — Grösste

u-verbreit .Heiratszfg .Probe -Nr. gratia , ^

!— Ottene;;
kmfk  ll -n ..MAR

Leipzig . <

Betriebs - Ingenieur , in leitendei
Stellung . Ende 20er. stattl . Erschein.,
sucht auf diesem Wege.̂ da passende
Gelegenheit fehlt, mit bürg . Mädchen
zw. Heirat in Verbindung zu Heien.
Diskr . Ehrensache. Anonym zwecklos.
OH. u. I . 166 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Herr . cv.. 30 I ., in. gut Gesch. nur

Bureau , lei» Laden, ca.̂ —5000 2Rf.Reinvcrdienst u. ca. 15,000 Mk. Ver¬
mög., f. v. Partie . Diskr zugcstch.
Osf. u. H. 30 Annoncen-Expednion
Etiennc . Rheinstratze 75._ .—

Heirat.
Apotheker, evang., 35 I .. dem

an not. Damenbekanntsch. fehlt , sucht
auf diesem Wege eine vermag, haust,
erzog. Dame, auch Witwe, zw. Herr,
kennen zu lernen . Nur wirklich crnst-
aem. Antworten erb. mit nah . Ang.
der Verhältnisse unt . 2 ). 743t, an
D. Frenz , Mainz . Beider, , ltrcnchte
Diskret , ist Ehrensache.

Geld-«n!>ImmMien-Mrkt Merbadcner Tagblattr.

5- 25,000 Mk. 1. Hyp. zu verg.
s. u. W. 536 au den Tagbl .-Berl.

KopitaUrn-Wrsuch».
MV 2000 Mark - M«

- 1 Jadr gegen bohe Zinsen und gute
chcrh. zu leiben gesucht per sowrt od.
per. Gefl. Offenen Postlagerlarte 88,
esba den 1. _ _ ,—
ir _ mögl. von Sclbsidar-

leider, 2000 Mk . aus
vttUjl ) Schuldschein gegen fünf-
che Sicherheit. Gefl. Anerb. unter
538 au den Tagbl.-Verlag. _

6000 Mark zur Ablösung
ter Hypothek von 10,000 Mk. gegen
cherheit u. 7 % gesucht. Oft . unter
10 postlag ernd Bism arckrrn g.

Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

eOOOOOOOOOO * j

§Pambncljtßi Jrefcniiisftr.7gj
^ Vitt «, Komf. d. Nenz. zuverk.Näh ^ !
^ Arch.14,. Elfitrr . Dambachtalll . y
H OOOO OQO O OO ♦

Villa Machmaucrstr. 7 zu verk. ob.
zu vcrtaiischeu. Näheres Webergalsel̂o.

^Moderne Billen^
zu 35,000 Mark
zu 50 .000 Mark

und zu llöbereu Preisen ru verk.
julinü AHstadt . 8tie !ilstr » 12.

Lokale Anzeigen tm

4:2,000 Mk.
auf gute Hypothek (Haus Langgasic)
im Laufe des Jahres 1913 gesucht.
Offerten von Setbstdarlerhern unter
il . 539 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien -Uerhänfe

^ KÄlferu*pltetcr
v to für Villen. Nentcnhäuser,

dy“  Bauplätze ec.
Htzpotllekengrber » . Sucher

erhalten sachkundigrn kosten»
losen Nachweis durch die

ZM modilien-
'

Ätetef du Haus
500 Mk. gesucht, als I . HbVothek
echnct, garantiert pünktliche foms-
lung. Off , u. B. 537 Tagbl .-Berl.
Teilbetrag von 5600 Mark _

: prima 2. Hypothek von Sclbstg.
15. Januar gesucht. Offert , unt.
538 an des TaM.-BcrlaL.

Berketzrö- .<
Gesellschaft m. b.H. ßr $ r

Billa
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit, vornehm allsgestattet , zu Vers,
oder zu verm. enthalt gr. ^ ren,
9 Zimmer , 5i'ammern , Gas u. elektr.
Zickt. Näh. da,clbst Augustastr. 19.

Msine neurrbaute herr-
sehaHlwhe Villa

Tlieosforesrastr . 8,
Ecke Juliusstrasse,

mit tadellos künstlerischer
Ausstattung ist unter günsti¬
gen Bedingungen zu ver¬
kaufen ; descl . einige Villen
u . Villenbauplätze in anderer
Lage.

Architekt Ed. Didton,
Biebricher Strasse 46.

Fernspr . 6472.

Dresdner Villen
Bttugresellsohaft N . ubert & Co.
Koloaien in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrnsse
Man verlnnje Prospekt.

SlmoUPn, iSiSfcS
ober zu verlauscheu, Offert, u. 0 . 510
au de» Tagblatt -Verlag. _

EinfamiliemBilla , Siegsriedstr 6,
Landesdenkm.. zu vk. Arch. Drdron,
Wiesb., Biebr Str . 46. L-el. 6412.

Diiln in IMWOg
in Thür ., mit 17 Wohn- und Schlaf¬
räumen , 4 Küchen, 4 Kell., 4 Ballons
u Obstgarten , Südostlago, 10 Mm
v Wald u Bahnhof, tadelloser bau !.
Zustand , für 30,000 Mk zu verk
Anzahl , nach Uebcrernkunft. Agent,
verbeten. Offert an E. H. Ereun-
bürg (Besitzer), Friedrichroda in Th.,
Bahnhofstraße 11.

Fremden -Penfion , beste Lage,^
<12 Zim., Küche, Bad u. reich
Agubehör, ganz. Haus, mit bul.^
%,  Miete — nachweisl. rentabel —3

Familienverhältnifse halber zu^
F verkaufen, ca. 6000 Mk. notig.^

r-Fnav!. Ädolistrahe3._ jg

Obstgarten.
ca 90 Ru !., reiche Anlage in Stein-
„ ' Kernobit (Spalier u. Pbramiben)
»' große Bccren-Anlage , zu verkauf,
oder zu verpachten. Offerten unter
D 534 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilie » ?n nertattlckivn.
Vertausche mein Zinshaus auf HHP->
Mühle , Landgut od. Land. Oft . «.
T. 165 an den Tagbl .-Verlag .

Billa , Landhaus , oder dazu geeign.
Vm-t-rrain bei Wiesbaden gegen
Frankfurter Zinshaus zu tauichcn
gesucht. Offerten unter G. uisi an
den Tagül .-Berlag.
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Km  M«M'Mlw«kWl mm  SieWMII IekeWWMW jmr *"Ä l
Nvivcrl u . Keivats -Auskürrft e diskret . — ^ eslHäfts -Auskürrfts billigst . — WerrnrLLetrrngerr. — WecHsrcherr. — WeobcrcHtrrrrgerr unauffällig

Morgen Montag, den 3®. Dezember,
nachmittags 2% Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge der Erben in der Wohnung

28 KarLstratze 25, 2. Etage,
nachverzerchnete Rachlaß-Mobiliargegenstände:

Nußb.-Pianino , Nußb.-Biifett , Nußb.-Kleiderschränke, Nußbaum-
Wafchkommoden und Nachttische mit Marmor , komplette Nutzbaum-
Betteu , Vertiko, Galerieschränkchen, Sofa , 2 Sessel mit Plüsch-
Bezug, Chaiselongues , Auszugtifche, dir . andere Tische, Nipp- und
Bauerntische, diverse Stühle , Pfeilerspiegel , diverse and. Spiegel,
Bilder , Etageren , Nähmaschine, Teppiche, Portieren und Vorhänge,
Kommoden, Nußb.-Bücherschrank, Herren -Schrcibtisch, Regulateur-
Uhr, Sitzwanne , div. Bücher, Ripp-, Dekorations - und Aufstell-
sachen, silb. und versilberte Gebrauchsgrgenstände , russ. Samowar,
Pendül -Uhr, 3fl. Gaslüster , Rohrbank, Rohrsessel, Nachtstuhl, div.
Küchenmöbel, Leiter und anderes mehr

prerwWg meiMetend gegen Barzahlung.

Georg JAger,
Auktionator und Taxator.

22 Wellritzstratzc 22. - Gegründet 1897. - Telephon 2448,

Rheinstrasse 64. Direktor Michaelis.

Wiederbeginn des Unterrichts:
3 . Januar.

In der lasik -Tcrsclmle finden Knaben und
Mädchen vom 7.—11. Lebensjahre Aufnahme . Honorar'
vierteljährlich 20 Mk. Anmeldungen im Burö'au des
Konservatoriums , Rheinstr . 64, Zimmer Kr . 11. 2258

Unser Bureau
befindet sich jetzt

Friedrichstrasse 29, Pt.

G.& A.Sternberger,
Bücherrevisoren. Telephon 1838.

n»

Spattgetiberg’sches
Konseroatodtam für MM,

Wilhelmstrasse 16.

Beginn des Unterrichts
Freitag , den 3 . Januar SSL3.

Neue Kurse in allen Fächern. 2279
Anmeldungen jederzeit. Prospekte gratis.

Telephon 4615. — Personen-Aufzug im Hause.
_ _ . Die Direktion , , _ ,H. Spangenberg, W. Fahr,

Königl. Musikdirektor. Grossh. Hess. Professor.

m

|1 Hä US

Voranzeige«
Mein

JUteskenieftt- iessltlp
befindet sich dieses Jahr im Laden

Ecke Kirchgasseu. Fanlbrnonenstrasse,
Eingang FanÖbrannenstrasse,

und empfehle wieder zirka 300 neue hoch-
elegante Maskenkostüme für Herren, Damen

und Kinder von 3 bis 40 Mk,

Frao Anna Weyel.
Wohnung : f*is sei  a rc k -ll i n g 17 .

Kröffraung tS,  Januar,

Neujahrskarten,
Schwarzdruck-Karten mit Kuverts
v. 2 Pf. an, Klappkarten v. 8 Pf. an

in grosser Auswahl.

Feuerwerkskörper.
Papierhaus «Z»Main,
Friedrichstr . 44, nächst d. Kirchg.

ÄegMähn frei
Bater Rhein,

Bltichstratze 8.

KlaNrerstimmer Kusch»
Dotzhe imcr St raße 2 1.  Tel . 11S7.

Sl. SauarüBra,
Bücherrevisor und kaufm.

Sachverständiger,
8 Wörthstrasse 8,

Telephon 1752,
übernimmt

Steuererklärungen,
Bücherabschlüsse,

Aufstellung von Bilanzen,
Bücherrevisionen,

Neueinrichtung von sach¬
gemäßen Buchführungen,

Treuhandgeschäfte.
I,angjälirige reiche

SCrfalirune»

Ich liefere sämtlicheArbeiten
meinesBernfes

erstklassig zu zivilen Preisen.

SLwWM,
Kofttzeater-Iriseur,

Zimmermannstrstze 6, 8.
(Nachmittagŝ — Vostkaitenruf aeniigt.JJälH,OameniäneUer,

Bleichstrasse 33. Part.
Anfertigungv. Kostümen, Jacketts u.
Mäntel unter Garantie für tadellosen
Sitz, sowie Modernisieren, Ändern u.
Aufb ttgeln. Reelle prompte Bedien.

Dawengarverode
jeder Art wird schick angesertigt
_ __Jahnstraß e 17, r  rechts.Weißstickeri«
übernimmt ganze Ausstattung.
_ Dotzhei mer  Straße 2, 3 St.
Mfsaae nur für Damen

Franziska Hafner , geb. Wagner,
ärztlich geprüft , Oranienftr . 50. 3 r.,

frü her Albrechtst ra ßs 11.

UaÄanincr,
Schwalbacher Str . 69,1 , a. Michelsberg.GeMKget Maniküre
Frieda Mi l. cl , Taunusstr . 19,  3.
MHeltsMege- üiüutc

l ' eeni L,o raii , TaUN Usstr. 27, II.
3-_ -  MrLsrL ?LMr'G =

llareeüe Gotäsarsi,
Sierosersasse IS . 81 .

Ort parle  franga ia. - - En glish apo ken.
Manilkisre

iUagaSa Spi »rl »l« Hervnin ahlg. 9, 2.

von Langgasse5 jetzt Goldgaffe 18, 1.
__ Fr . Schlegel .

Echt Lrnormand . Chiromarrtlrr
<ca „ »vl ». Schwalb. Str . 69,1,

am Michelsberg, früher Coulin str. ö.
Berühmte Pstrenologi « .

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
iKIis «» Wolf , Webergasse 58. Part.

Irraetep
tzochstättenstr. 18, Bdh. 1, f. Herren u.
Tarnen . Sprechst. v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Preis v. 50 Pf. an.

fiflittlie BBäsaser.

deutet Kopf«u.Handl.. sowie Chiromantie
Frau v arolioa .äSser

HochMttrnstras ;« 16, Bdh . 1.
»nahe Mickelsberg, früher Swachtstr. 3.

UlilSU -lÜMin langjahr., erfahren.
KMMvWijtt !, Fran Lnns Müller,

Web ergasse 49, 1 re cht s.
Berü '.nite Phrenslägitr,

sowie Chrromauti »» deutet Kopf- u.
Handlinien für Herren und Damen.
Auch Sonntags zu sprechen.

Fr. Lila Mosebach, Michelsberg 12, 3.

Minden-Anstalt.
Zu unserer Weihnachtsfeier wurden uns ferner zugewiesen: durch Hrn

Inspektor Claas Bücher in Blindendruck, übertragen von Fräulein Berts,
Fräulein S . Esch, Fräul . Minlos , von Herrn C. Hensel 3 Werke in Blinden¬
druck, Frl . Lieber 5 ML, Jacob Jacobi 2 ML, P . P . 2 Mk., Tante Mari,
3 ML, Geh. Rat Prof . Z. 10 ML, Frl . Giller 5 ML, Priv . Fischer 5 Mk,
N. N. 3 ML, Dir . A. 3 Mk-, ..Wiesbadener Warte " 15 Mk-, M. B. 5 ML,
Stadtältester Wagemann 5 Ml ., Leop . Stern 5 Mk., Marx 100 Stück Leb¬
kuchen, Gerstel & Israel 6 Hüte, 1 Mütze, 2 Krawatten , 3 Spitzenkragen,
Schröder 26 Lebkuchen, Konfekt, Wandt 1 Männerjacke, Bossorig Konfekt,
Opitz 16 Hüte, 5 Mützen, Hoffrichter 5 Hüte, 1 Mütze, Müller 6 Hüte, drei
Mützen, Gustav Erkel 60 Stück Seife , Flory 10 Pfund Dörrfleisch, 8 Pfund
geräuch. Speck, Lngenbühl 10 Krawatten , Fr . Biron (NiederjoSbach) 1 Korb
Obst, Fleischer Aepfel, Apfelsinen, Feigen, Nüsse, Enders 1 Kistchen
Zigarren , 2 Pakete Tabak, 1 Flasche Punsch, Fritz Konfekt, Westenberger
8 Kuchen, Mengcs 6 Pfd . Dörrfleisch, 14 Pfund Wurst , Carl F . Müller
Schokoladeuhaus, 10 Pfund Konfekt, Heinrich Mathiesing 6 Stoffreste , ein
halbes Dutzend Taschentücher, Kuppersbusch 1 Reh, durch Herrn Dr . Stein-
kauler von Fr . Prof . Stumpfs 10 Mk., Frl . Th. Ebenau 10 Mk., Landger .-
Präs . Mencke 5 ML, Frl . Fischer 5 Mk., Dr . Stephan 5 ML , C. R. 20 Mk..
Fr . Berkenkamp 20 Mk., durch Herrn Pfr . Grnber von Ungenannt 5 Mk.,
Fr . Müller -Netschert 10 Mk., durch die „Rheinische Volkszeitung" 6 ML,
durch P . Enders von Fritz W. 5 ML , General Schuch 6 ML, durch Herrn
Landeshauptmann Krekel von Herrn Carlo Kayser 10 ML, durch den Ver¬
lag des „Wiesbadener Tagblatt " von: Frau W. Frederichscn 10 ML, M. F.
20 Mk., W. P . 5 Mk., Konsul Gies 6 Mk., C. Th. H. 5 Mk.. von Glaeb
3 ML. C. R. 2 ML, I . M. 3 Mk., Gertrud Hofmann 3 Mk., Herrn Bank-'
direktor Becker5 Mk., Frau Lehrer Maurer Wwe. 2 Mk ., Fr . Wwe. Cramei
2 ML, M. G. 5 ML, Frl . Th. By. 3 ML. H. P . 10 ML, T. v. L. 3 ML
K. L. 6 Mk., T . 3 ML, R. L. 4 ML, Herrn Verwaltungsgerichtsdirektoi
Hoppe 3 ML, Frau B. V. 3 Mk., F . M. 2 Mk., M. R. 3 Mk., L. S . 10 Mk.,
H. 2 ML. Frau M. S . 10 Mk., Dr . Karl Dyckerhoff 20 Mk., Frau A. 5 ML.
Oberst A. H. 3 ML, Carl Wagemanns Kinder 5 ML, Herrn Möbelfabrikcmt
Heinrich Gäfgen sin Firma Adolph Dams ) 5 Mk., S . T. 3 Mk., C. R,
5 Mk.. Frau Konsul Brambeer 10 Ml ., A. V. 5 ML, Herrn P . Pachalkow
10 Mk., Louise Glamanu 10 Mk., Augen. 1 m ., B . ö. T . 5 ML, C. Sauer
2 Mk.. Ungenannt 6 ML, S . A. C. S . 5 Mk., I . R. 2 ML, K. Sch. 6 ML,
Al. B. 3 Mk., Frau W. 5 ML

Mit herzlichem Dank allen freundlichen Gebern . F205
Der Vorstand.

3.Gcki« BB iits ilrttipljüufe
Es wurden gütigst überwiesen von: Bäckerm. SLeinmann 2 Düten Kon¬

fekt, Lebkuchen, Frau Ed. Wehgandt 2 Sweater , 4 Paar Beinkleider, zwei
Unterröckc, 5 Hemden, 3 Schals , 1 Paar Strumpfe , 2 Schürzen , Lebkuchen,
Kanftnann Müller 6 Hüte, 2 Mützen, Firma Westenberger 6 Kuchen, Kauf¬
mann Kortheuer 12 Pakete Kakes, 4 gr. Düten Zucker, Gries , Reis , Linsen,
Kauflnann Dittmann 1 Blechdose Konfekt, 5 Fruchtdesserts , Kaufmann
Blumenthal & Co. 2 Mäntel , 4 Blusen , 2 P . Knopfstiefel, 8 Hüte, drei
Kappen, 2 Pfund Wolle, Firma Nückerich 128 Weihnachtsstollen, Frau
Fabrikant Leverkus 4 große Düten Lebkuchen und Konfekt, Konditor Mayer
1 Düte Konfekt, Metzgerm. Vollmer 17 Leber- und Blutwürste , W. Schulte
v. Brühl 1 Buch, Buchhandlung Veun-Limbarth 1 Anzahl Bücher, Spengler¬
meister Oestereich n. Berberich 10 ML, Frau Wortmann (Biebrich) 10 Mk.,
SchrLineruieister Fill 10 Mk., Maurermeister K. Seelgen 7.00 ML, Reg.-
Baumeister 20 Mk., durch die „Rheinische Bolkszertung" von Frau H. H.
10 ML, durch Herrn Lehrer Dapprich von Kaufmann Müller acht Ball¬
spiele, Bücher, Wandsprüche, Bleistifte und Federn , durch die Redaktion der
„Wiesbadener Warte " von Dekan W. 2 ML, B. K. 13 2 ML, Professor Schl.
2 ML, Lehrer a. D. Kammer 2 Mk., durch Herrn Geheimrat Jäger von Un¬
genannt Delkenheim 3 Mk., Frau Dekan Gieße 1 Mk., Kohlenhändler
K. Weygand 1 ML, Th. Keßler in Pfnhe 1 ML, Kaufmann Weber, Haiger,
5 ML, Ungenannt in B. 2 ML, Frau Demuth , geb. Wolfs, irr Bochum 2 ML,
durch den Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " von E. K. 2 Mk. F225

Für alle auch in diesem Jahre reichlich gezeigte Liebe dankt herzlich
_ _ _ _ Der Vorstand.

Hygienisch-ästhetische Gymnastik
Atem-Gymnastik, System Mensendieck.

Beginn neuer Kurse für Frauen jeden Alters, junee Mädchen
und Kinder. Abendkurse. Prospekte. Referenzen hiesiger Aerzte.

Einzel-Unterricht in und außer dem Hause.
Aliue Schutz , Nicolasstrasse 21, I.

Zm Silvester
empfehle

ff.Berliner Wamcknchen
12 Stück UZ Pfennw,
G „ ZG „

Nerrjahrswecke,
R - Punsch-Gssrnxen"dA

der Firma ss « r >» . ^ os . S*eters & Co „ ^’nrli f.. Köln.
Um frühzeitige Bestellung wird gebeten̂ ""lil

BeWegel'S losiltorel mH  Cafe.
®ef. 4790. Rheinstrasse 47. Tel . 4790.

Verreist
bis Anfang Januar.

B. Borkowski.
Marktstrasse 9.

r - jMakulatur[—1
g jt^.v„aaujwTsrBiwrgiiw«MTir<w»i»ii»iiiiwunimunm rü

in Päckea za 50 Pfg., dar Zentner Mk.4—
za Wsn im Tagblatt-Verlag.

Lancgaas®2>
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Tager -Veranstaltmgen . » Vergnügungen
Sonntag , den 29 . Dskembsr

Königl. Schaustziele. Abends 0% Uhr:
Abcmn. A; Die Metstersrnger von
Nürnberg . ^ ^

Residenz - Theater . Nachmittags
3.30 Uhr (halbe Preise ) : Das Gluck
im Winkel. Abends 7 Uhr : Mcrn
(XlttX$QZTT,

Lolks-Theatcr . Nachmittags 4 Uhr:
(II. Preise ) : Die Tochter Belials.
Abends 8.15 Uhr : Kinder amüsiert

OtzerEen -Theater Wiesbaden . Nach¬
mittags 8.30 Uhr (kleine Preise,:
Die geschiedene Frau . Abends
8 Uhr : Der Zigeunerprimas

Kurhaus . 4 Uhr, im großen Saale:
Symphonie - Konzert. 8 Uhr:
Abonnements -Konzert.

Retchshallen-Theater . 4 u. 8 Uhr:
Spczialitäten -Programm.

Odcon-Tüeater , Kirchgasse
Biotzhon- Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm- 3—11.
kinetzhon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Walhalla (Restaurant ). Vormittag«

11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Montag , ds « 30 . Mzrmb - r.

Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Abonn. -B: Der Bettelstudent.

Reiidenz - Theater . Abends 7 Uhr
1. Kammerspiel - Abend: Gabriel
Schillings Flucht.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Das letzte Wort . , t

Overetten -Tbeater Wiesbaden . 8 Uhr
Der Zigeunerprimas.

Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Wonne
mentskonzert.

Reichshallentheater . Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Königliche Schairfpieir.
Sonntag . 29. Dez." 810. Vorstellung.

20. Vorstellung im Abonnement L.
Dienst- u . Freiplätze sind aufgehoben.

Die MerftersrUger von
Nürrrderg.

Oper in 3 Akten von R. Wagner.
Personen:

Hans Sachs i
Schuster . . . 1 Herr Schütz

VeitPogner,Gold-
' ^ ^Herr Bohnen

Stella Richter

Walter Tautz
Reinhold Hager

Willy Ziegler
Käte Ruf

§- Herr Scherer

| Herr Rchkopf
Herr von Schenck

Hr.Geisie-Winkcl

Herr Schuh

L Herr Dieterich
re'
|r Herr Spieß
'S Herr Bahrdt

Herr Pracht

Sjexx  Wutschet

Hr.Forchhammer

Sonntag , den 29 . Derrmber.
Turn - Verein . Vorm. 8—12 Uhr:

Bo-Astümliches Turnen u. Spielen
der Sport - u. Sptetäbteilung Unter
den Eichen. Nachmittags 3 Uyr:
Uebungsspicl der Futzball-Abtml.
auf dem E^ rzierplah an der
Schiersteiner Straße.

Männer -Turnverein . Vorm. 8—12
Uhr : Turnen und Spielen auf dem
Turnplatz „Nonncntrrft ".

Christi . Verein j. Männer , Wartburg.
Nachmittags 2 Uhr :. Snsertö:
Abteilung . 3 Uhr : Ge,eilige Ver
einigung . Abends 8.30: Bortrag.

Christlicher Arbeiler -Berein . Narym.
12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf,
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 6.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel . ^

Paulinenstift . Nachmittags 4.30 Uhr
Jungfrauen -Verein.

Evana . Dienstdoren-Bereln . All,onn
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädck-nheim. Oranienstr . 53. H

Jugend -Bereinigung der stadt. Fort¬
bildungsschule. 8 Uhr : Vortrag rn
der Aula der Gewerbeschule

Blau -Nreuz-Bereia . E. B. Abend»
3.30 Uhr : Evangelisation » - Ber
sarnmlun«.
Montag , den 30 . Emmbev,

Turugesrüschaft . 6—7% Uhr : Turnen
d. Damenabteil . I ; 8%—9% Uhr.
Turnen der Damenabteilung 1L

Turn -Bcrein . Abends 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damvn-Abteilung 1
8—9 Uhr : Turnen der Damen
Abteilung II u. III , 8—10 Uhr:
Fechten, 0—10 Uhr : Turnen der
Alters - und Männer -Riege.

Fchachvcrcin. 6 Uhr : Spielabend.
Jnaend -Bereinigung der städt. Fort

bitdungSschule. 7% - 9% Uhr:
Lehrlingsheim u. Schwimmen am
Trockenapparat.

Philharmonischer Verer» <E. B.).
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor¬
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Rollerschr Stenographen -Gesellschast.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Svrachenverein Wiesbaden . 8.45 Uhr:
Französischer Mittelkurs.

Christlicher Verein lunger Männer.Abends 8.45 Uhr : Ge sangst und-.
Christi . Verein j. Männer , Wartburg.

Abends 9 Uhr : Mannerchor
Männer -Quartett Sanaerlust , W,e»

baden. Abends 9 Uhr : Probe.
Männer -Turnverem . Nachm. 9—40%

Turnen der Männerrrege . Fechten.
Verein für Stenotachygraphic zu

WieSb. S- 4.0 Uhr : Uebungsabend.
stither-Vercin Wicsb . 0 Uhr : Probe,
lliliansche Zither-Miisik-Verelnigung.o SßrrrFw *.

schmied . . .
Sinns Vogelgesang,

Kürschner. . .
Konrnd Nachtigall,

Spengler . . .
Sixtus Beckmesser,

Schreiber . . .
Fritz Kothner,

Bäcker . . . .
Balthasar Zorn,

Zinngießer . .
Ulrich Eißlinger,

Würzkrämer . .
Augustin Moser,

Schneider. . .
Hermann Ortel,

Seifensieder . .
Hans Schwartz.

Strumpfwirker.
Han? Foltz,Kupfer¬

schmied.
Walther von Stolzing,

ein junget Ritter
aus Franken . .

David. SachsensLehr- .
bube . Herr Lrchtcnstein

Eva, Pogners Tochter Frl . Schmidt
Magdalene, Evas

Amme. Frl . Haas
Ein Nachtwächter. . Herr Schmidt
Bürger u. Frauen aller Zünfte. Gesellen.

Lehrbuben. Mädchen. Volk.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

Pnusen von je 15 Minuten statt.
Erhöhte Preise.

Anfang 6' /, Uhr. Ende nach 110. Uhr.

Montag. 30. D-zbr. 311. Vorstellung.
20. Vorstellung im Abonnement SS.

Der DMMudent.
Operette in 3 Akten von F. Zell und
Richard Genes. Musik von C. Millöcker.

Personen:
Palmatica , Gräfin von

Nadwalska . . . Frl . Schwach
Laura . I ihre Frau Friedfeldt
Bronislawa <Töchter Frau Krämer
Oberst Ollendorf, Gou¬

verneur von Krakau H-rr v. Schenck
Jan Janicki, Student

dersagellonischen Uni¬
versität zu Krakau HerrScherer

Symon Nymanowicz,
Student der jagcllo-
nischen Universität
zu Krakau . . . Herr Lichtenstem

vonWaiigcnhcim,
Major . . . i'gtZ  Herr Schwab

von Henrici.
Rittmeister'

von Schweinitz,
Leutnant

Hertha, ihre Tochter
Werner von Hettwitz,

Leutnant . . . .
Justizrat Neubauer .

>Pleschke, Verwalter> beim Baron von
! Troß-Zelli» . . .
j Trine , feiJte_Tochter
1 Christian, beim Baro«

von Troß-Zellii! . Nikolaus Bauer
Martha . Mm Baron

von Troß-Zelli,i . Angelika Auer
Der 1. Akt spielt aus dem Gute de?
Barons , der 2. und 3. Akt ca. 3 Monate
später in der Villa des Barous im

Grunewald.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Panse statt.
Ende nach 9 Uhr.

Montag, den 30. Dezember.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

gegen Nachzahlung.
Zum letzten Wale:

Gabriel Schillings Flrscht.
Drama in 5 Aktenv. Gerh. Hauptmann.

Personen:
Gabriel Schilling. ..

Maler . Hm. Nesseltrager
Eveline, seine Frau . Theodora Porst
Prof . Maurer , Bild-

Hauer und Radierer Walter Tautz
Lucie Heil, Violinistin Else Hermann
Hanna Elias . . . Frida Saldern
Fräulein Majakin . Kätie Horsten
Doktor Rasmusien . Miltner -Schonau
Klas Olsers, Wirt im

Krug auf Fisch-
meiners One . .

Kühn, Tischlermeister
Der Lchrjungc . .

Opseertett -Ttze -rtee
Wiesbaden.

Sonntag , den 29. Dezember.
Nachm. 3.30 Uhr (kleine Preise ) :

Die geschiederre Frmr.
Operette in 3 Akten von Viktor Löon.

Musik von Leo Fall.
Abends 8 Uhr:

Der Zigeunerprimas.
Operette in 3 Akten von Julius Wil¬
helm und Fritz Grünbaum . Musik
von Emmerich KÄmLn (Komponist

von »Ein Hcrbstmanover .
Personen:

Emil Nothmann

seine
Kinder

Schlickern Sifd)cr

Willy Ziegler
Willy Schäfer
Carl Graetz
Nikolaus Bauer
Ludwig Kepper
Käte Ruf

Räcz Pali
Laczi . .
Särr . .
Pietia . .
Farko . .
Gyuri . .
Boldizar.
Andres .
Jüska . .
Marci . .
Euzi . .
Jlouka .
Uelka . .
Kata . .
Pyroska .
Klärt . .
Räcz JuliSka, sei,

Nichte . . . .
Gaston, Graf Jrini
Die Gräfin von Jrir
König Heribert VII
unter dem Jnkogni
Graf Estragon
Excellenz Mustari
Monsieur Cadeau

von RoÄow,
Leutnant

von Richthofen,
Cornet

Bogumil Malackowski,

Herr Weyrauch

21 Herr SpießM§
s-o *S‘
|Q-

Fr . Doppelbauer

■Herr Döring

Herr Wutschcl
Frau Baumann
Herr Becker
Herr Baumann

Herr Andriano
Herr Carl
Herr Bahrdt

Herr Schäfer
Herr Preuß

Montag , den 30 . Dozomber.
.Einreichung v. Angeboten zur Liefe¬

rung und Anfuhr des Bedarfs an
Grubensand und Grubenkies zum
Mauern , Pflastern nsw. (Rathaus,
Zimmer Nr . 53), Mm 11 © t.
Städt . Straßenbauamt . (©. Tagbl.
Nr . 593, S . 15.)

Einreichung von Angeboten zur
Lieferung und Anfuhr des Bedarfs
arr Flußsand und Flutzkies zum
Mauern , Pflastern usw. für 1913
(Rathaus , Zimmer Nr . 53), vorm.
12 Uhr. Städt . Straßenbauamt.
(©. Tagbl . Nr . 592, S . 12.)

Palmatica 's Veltcr
Eva, dessen Gemahlin
Onuphrie, Leibeigener
Rcj, Wirt . . . , .
Enterich, Gefängnis¬

wärter .
Pusike 1 Schließer 'Pifske l ,
Der Biirgernwistcr

von Krakau . . -
Ein Kurier . . . . — -
Waclaw,ein Gefangener Herr Schmidt
Ein Weib . . . . Frl . Koller

Offiziere, Edelleute und Edel,rauen,
Stadträte , Bürger und Bürgerfrauen,
Kauflcute, Meßbesucher, polnische Juden,

eine Musikbsnde, Soldaten, Pagen,
Diener, Gefangene.

Nach jedem Akt tritt eine längerePauseein.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9A, Uhr.
Rrftdsn ? - Theater.

Sonntag , den 29. Dezeniber.
Nachinitlags W  Uhr (halbe Preise ).

Das Glück im Wmkel.
Schauspiel in 3 Akten von H.Eudermann

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Wein alter Herr.
Lustwiel in 3 Akten von Frz . Arnold

und Victor Arnold.
Personen:

Baron Ludwig von .
Troß -Z Du . . . KurtKcller-Nebn

Kurt, sein Sou » . . »iubolf Bartak
Kommerzienrat von ,

Schimmelmann. . Ernst Bertram
Lissy, seine Tochter . Käric Horsten
Beate von Rccklinzen Frida Saldern

Mathias,
Magd bei Clfer« .
Fischer, Frauen und Kinder der Fischer.
Das Drama spielt auf FischmcisterS Oye
einer Insel der Ostsee. Zeit : um 1900.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anf ang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Do-Urs-Thratev.
Sonntag , den 29. Dezember.

Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen.
Dis Tochter Drlials.

Mensch tzernlfle deine Schulden.
Lustspiel in 5 Aufzügen von R. Kneisel.

Abends 8.15 Uhr.

Kinder amüsiert Grrch.
Große Posse mit Gesang und Tanz in
3 Akten von Oskar Engel. Musik von

Fritz Hartmann.
Personen.

August Schumann, Renrier
Max Deutschländer

Adele, seine Frau . Ella Wilhelmy
Ursula, sein Mündelkind Margar . Hamm
Tönnchen,Inhaber eines

Garten-EtablissemeutS .
in Friedrichshagen Max Ludwig

Elvira , seine Frau . Fränzitzeuberger
Winkler. Schumanns

Sekretär . . . . Emma Christ
Don Stefano , d'Mvadorez Alfr.Dannert
Mieze Jäger , Inhaberin .

cstier Dar . . . Rita Ramm
Dennewin, Winklers

Freund . . . . Bernd Kowalski
Lademann (Schumanns Edm.Hruberger
Pannemann ! Freunde AdoifWillmann
Lehmann, Schlächter¬

meister. C. Bergschwcnger
Frau Lchmann . . Ottilie Grunert
Fritz, beider Sohn . Alfred Hoffmnnn
Jean Kellner . . . Heinz Berton
Portier . Fritz Katzmaun

Gäste in Friedrichshagen. Kellner.
Der 1. Akt spielt in Friedrichshagen bei
Berlin , der 2. Akt in der Bar de- Mieze
Jäger , der 3. Aki tn eiiiem Hotel-Reiian-
rant in Berlin. — Zeit : Gegenwart.

Ende 11 Uhr.

i Fcketc Jorka , Zigeuner Willi Rücker

Erich Flügge
Camilla Boröl* -i- *

* * *
* * *
* * *
-i- » -i-
* * *
* * *
* * *
* * *
* * *
* * *

Sinnt Börse
mn« Kugelberg
artha Krüger

Sascha Schneider
Hz. Wendenböfer
O.Witte d'Albert

3. Ballettmusik aus „Rosamunde“
von Frz . Schubert . .

4. Rhapsodie espagnole v . Chabner ..
5.  Immer oder nimmer , Walzer von,

E . Waldteufel.
6. Sorenata von M. Moszkowsla.
7. Phantasie aus der Oper „Johann

von Lothringer, “ von Joncieres.
8. Heil Europa , Marsch von Blon.

Abends 8 Ühr:
Leitung: Herr Carl Schurich%,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „ Die verkaufte
Braut “ von Smetana.

2. Arlesienne -Suite Nr . 2 von Bizefc.
3. Vorspiel zu „Loreley “ v . Bruch.
4 „Fest bei Capulet “ aus „ Romeo

und Julia “ von H. Berlioz.
5. Variationen aus d6m Kaiser-

Quartett für Streichorchester von
J . Haydn.

6. Tasso , lamento e trionfo , sym¬
phonische Dichtung von Liszt.

Die Eingangstüren des Saales und,
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Pierre,"Dicn'crV . . Charles Auen
Zigeuner , Bauern , Musiker,^Diener,
Herren und Damen der
Die Handlung spielt in -
wart . Der 1. Mt spielt in der groben
Stube des dem alten RLcz gehörigen
Landhäuschens in Lörinmalva , der
2, Akt in einem Saal des Palms
Jrini in Paris , der 3. Akt in,einem

Boudoir des Palms Jrrm
Ende gegen IO3/» Uhr.

Der

Montag, den 3st. Dezember.

Das letzte Wsrt.
Ein Lebensbild in 4 Akten
von Franz von Schonthan.

Personen:
!Gcheimrat Philipp MantiuS

Max Deutichländer
Johannes , j feiue

Franzi Heuberger

Magda Behrens

Mivatdoccnt ! Alfred Danncrt
!Gertrud . . ! Kinder Rita Ramin
Beruh. Blantius,Musik. Max Ludwig
Elly, seine Tochter . « rnuLcw -,.»
Baronin Vera von

Bagoleff . . . .
Boris Boranoff. ihr

Bruder . . . .
Alexander Jordan .
Graf Settwitz . . .
Kanzleirat Gerlach .
Professor Hartmann
Seine Frau . . .
Seine Tochter . . -
Hempel, Dienerf beim
StubenmädcheniGeh.-R. Elisabeth Könrg

l Frl . Dollwitz, Gesell¬
schafterin . . . . Ottlite Grunert

Paul . Diener . . . Friedr . Katzmann
Ort der Handlung: Berlin.

Zeit : Gegenwart.
. Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

Emma Christ
Edm. Heuberger
Bernd Kowalski
Adolf Willmann
C.Bergschwenger
Lina Töldte
Lotte Walter
Heinz Verton

Montag, den 30. Dezember:
Zi geunerprimas._

Kurhaus zuW iesbaden
Sonntag , 29. Dez., vorm . 11.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy

in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Lieb und Lust , Marsch von

Kutschera.
2. Husaren -Walzer von L . Ganne.
3. Intra , Ouvertüre von P . Lincke.
4. Loreley -Paraphrase v. Neswadba.
5. „The Geisha “ , Phantasie von

Sidney -Jones.
6. Indiana von CnSmieux.
Nachmittags 4 Uhr, Im Ähonnement

im großen Saale:
Symphonie- Konzert

dös Kurorchesters.
I Leitung: Herr Carl Schuricht, städt
I Musikdirektor.

Vortragsfolge.
1. Ouvertüre zu „Media“ von

Cherubim.
2. „Ländliche Hochzeit “ , Symphonie

von Carl Goldmark.
a) Thema mit Variationen,
b) Brautlied,
c) Serenade,
d) Im Garten,
e) Tanz.

3. Ouvertüre zu „Oberon “ von
C. M. v. Weber.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen
Zutritt.

Die Eingangsturen des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt. Kuvorehesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Hurra 1 Die deutsche Flotte,

Marsch von G. Berg.
2. Ouvertüre zur Oper „ König

Manfred “ von C. Reinecke.
3. Grosses Duett aus der Oper „Die

Hugenotten “ von G. Meyerbeer.
4. Wo die Citronen blüh ’n, Walzer

von Joh . Strauss.
5. Ouvertüre zur Oper „Anacreon“

von L. Cherubini.
6. Liebestraum nach dem Balle,

Intermezzo von A. Czibulka.
7. Phantasie aus der Oper „ Der

Freischütz “ von C. M. v . Weber.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

STur aioela S Tage
das phänomenale

Weihnächte
fr ©pa « Ä

Jede Nummer
ein Schlager.

Bargold, “ “ E«
D’RoseggerSikÜ

S OJf . , « «  der Gipfel menseh-ilaBwdöj  lieber Kraft und
noch 5 Attraktionen.

Heute Sonntag 4 Uhr:

Vcrstellmi] i ballen Preisen
bei vollstäotijgem Programm.

Äbonds8 1/* Uhr:

Haupt-Vorsteilang.
Mur frühes Kommen
sichert guten Platss.

Montag , den 30. Dezember.
Abonnements- Konzerte

des städtischen Kurorehesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr II. Jrmer , städtischer
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Operette „Der
Bettelstudent “ von C. Millöcker.

2. Entr ’acte et la fete du printemps
von A. Thomas.

Jeden Sonntag
von 11' /- Uhr ab:

Jrühschoppen
und von 4 Uhv ab:

»M Ser LmeWellew
grtpi liB , MMMiUSylS tz.

Stephon
Theater

Wilhelmstrass © 8
im Metropole.

Ai)heute neues Programm,
u. 3. :

Ewige Zeugen
Kinematogr . Schauspiel in

4 Akten , mit
M1I«. Grandais
als Hauptdarstellerin.

neueste ireipsse
auf lies Bglkan

etc . etc.
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Wiesbadener Kurleben.
Ein Rückblick.

Das Jahr 1812 geht seinem Ende entgegen , und wenn
der Chronist bei dieser Gelegenheit rückwärts schaut , wie
«ar es mit einem heiteren und einem nassen Auge zu tun
verpflichtet ist , dann ergibt sich in Bezug auf den gesell¬
schaftlichen und wirtschaftlichen Verlauf des verflossenen
Wiesbadener Kurjahres das erfreuliche Resultat , daß dem
Angenehmen,  das der zu besprechende Zeitabschnitt
brachte , mit vollem Recht ein größerer Raum in dem
Rückblick zur Verfügung gestellt werden kann , als dem,
was man bei solchen Besprechungen lieber übergehenmöchte.

Zunächst noch unter dem Druck der Kurtaxe
stehend , der sich besonders auf die Tatsache stützte,
daß die Fremdenstatistik für 1911 gegenüber den vorher¬
gehenden kurtaadosen Jahren ein doch immerhin bemerkens¬
wertes Minus verzeichnete , machte sich bald ein frischer
Zug und zwar schon im ersten Viertel des Jahres bemerkbar.
Die Hoffnungen , die zunächst nur bescheidenen Ausdruck
fanden , nicht allein in Erfüllung , sie wurden , und
das war für die Pessimisten eine Überraschung , sogar nochübertroffen.

Die Klagen  über die Kurtaxe , die vorher lauter,
als es der Entwicklung des Kurortes nützlich sein konnte,
weitergegeben wurden , verstummten allmählich . Kur-
gästeund Kurinteressenten gewöhnten sich an eine Ein¬
richtung , die , einmal geschaffen , keine vorübergehende
Erscheinung bleiben konnte , weil sie allein eine Ge¬
sundung  der vorher nicht zum besten stehenden
Finanzverhältnisse der Kurverwaltung gewährleistete . Die
erstmalige Balancierung des Kuretats ohne Defizit,
die , wie schon bekannt wurde , im nächsten Jahr zu er¬
warten steht , ist schon ein Beweis hierfür . Die Erkenntnis,
daß Wiesbaden mit der Schaffung der Kurtaxe nur eine
Steuer einführte , die in anderen Kurorten längst und meist
in erheblich höherem Maße — auch ohne Berücksichtigung
des hierfür Gebotenen — bestand , hat sich bei den Be¬
suchern rasch Bahn gebrochen . Ebenso haben die Hotel¬
besitzer , selbstverständlich unter Betonung der weniger
angenehmen Seite , die jede Besteuerung im Gefolge hat,
sich mit der Tatsache abgefunden ; sie konnten es um so
eher tun , als die vorher gehegten Befürchtungen in bezug
auf einen geringeren Besuch bei weitem nicht eintrafen.

Die Erfahrung hat vielmehr das Gegenteil bewiesen.
Die gewaltige Masse der Kurgäste und Fremden,
die im Laufe des Jahres Wiesbaden zu längerem oder
kürzerem Aufenthalt erkor , wird in einer imposanten
Ziffer ihren Ausdruck finden . Wenn die Zählung im
Augenblick auch noch nicht abgeschlossen ist , so steht
doch schon so viel fest , daß wir für das laufende Jahr
mit einer Frequenz  rechnen können , welche die Zahl
200 000 vielleicht nicht erreicht , von der Zahl 190 000
aber kaum merklich entfernt sein dürfte , sie vielleicht
sogar noch überschreitet . Solche Summen lassen sich
natürlich nur in einem Orte zusammenrechnen , dessen
Besucherzahl täglich eine beträchtliche Höhe aufweist.
Wenn der Verkehr in den Wintermonaten naturgemäß
auch in Wiesbaden etwas zurückgeht , so haben wir auf
der anderen Seite in den Zeiten der Hochflut des Fremden¬
verkehrs Tage zu verzeichnen gehabt , an denen 1000
und mehr Gäste in der Bädermetropole eintrafen.

Mit diesen Ziffern , denen vielleicht noch der Tages¬
durchschnitt mit etwa 500 beigefügt werden kann , dürfte
Wiesbaden seine Monopolstellung unter den kontinentalen
Badeorten und Fremdenzentren auch diesmal wieder be¬
hauptet haben . Gegenüber dem Vorjahre bedeuten die
angeführten Zahlen eine Steigerung um mehr als 10 000,

und das ist um so erfreulicher , als gerade die Zahl der
Kurgäste , also der Fremden , die länger als vier Tage in
Wiesbaden Aufenthalt nahmen , ein besonders erhebliches
Plus aufzuweisen hat.

Fragen wir nach den Ursachen  dieses bemerkens¬
wertem Aufschwungs , so muß der Hinweis auf eine all¬
gemeine Hebung der Konjunkturverhältnisse von vorn¬
herein außer Betracht fallen . Daran gemessen , hätte
Wiesbaden als Weltkurstadt und Luxusbadeort kaum
mehr Fremde als sonst beherbergen können . Mit dem
Maßstabe ander er Badeorte  verglichen,
sind auch alle sonstigen Umstände der Hebung , ja nur
der Behauptung des seitherigen Fremdenverkehrs nicht
förderlich gewesen . Das Wetter,  der erste Faktor
für den Besuch und damit für die gedeihliche Entwicklung
eines Badeortes , war im abgelaufenen Jahre weniger als
je dazu angetan , eine Besserung der Verhältnisse herbei¬
zuführen . Die ungünstigen Abschlußziffern
der deutschen und namentlich der schweizerischen Kur¬
orte sind Beweis genug dafür , daß der nasse und kalte
Sommer 1912 da vieles auf seinem Konto vereinigt hat,
das ihm noch lange mit Recht nachgetrageh wird . Aber
gerade dieser Sommer sollte für Wiesbaden einen Erfolg
bringen . Die Herbstsaison setzte früher als sonst ein,
und die Frequenz stieg von Tag zu Tag zu einer auch
für Wiesbaden bemerkenswerten Höhe . Ein weiteres
Moment , das dem Besuch eigentlich nur abträglich hätte
sein können , war der Aus fall der Kaisertage,
auch dann , wenn berücksichtigt wird , daß die Absage
des Kaiserbesuchs erst in letzter Stunde erfolgte und
die Fremden , für die der Kaiserbesuch im Frühjahr mit
einen Hauptanziehungspunkt zu bilden pflegte , bereits
eingetroffen waren . Trotz dieser und anderer Umstände
war aber kein Stillstand und kein Rückschritt , sondern
ein Aufschwung zu verzeichnen.

Als Resume  dieser Betrachtung bleibt die Kon¬
statierung der Tatsache übrig , daß Wiesbaden auch unter
nicht gerade günstigen Verhältnissen in der Lage war,
vermöge seiner natürlichen und gesellschaftlichen Vorzüge,
eine ziffernmäßig bewiesene Fortentwicklung zu erfahren.
Daß diese Fortentwicklung auf der anderen Seite auch

[mancherlei im Gefolge hatte,das,wenn auch nicht vonden Fremden , so doch von den Kurbewohnern nicht gerade
angenehm empfunden wurde , das erhellt die Erinnerung
an das zwar abgeschlossene , vielleicht aber noch nicht
ganz erledigte Kapitel der Abonnementserhöhung . Inwie¬
weit die organisatorischen Neueinrichtungen innerhalb der
Kurverwaltung und das im Kurhaus erledigte Jahres¬
programm für den günstigen Abschluß verantwortlich
zu machen sind , das näher zu erörtern , bietet sich vielleicht
nächstens einmal Gelegenheit , g.

uer usr
Hotelwesen.

EinHotel mit Flugmaschinenstation.
Oft schon haben phantastische Zeichner ein Bild von der
Stadt der Zukunft entworfen , in der alle Häuser so ein¬
gerichtet sein werden , daß auf ihren Dächern die
Fl ugmaschinen  werden abfahren und landen
können ; doch bisher ist ein derartiges Gebäude noch nicht
erstanden . Den Amerikanern ist es Vorbehalten geblieben,
diese Phantasie zum ersten Mal zu verwirklichen , und
zwar kann die Stadt Philadelphia  sich rühmen,
bald das erste wirkliche 'Fliegerkotei  mit einem
großen Landungsdach  für Flugmaschinen zu be¬
sitzen . Über die Pläne dieses Gebäudes , mit dessen Er¬

richtung in Kürze begonnen werden wird , macht das
„Technical World Magazine “ folgende Angaben . Es
handelt sich um ein riesiges Hotel , dessen mittlere Dach¬
fläche die Landungsstation für Flugmaschinen bilden
wird . Der Bau wird höher werden als alle benachbarten
Häuser , so daß die Flieger diese Landungsfläche ohne
Schwierigkeit erreichen können und nicht von benachbarten
Dächern genötigt werden , komplizierte Manöver auszu¬
führen . Die Landungsfläche ist groß genug , um Luftfahr¬
zeugen aller Art Gelegenheit zum Landen zu geben . Nach
den Plänen wird die Plattform etwa 50 Meter lang und
16 Meter breit sein ; an dem einen Ende ist eine Vorrichtung
angebracht , die es ermöglicht , mit Hilfe von Maschinenkraft
das Dach zu verlängern . Dieser bewegliche Teil der Platt¬
form ist 25 Meter lang , so daß man imstande ist , die
Landungsfläche auf insgesamt 75 Meter zu verlängern.
Die Plattform ist von einem System von Puffern um¬
geben , die aus Tauen und Sandsäcken bestehen , so daß
sie im Notfall , wenn der Flieger seinen Apparat nicht
sofort zum Halten bringen kann , dem Anprall der Maschinen
standhält und zugleich schwere Beschädigungen ausschließt.
Zwei mächtige Lifts sollen dazu dienen , zerlegte Flug¬
maschinen von der Plattform zur Erde hinabzubringen,
wie auch Automobile aufs Dach zu befördern . So werden
denn die Flieger in diesem neuen Hotel der Quäkerstadfc
die Annehmlichkeit genießen , direkt von ihrem Flugzeug
in ihr Zimmer zu gehen.

Die Pflichten des Gastes . Die inter¬
nationale Hotelordnung,  die auf den Be¬
schlüssen der Generalversammlung des Internationalen
Hotelbesitzer -Vereins in Rom vom Jahr 1908 beruhte , ist
von einer Kommission umgearbeitet worden . Dem dies¬
jährigen Kongreß wurde nun die kurze Fassung unter¬
breitet , die zur Verbreitung unter den Hotelgästen bestimmt
ist , durch Anschlag oder in Broschürenform . Die weitere,
kommentierte Fassung , die zu den einzelnen Abschnitten
noch Erläuterungen geben soll , ist lediglich .für den Ge¬
brauch des Hoteliers gedacht ; ihre Ausarbeitung wurde
derselben Kommission überwiesen . Die Pflichten
des Gastes  bestimmen u . a . : die Zimmerpreise sind
festgesetzt in der Annahme , daß die Mahlzeiten vorzugs¬
weise im Haus eingenommen werden ; wenn Mittags - und
Abendmahlzeiten nicht im Hotel eingenommen werden,
tritt eine Erhöhung des Zimmerpreises ein , die sich nach
dem Ortsgebrauch richtet . Werden Getränke , die im
Hotel gewöhnlich zum Verkauf gehalten werden , von den
Gästen eingebracht , so wird ein Stopfengeld berechnet;
zum Einbringen gemieteter Klaviere ist besondere Ge¬
nehmigung einzuholen , die jederzeit widerruflich ist;
Verstöße gegen die gute Sitte berechtigen das Hotel in
besonders schweren Fällen zur sofortigen Vertragslösung,

usr ucr
Auskunftei.

X . E . Wir haben mit Interesse ,von Ihrer Zuschrift
Kenntnis genommen , müssen jedoch von einem Abdruck
absehen , weil wir glauben , daß die Sachlage durch die
bereits veröffentlichten Mitteilungen aus dem Leserkreise
nunmehr genügend gekennzeichnet ist und die maßgebenden
Stellen sich sicherlich die Abstellung der Mißstände an¬
gelegen sein lassen werden . Ohne Anhänger eines Personen¬
kultus zu sein , möchten wir Sie doch bitten , die Leistungen
nicht allein zu zählen , sondern auch zu wägen . Das
haben Sie in Ihrer Statistik nämlich unberücksichtigt
gelassen.

Orts- und Kurverhältnisse zu Wiesbaden
im Jahre 1806. (Fortsetzung .)

Nach einer von 1806 zu 1807 stattgefundenen Volks-
Zahlung war Wiesbaden mit zugehörigen Höfen und Mühlen
von 648 Familien mit 3071 Seelen bewohnt . Eine zwei
Jahre später erfolgte Grund - und Gebäudesteuer -Einschät¬
zung zählt außer der evangel . Mauritiuskirche 403 numme¬
rierte und 4 nichtnummerierte Gebäude auf , von letzteren
zwei im Schloßhöfbering . Die Nummerierung war fort¬
laufend durch die ganze Stadt und begann mit 1 am
Mainzer - oder Stadttor.  Von hier lief sie durch
die Frosch-  oder Mauergasse  nach dem Neu¬
tor (14 ), dann durch die Ellenbogengasse  her¬
unter um den Marktplatz  rechts herum (Grüner
Wald 31, Koppensteiner Hof 32), durch das Schloßterrain
(Meierei 38, Hofkammerbau 40 ), an der alten Burg , dem
sogenannten Kontrollhof (42 ), vor nach dem Rathaus (46 ).
Nun ging sie die Uhrturmgasse  hinauf , am Weil-
burger Hof (53—55) vorbei , durch die Neugasse,
das Kirchhofs - und Schulgäßchen  nach der
vorderen Kirchgasse(  Stadtpfarrhaus 82, Nonnen¬
hof 89), um sich von der Stadtschule (95) an der Schul¬
gasse durch die Hochstätte  oder den Säumarkt
dem Stumpfen Tor (127 ) zuzuwenden . Von dort
auf der Stadtseite des Michelsbergs  herunterführend
(Zuchthaus 130 und 131, Gemeindebad 138), umkreiste
sie den hinteren Teil der Kirchgasse
(v . Marschall 152, evangel . Inspektorat 153) und den
oberen Teil der Uhrturm-  oder Marktgasse
(katholisches Pfarrhaus und Kirche im Rappen 158,
Einhorn 159) und setzte sich durch die „Lange
Straße“ (Schützenhof 173, Apotheker Lade 179, H «*r-
buchhändler Schellenberg 187) und das Kirchhofs-
gäßchen (reformierte Kirche und Pfarrei 193) nach
dem Heidnischen Tor (194 ) fort . Dann kehrte
sie in die Langgasse zurück (Adler 206 ) und verfolgte
ihren Lauf durch diese , die obere Webergasse
(hintere Stadtschule 238, Ratsfreund Götz in der Stadt
Frankfurt 241 ), die Saalgasse (Hospital 260 ), die
Badgasse (Weißer Löwe — Römerbad 261, Weißes
Roß 262 ) und über den Kranzplatz (Rose 265,
Spiegel 266, Rindsfuß 267 ) bis zur unteren Weber-
gasse (Goldene Kette 277 ). Vom Kranz lenkte sie in
die Spiegelgasse  ein (Firnselmiihle 310 ) und führte
am Seitenweg zum B r ü li b r u n n o n p 1a t z vorüber
nach dem Konnenberger Tor (320 ), um schließlich
durch die Häfnergasse (Lilie 326 ) und die M ü h 1-
gasse  die Herrenmühle (353 ) zu erreichen , zu der auch
hinter der Häfnergasse her ein unbebauter Weg , die

spätere Burgstraße , führte . Die übrigen Gebäude bis 403
sind in der Metzgergasse  mit ihren Durchgängen
nach der Langgasse , in der von der Metzgergasse zur
Häfnergasse hinziehenden „Stern - Eck “ und in der
Goldgasse  zu suchen . Im Graben,  der den
Okonomiegebäuden der Metzgergasse als Zufuhrweg diente,
stand nur das nichtnummerierte Schlachthäuschen am
Bäckerbrunnen.

Denken wir uns die genannten Straßenzüge mit ihren
Hofreiten hier und dort von Überbleibseln der ehemaligen
Stadtumwehrung eingefaßt — die Stadtmauerreste ein¬
schließlich der älteren Mauerteile im Innern der Stadt
hatten noch eine Länge von 320 Ruten —, so haben wir
den Umfang der damaligen Bäderstadt und der Hauptstadt
des neugebildeten Herzogtums Nassau . Die Hauptstraßen
waren mit Pflasterung , jedoch nicht mit erhöhten Fuß¬
steigen versehen . Der größte Teil der Häuser war zwei¬
stöckig , einzelne an der Schulgasse , Hochstätte , Kirch¬
hofsgasse , Saalgasse usw . (im ganzen 14) nur einstöckig;
überragt wurden sie von 16 dreistöckigen Häusern , als
deren glückliche Besitzer Kohlberger , Führer , Lugenbühl,
Beyerle , Kesseberger im Schützenhof , Häußer , May,
Schlichter im Adler , Lauck im Weißen Roß , Bendinger
im Schwan , Bergmann im Spiegel , Freinsheim in der Rose,

! Frey im Rindsfuß , Küchler in der Kette . Hoffmann in
der Lilie und Georg Diener genannt werden.

Eine Erneuerung des Straßenpflasters bezeichnet«
die Baukommission als äußerst notwendig , doch wußte
sie keinen Rat , wie sie zu ermöglichen wäre , weil die Stadt
jetzt ebenso wenig Mittel besitze wie im Jahre 1804, in
welchem ihr die Hofkammer das Geld dazu vorgeschossen
habe . Fußsteige an den Häusern pflastern zu lassen , bleibe
Sache der Hauseigentümer ; sie mit Platten zu belegen,
seien die Straßen zu eng ; allenfalls wäre der Versuch zu
machen , sie mit gerollten Backsteinen zu erhöhen . Dann
aber müßten auch die Häuser mit Dachkändeln versehen
werden , damit die Fußgänger vor der Dachtraufe und die
Platten oder Backsteine vor dem Auswaschen bewahrt
blieben.

Die Zuleitung von süßem Wasser habe die Polizei¬
behörde schon früher in Anregung gebracht , weil bei
schlechtem Wetter nur der Wiesenbrunnen  vor
dem Sonnenberger Tor genießbar sei ; allein , auch für
eine Wasserleitung fehle es an städtischen Fonds,

Eine sachgemäße Behandlung und Reinhaltung der
Mineralquellen werde sich erst ermöglichen Hassen , wenn
sie als S t a a t sreservate  betrachtet würden . So
lange dieses nicht geschehe , sei es wünschenswert , einen
Badedirektor  anzustellen , der im Beisein eines
Brunnenarztes und eines Bausachverständigen die Bad¬
häuser zu revidieren und die Badwirte zur Beseitigung von

Mängeln anzuhalten , auch während der Kurzeit alles er¬
forderliche zu beobachten habe.

Für die Sanitätskommission erklärten Thilenius und
Creve ziemlich einmütig , daß ohne durchgreifende bau¬
liche Veränderungen der Badhäuser eine wesentliche
Besserung kaum erhofft werden dürfe , wefil man bei ihrer
Erbauung weder auf Schönheit , noch auf Bequemlichkeit
der Badenden Rücksicht genommen habe . An den schmalen
steilen Treppen , den engen lichtlosen Gängen lasse sich
wenig ändern , doch könne für Luft und Licht , bequemere
Einrichtungen und gefälligeres Aussehen in den Bade¬
räumen gesorgt werden . Die schmutzigen Ruinen gleichen¬
den Badebehälter seien mit Fayenceplatten zu belegen,
Risse in Türen und Seitenwänden zu verdichten , zum
Abzug des Dunstes und zur Erhellung desr Räume Fenster
in Höhe der Badezellen anzubringen , die Türen der Gänge
mit Zugwerken zum selbsttätigen Verschließen gegen Zug¬
luft zu versehen , an den Stufen der Badbehälter Treppen¬
geländer , in denselben Handgriffe für Schwächliche , auch
in jedem Baderaum einen Schellenzug anzubringen . An
einer zweckmäßigen Dusche fehle es in jedem Badhaus;
über die hiesige Gewohnheit , ein F ä ß c h e n über der
Badkammer zu postieren , machten sich Fremde , die in
anderen Badeorten wirksame Tropfbäder gesehen , nur
lustig . Ebenso sehr mangle es an Dunstbädern , die man
am einfachsten dadurch herstelle , daß man den Bad¬
behälter mit einer eichenen Diele , in der sich ein Loch
befinde , zudecke , über dem Loch einen bequemen Sitz
für den Badenden herrichte und diesen wie das Loch
mit einem Mantel umgebe , so daß der warme Dunst an
ihm emporziehe . Als mißständig müsse auch das Fehlen
von Reservoirs , in denen man Mineralwasser zum Ab¬
kühlen der zu heißen Bäder erkalten lasse , bezeichnet
werden . Wenn sich durch das Erkalten auch einige Bestand¬
teile des Mineralwassers verflüchtigten , so sei es immer
noch besser als zugetragenes Bachwasser - Für leidend©
Badgäste , die sich des Nachts der Kälte nicht aussetzen
dürften , seien Nachtsessel anzuschaffen oder auf den
Fluren der einzelnen Stockwerke Abtritte und für die
Männer Rinnen zum Urinieren herzustellen , deren Rein¬
haltung täglich zu geschehen habe , was in manchen Häusernaber unterbleibe.

Zum Schluß sprechen sich beide Ärzte über die Güte
der Speisen und Weine der Gastwirte , deren 5 in Betracht
kamen , über die des Brotes der 23 Bäcker und über die
des Fleisches der 17 Metzger sehr abfällig aus . Mancher
Badgast , der sich hauptsächlich an den Fleischgenuß halten
müsse , stehe halbsatt vom Tisch auf , schelte über das
schlechte Essen und ziehe mit anderen nach Mainz oder
Eltville , um dort eine gute Mahlzeit zu finden.

(Schluß folgt .)
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KURHAUS WIESBADEN
Die Maskenbälleu. Faschings-Veranstaltungen

der Kurverwaltung im Jahre 1913
finden an folgenden Tagen statt:

Samstag , den II. Januar: 1. Maskenball.
Samstag , den 18. Januar: 2 . Maskenball.
Mittwoch, den 22 . Januar: 1. Bunter Faschings-A bencü.
Samstag , den 25 . Januar: 3 . Maskenball.
Donnerstaq, den 30 . Januar: 2 . Bunter Faschings-

Abend.
Samstag , den I. Februar : 4 . Maskenball.
Dienstag , den 4 . Februar : Masken - Kennion . F250

Städtische Kurverwaltung.

JUnnersesani-Verein Säeilla Wiesbaden.
Zu der tmtit  Lonntaq , den 29 . Dez.» nachm . 4 Uhr,

im „ RSmersaal " (b. Mitgl. Beilstein). Stiflstr . 8, stattfiudenden

Weihnachtsfeier»
bestehend aus Konzert . Tombola und Tanz laden wir unsere
werten Mitglieder mit Familienangehörigen und Freunde des

Vereins -r -ebenst -in. _ Der Vorstand . F331länoer-Tnrnverein Wiesbaden.
Wir laden unsere werten Mitglieder

nebst Angehörigen zu der am
Mittwoch , den 1. Januar 1913,

abends von 8 Uhr ab,
in unserer Turnhalle , Platter Strasse 18,
stattfindenden

Weihnachtsfeier mit Ball
höfiichst ein. I»©®1 Vorstand.

Zum Ball: Dunkler Anzug oder Turn-Anzug.
Nichtmitglieder können durch Gastkarten, welche hei Herrn

Fr. Engel, Faulbrunnenstr. 13, zu haben sind, eingeführt werden.
Verein Der Württemherger WiesbaDen.

Sonntag , de« 29. Dezember 1912, in der Turnhalle Hellmundstratze 25:
-. Weihnachts -Feier , --

bestehend in Okarina » «nd humoristischen Vorträgen , sowie Theater n. Ball.
Anfang 5 Uhr. Bei Wer. Saalöffnung 4 Uhr.

Eintritt 5» Pf.. eine Dame frei; irn Vorverkauf 40 Pf JinVorrerkanf bei
Herrn Wnoena » H », Turnhalle , bis nachm. 3 Uhr zu haben.Der Vorstand.

„Mjlerwaldkluh" Wiesbaden.
Am Mittwoch , den 1. Januar 1913 , avendS » Uhr , findet im großen

Saale des Turncrheims, Hellmundstraße25 uifler
__ — Weihnachts -Fest = == ==

bestehend in Konzert , Theater , Tombola und Ball statt, wozu wir alle
Freunde und Gönner fremu-lichst einlasen.

Mitglieder bitte Verein- adzeichcn anzulegcn. Der Vorst uno.

MleM-Sportoerein M6MM,
3  lgegr . 1895.)

Heute Sonntag , nachmittags 4 Ahr beginnend:

WeiHnerchts - Jeier
verbunden mit §M - Christbamnverlosnng und Tanz

Im Saal rum „ Jägerhaus " , Schiersteiner Straße , wozu Freunde und Gönner,
sowie di- Gesamtmitgiiedschaft freundliwst cinladet ^ ^ ^
' _ _ Der Bo rstand.

Jrtoat -Qesßllselssfi „üolattd“
hält heute , den S9. . ihre

WörhrmchtssFLier
Im Saale der Renen Adolfs »,ötze. verbunden mit Humor, >Theat :r .AnMhr.- -- re. u*a Der Vorstand.hnd Tanz . Er ladet hsfl ein

Anfang 4 Uh». Bei Bier.

Heute Sonntag abend:

Chriftbanmverlofung,
wozu freundl. einladet Karl Abstein,

Restauration r. deutschen « rouvrinz,
Karlstraße 3.

-

Gegen Eirflendungv. 8«Psg erhält Jeder eine Pro»«
klot - Uki6 Weisswein,
1-lbstgekeU-rt . nebst Prelsliste. stein Riftw. da wir
Richtgefaürndes ohne Weiteres unsrankirt znrück-
riehmen. — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr
«r.d Mein. Lade. votd, LdewoUsr.

Hurhaus -Resfauranf
Wiesbaden, m

Sifoesfer - Teier.
Bestellungen auf Soupers (das Gedeck zu Ttlk. 5.—) ,

sowie Reservierung von Tiscfyen werden f)eufe sd)on ent¬
gegengenommen.

W. Rutlje,
Hoflieferant Sr. mal . des Kaisers u. Königs.

Heute „Waldluft
Platter Straße 73:

. NchMMskleri
Es ladet ein PoM und Klick.

Eintr itt frei . B 25233

WMmsWe DMeim.
«-« -« che MWSWIel.
best, in kinomatogr . Theater , Tanz,
humoristischenVorträgen «. sonstigen
Neherraschrmgen, wozu erg. einladen

Die Tanzschüicr
des Herrn W. Klapper.

Anfang 4 Uhr. Getränke n. Belieben.
NB . Mittwoch, den 1. Januar 1913:

Größer Nem!fl8-M
im CafS Orient , Unter den Eichen.

Anfang 7 Uhr.
Eintritt frei . — Bei Bier.

4

4

Yisiten-
ScV\arter\
in jeder Ausstattung

fertigt die

jL. 5 c^ê en̂ er9scht
fjo/buchdruckerd

Wiesbaden » Langgaam 2i.

DiaisiEBtoas.
Heute Sonntag ’:

s Künstler-Konzert. =
_ _ _ 3u Silvester:

ff. Berliner Pfannkuchen
mit feinster F stürme

12 Stück 1 Mark.
Ms RemahrSüberrafchnng werden in dieselben bei jedem 10. Dutzend

1 Mark in bar cingebacken.

Konditorei n. Cafe Franz Kmplmger.
. Mrie drichstrake 41. __

(ICa 1248)
F144

Kanarientzähne
miio  Weibchen,

prima Zuchttiere , zu billigen Prcisen-
AuSstcllunq v:ö.  Dez. Mainz an erster
Ltene 4Bögel3i5 Punkte.
Bogelfnlter für a «e Voaelart ««.

xh . rrrr - »ii« >n,W «llritzstr . iS.

Wen! Originell! Wen!

GBlicks- Kokillen
der neueste und schönste , gesetzlich geschützte

Scherzartikel zum Blaliicsseul
pro Karton mit Gießlöffel 80 Pf . und 1.50.

Gebrauchsanweisung : Nachdem eine der beiliegenden Bleikugeln
im Gießlöffel geschmolzen ist , gieße das flüssige Metall sofort
in die Oeffnung der Glücks- Kokille hinein . Sodann spalte
die Kokille und eine reizende originelle Ueberraschung wird
zu allerlei heiteren Deutungen Anlaß geben.

Ferner : Glücksfiauren pro Karton 50 Pf ., sowie Süvesterseherse
in Form von Früchten , Konfekt , Würsten und Knallbonbons mit

neuem humoristischem Inhalt bei 2269

H . Schweitzer,
13 EHenbogengasse . Hoflieferant. Eilenbogengasse 13.

Erstes und ältestes Spielwarengeschäft am Platze.
t_

geiiemeÄlirper.
Frösche, Schwärmer. Lanouenschläge

' empfiehlt 2238

S . A . Wkdrrzift 46.
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SemeinfQtne Drtskrllvkreckajse.
Nach Beschluß des Bundesrats ist die Amtsdauer unserer jeweiligen General-

«rsammlilngsoertreter , deren Wahlperiode mit dem 31. Dezember ds. Js . abzu-
laufe» hatte, bis , um 31 . Dezember 1913 verlängert.

Di « am 1 . d. MtS . vsrgenommene » Wertreterwahlen sind somit
«Ngiltig.

Ans Grund dieses Beschlusses werden die jeweiligen Vertreter der Kaffen-
Mitglieder und der Arbeitgeber zu der am Montag , den 13 . Jan . 1913»
«bendS 8 ‘/a Uhr » im großen Saale des Gewerkschaftshauscs, Wellritzstraße 49,
ftattfindenden

I . ordentlichen GeneroloersnmmLLMg
«ingeladen.

Tagesordnung r Ergänzungswahlen für den Vorstand, Wahl eines Aus¬
schusses zur Prüfung der IahreZrechmmg 1912, Bericht der Beschwcrdekommisston
und Neuwakl derselben, Wahl einer Kommission zur Statut -Berntiing , Mitteilung
über Anschluß der Kasse an die Witwen - und Waisenkassedes Kommunalvcrbandes,
evcntl. Anträge, Sonstiges.

Wiesbaden, dt« 28. Dezember 1912. F324
Der Kassenvorstand.

Karl Gsrich » 1. Vorsitzender.

Kihlkihuiluz Ad . Nemnich , KX
Teleph . 1878 . — Herma, »nstr . 16 . — Ringsrei . ./x,

Billigere Nußkohlen bei Abnahme von 10 Ztr. äZtr. 1.35.
Ich offeriere prima Ruhrkohlen erster Zechen.

Nußkohlen III (gesiebt) bei Abnahme von 10 Ztr . k Ztr . Mk. 1.45.
Nutzkohlen II . . .

I
10
10

k
oß . Anthrazit „ „ „
nzündeholz (fein gespalten) . . . ”. . , . h Sack

Unionbriketts in Kasten und Säcken.

1. 80.
2.00 .

—. 90.
B 231 31 J)

Nähmaschinen
aller Systeme , aus den renommiertesten fsabrike«
Deutschlands » mit dm neueste « , überhaupt existierenden

Verbesserungen, empfiehlt bestens.
Ratenzahlung l Langjährige Garantie!

HL du ITais , Mechmüler,
Kirchgasfe 38 . Telephon 3784.

Eigene Reparatur -Werkstatt «. 1615

Schwerste Hafen, Rehbug, Gänse, Enten,
Poularden , Kapaunen, Rehkeulen, Fasanen,

sowie fortwährend
frisches Hasenragout zu bekannt billigen Preisen.

«I. ! 3rlaig »’ei%
Telephon 4482 . Jahnstrafte 22.

IdUftkurort Tannenburgr«
in nächster Nähe der Waldstation Eiserne Hand i . T. "

(410 m über dem Meere .)
Aornehrner Kuraufenthalt für Erholungsbedürftige , Herz- und Nervenkranke.

Man verlange Prospekt. — TÄephon Rr . 8 (Amt Wehen ).
_ _ _ Besitzer: W . Frohn.

1 II 1 I Lnxas-Hotel
Zimmer mit Pension

12 bis 20 Frs.
ASTORIA.

AMMM -L«
Kolossale Erfolge!

Konfitürenhaus„Zun , süßen Onkel"
tloio on i >'» Kirchgasse 44.

Nutzkohlen Ztr. 130, 140 u. 1 0̂ Pf .,
Kpf. 25, 27 u. 29 Pf .. Briketts 9 St.
10 Pf .. 92 St . 1 Mk.. Anzstttdeholz
per Sack 90 Pf ., Sa Industrie -Kar¬
toffeln Kpf. 23 Pf ., Ztr . 250 Pf.
Fr. Walter, Hirschgrab.22.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Merdigmigs -Aultalten

„Liede"u..F!ük"
Firma

AdsLf Kimvarth,
8 Ellenbogcngaffe 8.

Kröß:es Lager in allen Arten

Koh-
imd Mstallsärgerl

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Krairzwagen.
Lieferant des

WereinsfürKeucrkestattnng.
Lieferant des

KeaMtenocreins . 2007!

Eflse Steider
Jean Dieoainniainiini

Verlobte.

Wiesbaden Bonn a . Rh . |
Weihnachten 1912.

V,

Dank.
# Aus Anlaß meines 50jährigen Amtsjubiläums sind mir von

allen Seiten so viele rührende Beweise treuer Anhänglichkeit zu
Teil geworden, daß es mir unmöglich ist , allen persönlich zu
danken. Ich tue es daher auf diesem Wege und wünsche allen,
die meiner so freundlich gedacht haben, ein gesegnetes neues Jahr.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1912.
Bickeij Dekan.

® ® ® @® ® ® ® ® ® ® @®

Mebesiwepdiersst zu Hause.
Das Kismet-Institut , 15 Vicarage Gate, Kensington, London W.,

teilt jedermann auf Verlangen einen Plan mit — und garantiert für Er¬
folg — wie jedermann, ohne Unterbrechung seines Geschäftes oder Be-
rufes, nebenbei Gehl verdienen kann. Keine Auslagen sind erforderlich,
deshalb sollte jeder Leser an das „Kismet Institut “ schreiben. Dasselbe
hat Vorkehrungen getroffen, dass die Beantwortung einlaufender Briefe
umgehend erfolgt. Schreiben Sie sofort in eigener Handschrift (mit Bei¬
lage von 20 Pf. Rückporto), fügen Sie Geburtsdatum bei (wenn möglich
Ort und Stunde), Namen, Adresse, Beruf, Geschlecht und ob ledig oder
verheiratet und Sie werden umgehend Prof. Posteis Buch und andere
wertvolle Lektüre ; Angaben, wie Sie schnell und leicht Geld verdienen
können, erhalten, das Ihnen durch die Deutsche Bank in Berlin gezahlt
wird. Richten Sie sofort Ihren Brief an (E.H. 5 4792) F161

Prof . A. H. Postei, Bureau 114, 15 Vicarage Gate, Kensington,
London W.

fi?a» Wte A32M2NN,
saaigasso 30. Corsetiere - Bandagistsn . Tel. 2923.

Speasialfeorsetts
für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche uaw.

Leibbinden und alle Onterleibsbandagen.
Niederlage von fialasiris,

bester Korsottersatz. r
Sim ®m Kross,

Damenschneider. Aarstrasse 25.
EIega « te Kostüme , SportMeMer u. Mantel,
auch einzelne Jacken werden nach Mass angefertigt.

Stoffe sowie Futter werden angenommen.
Garantiert guten Sitz. Billige Preise. Gute Ausarbeitung.

Allen Verwandten, Freunden, Bekannten die traurige
Mitteilung, daß meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter nach langem Leiden heute
plötzlich verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gmrl Cvsnig sen.. Schachtstr. 4,

rr. Kinder.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag3!/i Uhr

vom Südfriedhofe aus statt.

gute Mutter, Grosamutter.Heute vormittag verschied nach kurzer Krankheit an einer Lungenentzündung meine geliebte Frau, unsere
Schwester, Schwägerin und Tante,

Adolf JLindgens,
im 78. Lebensjahre,

Dies zeigen tiefbetrübt an
Geheimer Kommerzienrat,Adolf Lindgens,

Adolf Lindgens,
Emil Lindgens,
Hugo Lindgens,
Clara Lindgens,
Clara Lindgens,
Berta Lindgens,

%sbadeR, K8In, Möihelma. Rhein, Niederwalluf,
den 87, Dezember 1912.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 31. Dezember, vormittags 11 Uhr, auf dem Friedhofe Gladbacher Strasse in Mülheima, Rhein statt,
Trauerfeier Montag nachmittag i  Uhr in Wiesbadsn, Parkstrasse 11.
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